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Anannehmbare Forderungen.
Das Memorandum der alliierten Gläubigerstaaten. / Deutschland soll mehr bezahlen als

nach dem Dawesplan.
^ F.H. Paris . 13. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
« er Erdrosselungsplan der alliierten Gläubiger wurde der deut -
' tt,cn Abordnung heute übergeben . Es handelt sich bei den Borschlägen
6« Segnet tatsächlich um einen Erdrosselungsplan , der auf
" 'As anderes hinausläuft , als die deutsche Wirtschast zu ersticken.
® 'e Alliierte »» können nicht im Zweifel darüber sein , daß Jahres -

^
°ten von 2,2 oder 2,3 Milliarden Goldmark für Deutschland voll -

' »mmen unannehmbar sind . Wenn sie sich dennoch zu derartigen Bor -
Wägen verstiegen , geschah es einfach deshalb , weil keiner der Eläu »
•" B" europäisch denkt und keiner auf einen Teil seiner Forderungen
"Richten will .

Vorläufig steht , ehe man den Wortlaut der Note genau kennt,
II"* eines fest , dah die Forderungen der Alliierten von der deutschen
Abordnung mit einem klaren und glatten Nein beantwortet werden
Arsten.

Die Forderungen der Alliierten Lber «

st eigen die schlimm st en Erwartungen , die
man hegen konnte ,

setzen mit 1,8 Milliarden im ersten Jahre ein und übersteigen
1-5 Milliarden , find also noch höher als das , was Deutschland im
dawesplan auferlegt worden war .

. Das Memorandum der vier alliierten Hauptgläubiger wurde
" '

.cht der deutschen Delegation , sondern dem Ausschuh selbst Übet »
als Beitrag zut Diskussion übet die Annuitäten . Das Me -

^ » randum wurde in französischer und englischer Sprache verlesen ,
^ urde aber noch nicht erörtert . Am Montag vormittag 11 llht tritt
; tl Sachverstiindigenausschuh neuerlich zusammen , um eine Unter -

jtaltnng über die Frage zu pflegen , ob der volle Wortlaut der For -
Stüttgen der Alliierten veröffentlicht werden soll oder nicht .

^ Der ganze (Seift , in dem die Konferenz gedacht war , ist durch die
Anträge der Alliierten schwer verfälscht worden, und man wird sich
einmal die wichtige Frage vorlegen müssen , was weiter geschehen
'°"

i denn selbst wenn man annehmen wollte , dag die Alliierten von
et ersten Iahreszahlung in Höhe von 1,8 Milliarden Eoldmark und

der zweiten gewisse Abstriche machen würden , wäre damit für
Deutschland wenig geschehen , denn selbst 100 oder 200 Millionen

cnigxx im Jahr würden die alliierten Forderungen weiterhin als
.Annehmbar erscheinen lassen . Dazu kommt , daß das bittere Ge-
•W . das man wegen der Höhe der heute überreichten alliierten For-
Zungen empfinden muß , kaum mehr aus der Welt geschafft wer-

kann.
^ >e Tatsache bleibt bestehen , dah die Alliierten sich noch immer
» ls Sieger fühlen , dah sie noch immer nicht erkannt haben , dah
as deutsche Boll nicht nur leben , sondern volle Bewegungs -

^
°iheit haben muh , dag es feine Wirtschaft ausbauen muh und

Forderungen von 1500, 1600 oder 1800 Millionen Eoldmark
öt« ie Lebensmöglichkeit für Deutschland ein für alle Mal

vernichten .

we >P ' e Hoffnung, daß später einmal die Forderungen herabgesetzt
u könnten, wenn Amerika aus die Rückzahlung der inter-

noritrfiiDtt fnTT+u ift otn TritrtfttTh 5N? i4e tten Schulden verzichten sollte , ist ein Trugbild. Mit Hoff -
5w

"i en und Vertröstungen baut man keine Wirtschaft auf . Wenn
fein • ank Reparationen in erträglicher Höhe bezahlen soll, muß es
$5 .5 finanzielle Lage einwandfrei kennen , weil nur auf dieser

eine Kredit- und Handelspolitik zu betreiben ist.

Wenn auch die Tatsache schauerlich ist , daß die Alliierten Zahlen
in das Memorandum hineinschrieben, von denen sie keinen Augen-
blick lang im Zweifel sein tonnten , daß Deutschland sie ablehnen
muh. so ist das Ereignis, dem man in der letzten Woche in Paris
als stummer Zuhörer beiwohnen muhte, vielleicht noch entsetzlicher ,
daß nämlich die Entente cordiale gestärkt aus den Pariser Verhand¬
lungen hervorgeht . Indem die Franzosen den englischen Repara-
tionsforderungen zustimmten, und die Engländer den Franzosen,
ohne Rücksicht aus Deutschland, ist der unwiderlegliche Beweis er-
bracht, daß für diese beiden Gläubiger ihr Zusammengehen auf allen
Gebieten weitaus wichtiger ist als ein Einvernehmen mit Deutsch
land . Es war geradezu Pflicht der Engländer, auf die Franzosen
einzuwirken, daß sie an ihren Reparationsforderungen starke Ab-
striche machen , und die Franzosen durften niemals zulassen , daß den
Engländern die Möglichkeit gegeben werde, das in der Balfour-
note enthaltene versprechen zu brechen und Reparationsforderungen
zu stellen . Daß die Belgier und Italiener mit solchen nicht sparsam
sein würden , erschien von Ansang an nicht zweifelhaft.

Es mag sein , daß bei den weiteren Pariser Besprechungen irgend
ein Abkommen zustandekommt, erfreulich wird dieses für Deutsch -
land unter keinen Umständen sein , und es wird viel Zeit vergehen,
ehe man die moralische Enttäuschung verwinden wird , die diese Kon-
ferenz bereitete . *

Den Glaub gern wird der schwere Borwurf niemals erspart
werden können , dah sie von Ansang an nicht verstanden ,

worum es sich bei dieser Konferenz handelte .
Ausdrücklich war von allen Seiten anerkannt worden, daß die Sach-
verständigen von den Regierungen unabhängig sein sollten, daß sie
sich nur von ihrer Kenntnis der finanziellen und wirtschaftlichen
Zusammenhänge Europas und der Welt in ihrer Verbindung mit
dem Reparationsproblemleiten lassen sollten. Die Arbeit der Sach-
verständigen konnte nur darin bestehen , im Wege einer gründlichen
gemeinsamen Untersuchung zu erforschen , wieviel Deutschland als
Schuldland im Rahmen seiner Leistungsfähigkeit zahlen könne , ohne
daß seine Wirtschaft benachteiligt würde , und untersucht mußte wer-
den , wieviel Deutschland zahlen durste, ohne daß die Uebertragüng
seiner Leistungen auf die Gläubigerländer zu einer Zerstörung des
natürlichen Warenaustausches in der Welt führte . Die Zeil mit
Feilschen um Ziffern zu verschwenden , war nicht die Ausgabe, die
dem Sachverständigenausschuß von Ansang gestellt war .

Es nützt nichts, daß die Alliierten immer wieder die Versicherung
geben, daß Deutschland kein Diktat auferlegt werde und daß es auf
der Konferenz vollkommen gleichberechtigt sei . Indem die Alliier -
ten die eingehenden Ausführungen der deutschen Delegierten über
die Leistungsfähigkeit einfach in den Wind schlugen und sich bloß
darum kümmerten, was sie aus Deutschland herausschlagen könnten,
wobei sie sicherlich den Hintergedanken hatten, die deutsche Wirt-
schaft tödlich zu treffen , beweisen sie, was von all ihren schönen
Worten zu halten ist.

An eine Reise des Reichsbankpriisidenten Dr . Schacht nach Berlin
ist nicht zu denken . Um die alliierten Vorschläge abzulehnen , ist für
den ersten Vertreter Deutschlands keine Befragung der Reichsregie-
rung notwendig . Eine Veröffentlichung des Memorandums der
Alliierten wünschte die deutsche Abordnung nicht , dagegen drängen
die Gläubiger darauf und scheinen sie am Montag beschließen zu
wollen mit der Begründung , daß sie an die öffentliche Meinung de:
von ihnen vertretenen Länder appellieren müßten , da die Deutschen
die alliierten Vorschläge ablehnen wollten . .

Die Schwindeleien Karlnngs.
Der falsche Kaifersohn legt ein Geständnis ab.

UUmJl 13- April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
fäaften e bereits gemeldet, ist auf Ersuchen der Staatsanwalt -
öetw ; * " und Honnef der 23jährige Kaufmann Erich Härtung« ethflff T " U |w JjUFiiiej oet jvuufiiiumi ^ u u u u y
^ «iscre •n)oriien' der als angeblicher Sohn der Gattin des früheren

Jn . ganz Deutschland nach dem Muster Domelas zahllose
Illna „ Ie ' en und Betrügereien verübt hat . Härtung, der sich wochen-
teibtoi>r orßen gehalten hatte , hat sich auf Anraten seines Ver -
Jtettorh . Rechtsanwalt Dr. Apfel, selbst gestellt, nachdem ihm klar
lieb ? . .. u>ar , daß er dieses Mal vom Hause Doorn keine Hilfe

»u erwarten habe.
Härtung hat jetzt vor der Polizei ein Teilgeständnis ab-
«^ " gt und zugegeben , daß er in vielen Fällen mit
plumpen Mitteln Unterstützungen und finanzielle Zu -

H Wendungen erschwindelt hat.

siz ?at vor allen Dingen eine ganze Anzahl von Of -
^ 'Wnt^ " Einigungen geschädigt , auf deren Kosten er

„ Wochenlang gelebt hat . Er gab dabei an , daß er vom Hause
Wen J ^ Deutschland gesandt worden sei , um hier erhebliche Sum-
stu ^un

" die für Wahlfonds und für besondere Unter -
ihn, s»j,, bestimmt gewesen seien . Immer behauptete er, daß man
a% torho8eI,amtes Reisegepäck gestohlen habe, und daß er sich in einer

entlichen Verlegenheit befände.
^ uch vor der Polizei behauptete Härtung , dah et zu der

Q" 'n Wilhelms II. in verwandtschaftlicher Beziehung

daß er . stehe,
iber gegenwärtig nicht in der Lage sei, die Urkunden hier -
^ *be* jeie

" ' ®le ihm nach seiner Behauptung ebenfalls entwendet

Härtung hat feine Memoiren geschrieben , mehr als 300 Ma¬
schinenseiten , in denen er behauptete , längere Zeit in Doorn gewesen
zu sein , und in denen er weiter erklärte , daß er mehrmals in ge-
heimer Mission nach Deutschland gesandt worden sei, um hier mit
rechtsstehenden Persönlichkeiten zu verhandeln .

Seine Betrügereien gibt Härtung größtenteils zu und
erklärt sie mit feiner vollständigen Mittellosigkeit ,

die dadurch entstanden sei , daß seine Gönnerin infolge von Intrigen
ihn plötzlich habe fallen lassen .

Bon der Polizei werden diese Angaben jetzt bis ins einzelne
nachgeprüft, man will vor allen Dingen die Akten heranziehen , die
vom Hausministerium des früheren Kaisers über Härtung angelegt
sind und aus denen auch die Höhe der in der Tat sehr namhaften
Zuwendungen hervorgeht , die Härtung erhalten hat.

Rechtsanwalt Dr . Apfel hat jetzt beim Amtsgericht Neukölln,
nachdem Härtung ein ausführliches Geständnis abgelegt hat , Haft -
Prüfungstermin zum Zwecke der Haftenlassung seines Mandaten be-
antragt.

Graf Christian legt Kastbeschwerde ein.
TU . Hirschberg , 13. April. Am Freitag hat eine mehrstündige

Vernehmung des beschuldigten Grafen Christian stattgefunden . Der
Angeschuldigte hat durch seinen Vertreter gegen den Haftbe -
fehl Beschwerde eingelegt , die dem Oberstaatsanwalt zur
Zeit vorliegt . Mit Rücksicht auf den großen Umfang des Akaterials ,das für die Entscheidung von Bedeutung ist, dürfte di« Beschluß -
sassung erst in einigen Tagen erfolgen.

proiesror Dr. Gustav Cassel

Der Kernpunkt
der Pariser Verhandlungen

Von
Professor Dr . Gustav Cassel .

Die Ausführungen des bervorraaenden schwedischen
Nattonalökouomen , der bei der Untersuchung der >>rage ,
ob durch eine Senkung des Arbeitslobnes in Deutschland
eine Ervortvcrmehrung erzielt werden könnte , zu der
Erkenntnis kommt , dah sich Deutschland damit ein un -
nutzes Ovser auferlegen wurde , weil dadurch das
Transfer -Prvblem nicht gelöst werden könnte , dürften
angesichts der Pariser Revarationsverbandlunaen beson -
dere Beachtung finden . Die Ztedaktion .

Professor Keynes
hat in einer der letzten
Nummern der führen -
den englischen Wirt-
schaftszeitschrift einen
außerordentlich inter-
esfanten Artikel über
das Transferpro -
b l e m veröffentlicht und
die besonderen Schmie-
rigkeiten hervorgehoben,
die in der Uebersührung
der in deutscher Mark
bezahlten Reparationen
auf die Forderungslän-
der bestehen . Diese
Frage, der schon der
Dawesplan die größte
Aufmerksamkeit widmet,
ist natürlich auch der
Kernpunkt der
Pariser Repara »
tions - VerHand -
lungen . Wenn man
von diesen VerHand»
lungen ein wirkliches
Resultat erwarten soll,
dann müssen sie eine ganz klare und eindeutige Antwort geben auf
die Fragen, die mit dem Transferproblem zusammenhängen. Zu-
nächst einmal muß festgestellt werden, daß eine Lösung des Trans-
ferproblems eine starke Steigerung des deutschen Ex -
partes voraussetzt, eine Steigerung, die nur erzielt werden kann
durch Herabsetzung der deutschen Produktionskosten im Verhältnis
zu denen des Auslandes und zwar in Gold gerechnet . Das kann auf
drei Arten geschehen : größere Effektivität der inter »
nen Organ isation , niedrigere Kapitalsren ten
oder niedrigere Arbeitslöhne . Auf den beiden ersten
Wegen hat Deutschland wohl keine Aussichten , im Verhältnis zum
Ausland einen wesentlichen Vorsprung zu gewinnen . Die einzig
mögliche Lösung des Transfer -Problems bestünde deshalb in einer
Senkung der deutschen Arbeitslöhne . Die Arbeitslöhne müßten dabei
in Gold gerechnet werden und sich auf eine bestimmte Arbeitsesfektivi«
tat beziehen.

Es ist also nicht genug damit getan , daß die Deutschen das Opfer
der Reparationszahlungen selbst bringen , sie müssen außerdem ein
besonderes Opfer bringen , um ihren Exportwaren den Weg auf dem
Weltmarkt zu ebnen. Jeder Export hat aufgrund der gegebenen
Konkurrenzverhältnisse einen bestimmten Umfang . Will man nun,
um die Reparationszahlungenzu ermöglichen, den Export über diesen
Umfang hinaus erweitern , so muß man ihren Preis künstlich
herabdrücken , und eben hier liegen die Hauptschwierigkeiten des
Transser-Problems. Außerdem aber weiß man noch gar nicht , in-
wieweit die ausländische Nachfrage durch eine solche Herabsetzung
des Preises vermehrt werden kann und wie weitdie Preisre -
duktion gehen muß , um eine Exportsteigerung her -
beizuführen , die die Reparationszahlungen er -
m ö g l i ch t. Solange die Reparationen mit ausländischen Anleihen
bezahlt werden, kann man solche Erfahrungen überhaupt nicht machen ,
sodaß die augenblicklichen Sachverständigen keine größeren praktischen
Kenntnisse haben als die Mitglieder des Dawes - Komitees .

Keynes rechnet damit , daß Deutschland, um die Reparationen
im augenblicklichen Umfange bezahlen zu können, seinen Fertig -
Warenexport um rund40 Prozent erhöhen muß, und
man kann annehmen , daß es sich dabei sogar um die untere Grenze
handelt . Eine solche Exportvermehrung ist in der Tat eine furcht-
bare Aufgabe.

Die eigentliche Kernfrage ist aber nun , inwieweit esüber -
Haupt möglich ist , eine solche Exportvennehrung
durch Senkung der Arbeitslöhne zu erzwingen . Die
Aussichten dafür sind wahrhaftig nicht groß. Man kann folgende
Berechnung anstellen : Angenommen, es wäre möglich , durch Sen-
kung der Arbeitslöhne den Exportwarenpreis um l0 Prozent zu redu-
zieren, und angenommen , der Umfang des Exports stiege dadurch um
20 Prozent, der Wert des größeren Exportes würde dann aber
nur 90 Prozent von 120 Prozent, d. f . 108 Prozent des vorherigen
Wertes , betragen . Eine so enorme Anstrengung mit einem so ver-
hältnismäßig guten Resultat würde alfo nur zum ganz kleinen
Teil zur Lösung des Transfer -Problems beitragen .

Dieser Punkt bedarf noch nähere Beleuchtung . Ist überhaupt
eine solche Senkung der deutschen Arbeitslöhne markttechnisch mög-
lich ? Wenn die gesamte deutsche Arbeitskraft voll beschäftigt ist, so
muß ja die Höhe der deutschen Arbeitslöhne der Ausdruck sein sür
den Wert ^ den die deutsche Arbeit im In - und Auslande hat . Es ist
sehr die Frage, ob man überhaupt die Arbeitslöhne unter dieses
Niveau senken kann. Jede Senkung der Arbeitslöhne hat ja eine
vermehrte Nachfrage nach deutscher Arbeitskraft zur Folge , und zwar
nicht nur vom Auslande , sondern auch vom Inlande . Der äugen-
blickliche Arbeitslosenüberschuß wird also zunächst einmal sehr schnell
absolviert werden , und dann wird eine Knappheit an Arbeitskräften
eintreten, die wieder ganz von selbst die Arbeitslöhne in die Höhe
treiben wird . Wenn die ausländische Nachfrage nur im selben Mag *
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zunimmt wie der Arbeitslohn sinkt , wird sich die Knappheit deutscher
Arbeitskraft sogar sehr bald geltend machen . Eine Zunahme des
Gefamtexportwertes wird nicht eintreten , da der Wert in demselben
Maße sinkt wie das Volumen steigt . Es wird also überhaupt kein
Ueberschuß für die Reparationszahlungen erzielt . Das könnte nur
der Fall sein , wenn die ausländische Nachfrage nach deutschen Waren
und deutscher Arbeitskraft schneller wächst als die deutschen Löhne
fallen . Das aber wiederum ist aus den eben angeführten Gründen
nicht möglich . Man muß also annehmen , daßdasTrans -
fer - Problem auch durch eine Senkung der deutschen
Arbeitslöhne nicht gelöst werden kann .

Dagegen kann man natürlich einwenden , daß im selben Augen-
blick , wo die jetzigen Ausländsanleihen aufhören , die Arbeitskraft ,
die jetzt mit Hilfe dieser Anleihemittel mit der Schaffung von Real -
kapital für Deutschland beschäftigt ist , für die Exporttndustrie selbst
zur Verfügung steh«n würde, und daß auf die Art der ausländischen
Nachfrage nach deutscher Arbeitskraft Genüge getan werden kann.
Man muß aber feststellen , daß Deutschland ebensowenig wie irgend-
ein anderes Land mit der wirtschaftlichen Entwicklung Schritt halten
kann, wenn nicht mindestens ein bestimmter Teil der Produktions -
kräfte dauernd für Kapitalproduktion verwandt werden kann. Wenn
der Zustrom ausländischer Anleihemittel aufhören würde , dann
müßte die Kapitalproduktion mit den Ersparnissen des deutschen
Volkes fortgesetzt werden. Gelingt das nicht , so wird Deutschlands
Produktionskraft und Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt bald

in eine solche Lag« kommen , daß an Reparationszahlungen über
Haupt nicht mehr zu denken ist.

Dazu kommt , daß höchstwahrscheinlich sehr starke Kräfte am Werk
sein werden, um jeden Versuch , den deutschen Export durch gesenkte
Arbeitslöhne zu forcieren , unmöglich zu machen . Andere Länder
können ihre Arbeitslöhne ja auch senken, um mit Deutschland kon-
kurrenzfähig zu sein . Erhöhte Zölle der Empfangsländer find mehr
als wahrscheinlich . Es zeigt sich eben wieder , daß dieselben Länder ,
die Reparationen haben wollen, absolut keine Neigung haben , han-
dclspolitisch die Voraussetzungen zu schaffen , deutsche Waren in
Empfang zu nehmen. Ganz unerörtert bleibt dabei noch die Frage ,
ob es überhaupt innenwirtschaftspolitisch möglich sein würde , nie-
drigere Löhne in Deutschland durchzusetzen . Auch das ist mehr als
unwahrscheinlich.

Nach alle dem muß man feststellen , daß die Aus «
sichten dafür , wirkliche Reparationszahlungen zu
erpressen , heute geringer sind als jemals . Man
kann nur der Hoffnung Ausdruck geben, daß die Sachverständigen
in Paris sich nicht verleiten lassen , einen Vorschlag zu machen , der
die Schwierigkeiten nur unter einer hübschen Fassade von Formeln
vertuscht , aber sie nicht löst . Jeder solcher Versuch ist von vorn-
herein zum Scheitern verurteilt , da man in der ganzen Welt heute
diese Sache mit viel kritischeren Augen ansieht als früher .

Copyright 1929 by Nordische Gesellschaft . Lübeck.
Nachdruck , auch auszugsweise , verboten .

Deutschlands höchster Richter.
Amtseinführung des neuen Aeicksgerichlsprkisiöenlen. / Eine Aeöe
des aus seinem Amt scheidenden Aeichsjustizminislers Koch-Weser.

TU. Leipzig , 13 . April. Am Samstag ist der Nachfolger des
in den Ruhestand getretenen Reichsgerichtspräsidenten Dr . Simons ,
Reichsgerichtspräsident Dr . Bumke durch den Reichs-
justizminister Koch - Weser feierlich in sein Amt eingeführt wor-
den . Dabei hielt Reichsjustizminister Koch - Weser eine Ansprache ,
in der er u . a. ausführte : Es sei für ihn eine hohe Ehre , die feier-
liche Handlung der Amtseinführung des höchsten deutschen Richters

Dr. Bumke .

vornehmen zu dürfen . Er freue sich, daß ihm diese Aufgabe als seine
letzte Amtshandlung anvertraut worden sei. Für die Ernennung

"
des

neuen Reichsgerichtspräsidenten trage er die Verantwortung . Wenn
Dr . Bumke jetzt die Stätte der Gesetzgebung wieder mit der seil»
curulis des Richters vertausche , so bedeute das nur scheinbar ein an -
deres Tätigkeitsfeld , denn seinem innersten Wesen nach seien gesetz -
gelinde und richterliche Tätigkeit gleich . Die Erfahrungen , die Dr.
Bumke bei der Gestaltung von Gesetzen gewonnen habe, werden ihn
bei ihrer Auslegung und Anwendung leiten . Er werde, davon seien
alle überzeugt,

ein deutscher, ein unabhängiger und ein gerechter Richter
sein . Er , der Reichsjustizminister, wolle das Wort deutscher Richter"
nicht verstanden wissen in dem Sinne , daß der Reichsgerichtspräisident
Richter des Reiches im Gegensatz zu den Richtern der Länder sei .
Seine Ueberzeugung davon , daß es für die deutsche Justiz förderlich

s u n g . Die Freiheit des Bürgers beruhe auf der Unabhängigkeit
des Richters und diese wiederum auf dem Grundsatz der Gewalten -
teilung . Der Grundsatz der Gewaltenteilung diene dem Gedanken,
daß die bürgerliche Freiheit grundsätzlich unbegrenzt, die staatliche
Machtsphäre dagegen begrenzt sei.

Dr . Koch-Weser hob hervor , daß bei der Ernennung des hoch-
sten Richters des Reichs von keiner Seit « auch nur die leiseste An-
regung zu einer Parteipolitischen Besetzung dieses Amtes gekommen
sei. Man habe einen Mann gesucht , der neben autoritativen Richter-
eigenschasten Verständnis für die Bedürfnisse und Empfindungen
einer .mit äußere^ Nöten und inneren Problemen schwer ringenden
Zeit besitze , der frei sei von Dünkel und Vorurteilen . Unter einem
gerechten Richter verstehe er, Dr . Koch-Weser, einen Richter , der alles
dem Rechtsgedanken unterordne , zugleich aber einen Richter, der
weder am Buchstaben des Gesetzes haften , noch geneigt sei , den Rich-
terspruch souverän an die Stelle des Gesetzes zu setzen . Im Wege
der Entwicklung Welt und Recht einander anzupassen, sei vor allem
die Aufgabe des Richters .

Des Richters höchste Ehre sei da» Vertrauen des Volkes .
Dann folgten Ansprachen von Senatspräsident Dr . Bruck -

mann im Namen der Richter beim Reichsgericht, der Beamten ,
Angestellten und Ardeiter , von Oberreichsanwalt Werner im
Namen der Reichsanwaltschaft und von Geh. Iustizrat Dr . I u n ck
im Namen der beim Reichsgericht zugelassenen Rechtsanwälte .

Nach den an ihn gerichteten Ansprachen dankt«
Reichsgerichtspräfident Dr . Bumke

besonders dem Reichsjustizminister dafür , daß er die Einführitng
persönlich vollzog . Für ihn bedeute diese Stunde Abschluß und

Anfang . Er werde immer freudig der langen Jahre gedenken , wäh-
rend der er an den gesetzgeberischen Aufgaben des Reiches habe mit-
wirken dürfen . Sein sinnigster Wunsck sei das Gelingen der Vollen-
dung der Strafrechtsreform . Er danke dem Reichspräsidenten, dem
Reichsrat und der Reichsregierung für das Vertrauen , das ihm durch
die Berufung an die Spitze des höchsten Gerichtshofes erzeigt worden
sei . Die Entwicklung zu größerer Freiheit des Richters sei noch nicht
abgeschlossen. Unsere Zeit habe erkannt , daß es einer weiten Freiheit

des richterlichen Ermessens bedürfe, damit der Richter der Fülle der
Lebenserscheinungen gerecht werden könne . Den Gerichten falle jetzt
mehr denn je die Aufgabe zu , die tiefen seelischen Nöte des Volles
zu erkennen und in ihm das Gefühl für die Notwendigkeit einer festen
Rechtsordnung , den Glauben und den Willen zur Gerechtigkeit wie-
ver zu erwecken und zu befestigen . Ein einheitliches Zusammenwirken
werde die gemeinsame Arbeit nicht nur zur höchsten Freude machen,
sondern auch zu dem Wiederaufstieg unseres Baterlandes beitragen .

Die neuen Minister
vom Reichspräsidenten ernannt .

* Berlin , 13. April . (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat am
Samstag auf Vorschlag des Reichskanzlers den Reichsminister
Koch - Weser ans seinen Antrag aus dem Amt des Reichsminister»

Wirth ». Euerard Stegerwald

der Justiz entlassen und den Reichsminister a. D. von Guerarv
( M . d. R .) zum Reichsminister der Justiz ernannt . Ferner hat der
Reichspräsident auf Vorschlag des Reichskanzlers den preußischen
Ministerpräsidenten a. D. Dr. Stege .rwald ( M . d. R .) zum
Reichsverkehrsminister und den Reichskanzler a. D . Dr . Wirth
zum Reichsminister für bie besetzten Gebiete ernannt.

Der Dank des Reichspräsidenten
an den scheidenden Aeichsjnstizminister .

* Berlin , 13 . April . (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat
an den scheid « nd«n Reichsminister der Justiz Dr . Koch-Weser nach«
stehendes Schreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Reichsminister ! Ihrem Antrag um Ent »
lassung aus -dem Amte des Reichsministers der Justiz , das Sie im

der Reichsregierung scheiden sehen , ohne Ihnen im Namen des
Reiches für die wertvollen und umfangreichen Dienste zu danken ,
die Sie als Reichsminister und Mitglied der Reichsregierung wölf
rend Ihrer Amtszeit geleistet haben . Ich gedenke hierbei beon «
ders der großen Forderung , die die Strafrechtsreform durch Sie er»
fahren hat . Mt meinem Dank für Ihre Arbeit verbinde ich meine
aufrichtigsten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und für
ihr weiteres Wirken.

Mit freundlichen Grüßen bin ich Ihr ergebener
gez. v. Hindenburg .

" ,

Rli
«n
Jen
h \
tal
fibe
5iii
lr ,

hei
<iiti
I*
«"d

Hut
San
*tQ>
«It
)ar
5m
otii
5Öt
I «
h
« >l

s?
J'ni
>»
N
»llz
Jtti' QU
s

k
«3

hi

DARMSTÄDTER UND
NATIONALBANK
Kornma nditgesellschatl auf Aktien

FILIALE
KARLSRUHE
Kaisersfr . 76 (an Marktplatz )

Günstige Anlegung
| auch kleiner Beträge

auf unseren
Sparkonten

Kit

s
S' an :
in!)
inb
*1

Z'-h

%
>.

Vorfrühling .
Von

Lux Laren » ,
Mein Vater begann jedes Iabr am 13 . März , 7 Uhr morgens,

die Sommersaijvn . Er tauschte die dicke gegen die dünne Unterwäsche
ein,' er zog den Sommermantel , statt des Wintermantels an : nahm
statt des Schirms den Stock, und zog so — oft bei hundsmiserablem
Wetter und zum Aerger meiner Mutter — ins Geschäft . In der
Erbschaft, die ich von meinem Vater übernommen habe , befindet
sich auch diese Souveränität über die Jahreszeiten . Auch ich be-
ginne meinen Sommer am 15 . März , und wenn auch die Winter -
stürme dem Wonnemonat nicht weichen wollen . Nun ist ein Unter -
schied zwischen Vater und Sohn ; der Sohn kann nicht dicke gegen
dünne Unterwäsche eintauschen, weil er die dicke auch im Winter
nicht verträgt, ' er besitzt keinen Schirm, dafür ab« r einen eleganten
Pelz .

15 . März 1929, mittags 1 Uhr : dünne Vorsrühjahrssonne . Der
Winterulster wird oerpackt und fortgeschickt. Der Pelz wird zwecks
Sommerschlaf einem Pelzhaus gegen Quittung übergeben. Ein hel -
ler , dünner Gabardinemantel schlenkert lustig um die Schultern .
Aus dem warmen , zentralgeheizten Zimmern schleppen wir unsere
gepackten Koffer und fahren weit hinaus. Einige Kilometer vor
der Stadt . Wir stetigen aus der Bahn, ' gehen um den noch kahlen
Schloßpark! dann eine breite , einsame Tannenallee entlang ? links
zweigt « in schmaler Fußpfad ab. Dann öffnet sich am Wege ein
Park . Wir treten ein . „Unbefugten ist der Zutritt verboten ." Wir
aber sind befugt ! Welch zierlicher, schöner Weg, er wird im Som-
merein Laubengang sein . Am Weiher entlang . Hier w«rde ich im
Sommer jeden ALorgen schwimmen . Hinein ins Häuschen zwischen
Tannen . Mein Zimmer hat drei Fenster : ich bin selig . Ich öffne
alle drei Fenster und schlürfe gierig die Luft . Hinten über den
Aeckern ist der Himmel rötliches Perlmutter .

Vaß Uhr nachmittags: Dämmer . Ich ziehe mir fröstelnd das
Schillerhcmd aus und die Samtjacke an . Ich schließe ein Fenster
nach dem andern . Ich vermisse die Zentralheizung . Die Wände
schreien sich kahl an . Die Stühle sind unbequem. Ich lege mich um
7 Uhr mit einem Buch ins Bett . Unmöglich zu lesen , ich habe keine
Nachttischlampe. Das Bett ist wie eine Berg - und Talbahn . Ich
bleibe resigniert in einer Kute liegen . Die Frösche quaken. Der
Hund Rino heult wie ein Wolf . Ich denke : jetzt möchte ich unter
Menschen sein . Am liebsten in einer überfüllten Tram : oder we -
nigstens in einer Straße , wo man rechts einen Nachbar und links
einen Nachbar hat : und außerdem noch ein Visavis . Und ich ? Vis -
a-vis de rien . Ich schlafe ein : und träume : ich hätte eine Wohnung
im Zentrum d«r Stadt .

Stockfinstere Nacht. Da klingelt mein Wecker. Ich muß zeitig
in der Stadt sein , und habe ',wei Stunden Weg. Die Fensterscheiben
sind beschlagen . Ich mache bibbernd mich fertig . Die Äkappe in der
Linken, die Laterne in der Rechten , so irre ich durch den Park

du ftatuut mixt iä Willah» m d«n Teich Klauten. Ueber

der Allee liegt Nebel. Keine Menschensecle . In der Nähe der Bahn
treffe ich einen Väckerjungen auf seinem Rad . <£i glotzt aus ver¬
schlafenen Augen mich an.

Die Bahn ist nicht geheizt . Ich bin empört : mein Sommer -
beginn ist mein Sommerbeginn . Danach hat sich niemand zu rich-
ten , Wehrend die Bahn durch Felder und Vorstädte „ rast "

, der
Stadt entgegen, versuche ich zu lesen . Ausgeschlossen : ich könnte
weinen vor Kälte . In Wehmut gedenke ich des Pelzes , der wohl-
verwahrt in der Kammer des Geschäftshauses hängt . Eine Sekunde
ist mir warm . Ich spüre in meiner erregten Phantasie das virgi -
nische Otterfell des Kragens an seiner Wange , und das , Nerzfell
schützt mich vor dem entsetzlichen Schmerz der Kälte .

Mittags : wieder auf dem Weg zur Sommerresidenz. Die Sonne
wärmt stark . Einige Schweißperlen kitzeln mir die Nasenflügel.
Auf den Parkwegen sitzen faul dicke Kröten und wärmen sich in der
Sonne . Sie bequemen sich nicht einmal , Platz zu machen . Minni ,
die eine Hälfte der Nacht miaut , in der zweiten Hälfte sich recht
unordentlich aufgeführt hatte , wälzt sich in der Sonne und schnurrt
zufrieden. Die Johannisbeersträucher blühen . Die Knospe der Ka-
stanie ist zum Springen prall , harzig-klebrig, Das junge Grün be-
ruhigt . Es ist windstill und trocken. Ueberall auf den Aeckern
wird Kraut verbrannt . Hier qualmt es ; dort steigt eine stolze
Flamme züngelnd in die Luft . Man kann die Berge greisen . Eine
Stunde später hat sich eine dünne , tiefblaue Wolkenwand vorgebaut
Die unsichtbare Sonne zieht die obersten Umrisse dieser Wand mit
weißgoldenem Licht nach Wie wir nach Hause kommen , sinden wir
bequeme Stühle : gute Freunde haben gute Geister gespielt. Ich
träume : ich wäre Flurhüter geworden.

Am 17 . , morgens , ist es sehr hell . Die Vögel, was die für einen
vergnügten Krach schlagen . Könnte man doch dabei sein . Tie
frische Erde riecht gut . Nur ein Stück Feld ist bereift . Merk-
würdig . Der Reif ist doch nicht so wählerisch. Allmählich dämmert
es mir : der Reif , der wählerisch ist , wird auch künstlicher Dünger
genannt . Ich singe vergnügt vor mich hin . Die Bahn ist kräftig
geheizt . Mir ist warm in meinem Gabardine . Ich ziehe ihn aus .

Sonntags kommen die Städter : in dicken Mänteln . Ich stelle
das Naturkind dar Laufe ihnen in der Hausjacke entgegen. Sehr
weit entgegen : denn sonst würde mich niemand finden , ich reiße die
'! Fenster auf und lasse die Gäste in den Wald , über die Felder sehen .
Ich nehme ihren Hymnen an , als hätte ich alles geschaffen . Ich
führe sie meine Lieblingswege , Schollenklettereien, in einem Tempo,
daß sie bald vor Hitze die Uebermäntel abwerfen . Und wenn ich
sie abends — mit der Laterne in der Hand — aus dem nachtdunklen
Parkt geleite , bin ich voll mitleidiger Verachtung für die Kamele
der Steinwüste

Shakespeares Schule wird umgebaut . Die Schule zu Stratford -
on -Avon, in der der Knabe Shakespeare „etwas Latein und noch
weniger Griechisch" gelernt hat , wird jetzt vergrößert : aber der ehr-
würdige alte Klassenraum mit seiner eichenen Wandtäfelung , dem
prächtigen Magistersesscl und den großen Erinnerungen soll erhalten
bleiben und in eine Bibliothek umgewandelt werden.

z . Rheinisches Musikfest in Barmen.
Di « Einteilung von Musikern nach landschaftlichen Gruppen ist

immer ein problematisches Unterfangen . Die rheinischen Komp« '
nisten, die in Barmen zu einer festlichen Tagung und zum 3. Rheim '
schen Musikfest (das 4 . wird in zwei Jahren in Essen stattfinden )
zusammenkamen, sind nur zum Teil aus dem Rheinlande gebürtig
Es wird auch außer der rheinischen Sangesfreudigkeit kaum ein
typisches Spezifikum für rheinische Musik geben. Es gibt eben nur
gute oder schlechte Musik . Und in diesem Sinne zeitigte das Musik '
fest in Barmen fast nur positive Ergebnisse.

Die stärkste' Potenz ist Wihelm Maler (Jahrgang 1902 !)-
Waren seine früheren Arbeiten nur Vorarbeiten , Anläufe und Frag '
mente (auch die beethovenpreisgekrönten „Fünf Bagatellen für Holz'
bläfer " op . 7 sind trotz ihrer überdehnten Melancholie harmlos
Dreiminutenbrenner aus dem Kindergarten der neuen Musik ) , so tri »
er mit dem Concerto grosso für Kammerorchester op . 11 m »
einem organisch gewachsenen , zielstrebigen Werk hervor . Ohne Hinde «
miths Vorbild wäre er kaum zu einer solchen formalen Geschlossen'
heit vorgedrungen , wie sie dieses in musikalischem Furor mit sy" '
kopierten Rhythmen heruntergepeitschte, mit kanonischen Wendungen
gespickte Werk offenbart . Eine bedeutsame Kraftprobe von beneidenf'
wert unbeschwertem Darauslosmustzieren ( bildlich gesprochen : m >r
Hemdsärmeln ) ist Hans W e d i g s Orchestersuite op . 3 . klobig "n
Klang , aber thematisch originell . Von dieser Originalität hat Ern >>
Gernot K l u ß m a n n wenig mitbekommen. Das Scherzo aus der
Sinfonie op . 6 ist von einer Länge und Weitschweifigkeit, die fal»
Bruckners „göttliche Längen" zu übertrumpfen versucht . Ueber Pa >"
H ö f f e r s unfrohes und verdrossenes Violinkonzert ist nur zu sage» ,
daß es von Professor Gustav Havemann meisterlich interpretier »
wurde . Malers Konzert ersuhr durch Franz von Hoeßlin eine
ausgezeichnete Wiedergabe.

Auch Kammermusik erscholl in Hülle und Fülle . Volkstümli ^
Klavierstücke von Hermann U n g e r , eine witzig sein sollende , «"j
Grunde aber spießige Serenade von Robert B ü ck m a n n , eine e >n
fache und gefällige Suite für Violine und Klavier von Hermaw
Henrich ( Magdeburg ) , ein farbig und breit hingesetztes Stre ' »>
auartett von Max Scheune mann , ein musizierfreudiges Duo T» .
Violine und Bratsche von Walter Berten und eine schmissige, am
Strauß -Debussy fußende Klaviersonate ^ -Moll Hubert Pfeiffers
dessen Wer ! der durchschlagende Erfolg unter den Kammermusu
werken beschieden war .

Die Festoper „T a r t ü f f
" von Josef E i d e n s war ein cfl fl'

tanter Mißerfolg , Molieres Lustspiel wurde durch die Musik <
Grund und Boden gespielt, obwohl in der geräuschvollen Orchestrat'0
verhältnismäßig wenig „Musik " investiert war . ,

Der Provinzialverband Rheinland des Reichsverbandes Deutsch
Tonkünstler und Musiklehrer E . V . darf das Fest, um dessen Gelinge
Musikdirektor Adolf S i e w e r t sich bestens verdient machte , 01
großen Erfolg buchen .

Friedrich W. HetzoS-

%

I
Itt !

°tt?
»be
piite



den 14. April 192«. «Ladische Presse " sSonntag -Ausgabe) Wr. 17S. ©tue g.

Ein Paradies im Ozean / Von Oscar A. K . Schm 'g .

gibt « ine Südfahrt, die auch den Kennern des Sildens ver-
Wsmähig wenig bekannt ist , obwohl sie weniger Anforderungen

t » Österliche Ausdauer stellt, als etwa die Reise ins innere Grie»
^ ? °nd. und den Geldbeutel geringer in Anspruch nimmt , als ein
harfn 'S°It in Aegypten. Mehrere Dampfer verbinden deutsche und
öb-s V ' che Häsen mit den kanarischen Inseln. Das Hotelwesen ist

?JJ europäisch , das heißt , es steht infolge des amerikanischen
^..ALangsverkehr über dem der spanischen oder gar portugiesischen" wiiiz .

wird zunächst die Insel Teneriffa besuchen , deren
,j>,.^ uche kleine Hauptstadt noch sehr europäisch anmutet . Es gibt
MlPlatz *mit Läden , einem Kaffeehaus und gegen Abend prome-
i„ ^nde schone Welt , einen Erholungspark (Härque recreativo ) ,
»nt, • s. !panijche Operetten gespielt werden. sogenannte Zarzuelen ,

Sonnlag sind Siiergefechte . Dies alles würde die weite
l»j! , " och nicht lohnen , aber wenn man das Städtchen auch nur
L^ °? uemem Spaziergang verlätzt gerät man iji eine vulkanische
tülln wie sie in Europa nicht zu finden ist. Noch eben ist
bt(t zwischen Dattelpalmen, Euphorbien und Tamarisken gewan-
^Qno • ^ u 3 e an fiteren wein- und kastanienbepflanzten
an

8cn hinjchweifen lassen , als uns plötzlich ein „Barrunco " um -
°tin, ilne ® ' ener Erosionstäler, welche die ganze Insel strahlen-

durchschneiden , sich zum Meer hinabsenkend. Das ist die reine
§ lij

" l ®n i>schoft . Schauerliche Felsformen ragen in die stählerne
$es Himmels empor. Von Pflanzen gedeiht in den jähen

Heuer o n Wieset Steinwelt nur der Kaktus . Indessen gibt es auch
torhp

® Ausflüge , so nach Laguna und Easa de Agua . wo weite
dix ^ kwätder beginnen , oder nach Sanct Andrea am Meer , wo
Ii» „

' ? n seltsame Überschneidungen bilden , und die Mädchen
Iiiili ?" iike Gefäße auf dem Kopf tragen. Schönheiten wird man
! V vergeblich unter ihnen suchen.
fiitjj fit man in den Bergen der Wasserleitung , so kommt man zu
1 l Uc»eltlich wirkenden Ansiedlung. Hier wohnen Menschen

^ > i e n h ö h l e n , die nur hie und da durch Mauerwerk etwas
«llz

' gemacht sind. Drinnen stehen Betten , liegen Teppiche , und
»Uten ärmlicher , eher wohlhäbiger , als die Armenstadt
i^ i°„ n^ öafen von Veracruz . Was sind das für Menschen , die da
»on *1 ■ Nationalität Spanier. Aber auch der Spanier ist nur
^

öiejs
uni) dem Mittelmeer her in seiner zeitfremden Art zu

!S ^ „
3. bei weitem Wichtigst« auf der Insel ist indessen der Aus«

% 6t ie r Nordseite, wo sich der berühmte Pic de Teyde'^ eickt 8e ^1 eine Straßenbahn nach Tacoronte , und von hier aus
San leicht die immergrünen Wälder der Baumerika und

e Lorbeergärten . Wer iibex 1200 Meter steigt, wird sich wieder

heimatlicher berührt fühlen , denn das Hochgebirge ist überall ähn-
tief). Fichtenwälder , Erikasträucher und Einster erinnern an unsere
Alpenwelt , doch kommt der Schnee sast nie unter 1500 Meter herab .
Kehrt man gegen Abend zurück, so kann man schnell aus nordischer
Einsamkeit in primitive Menschengemeinschaft geraten : Unter Pal -
men . die im Sonnenuntergang glühen , erhebt sich ein einfacher
Brunnen, um den ich Kinder und Frauen mit schönen Gefäßen einem
Greis lauschen sah , der eben aus einem Maultier angekommen war .
Kehrt man bei einbrechender Dunkelheit , etwa einem Feiertags in
das Dorf zurück, dann ist man wieder mitten in dem ewigen Spa¬
nien : Hell erleuchtete Kirchen, eine Prozession unter den Bäumen
des bunt illuminierten Marktplatzes , dunkeläugige Bauernmädchen
im Gedränge , eine ungeheure nächtliche Bewegtheit , die auch im
Winter nichts an Lebendigkeit verliert, da das Thermometer ja nie
unter 10 Grad , aus der Südseite der Insel sogar nie unter 12 Grad
fällt . Auch der Sommer ist immer temperiert . Ich habe dort ein-
mal im Juli bei bedecktem Himmel es zu kühl gefunden, während ich
las , daß in Berlin Leute am Hitzschlag starben.

Was nun der Insel Teneriffa ihren Ruf verschafft hat . ist der
Pic de Teyde, ein fast 4000 Meier hoher, erloschener Vulkan , aus
dessen Spalten noch hie und da Rauch aufsteigt, wie in den Sol-
fataren bei Neapel . Die schwierige Besteigung wird von Orotava
aus unternommen , oberhalb Puerto Orotava, das man von Taco-
ronte aus in zwei Stunden erreicht. Den Punkt , wo sich die Land-
straße plötzlich gegen das Meer hin senkt , hat Alexander von Hum¬
boldt den schönsten Ort der Erde genannt , und vielleicht hat er damit
recht . Aus lieblichem Wiesengelände hebt sich über dunklen Kastanien -
wäldern der ungeheure mit vulkanlscher Asche bedeckte Bimsteinkegel
empor, dessen Gipfel bis zum Frühjahr schneededeckt ist . Sanft anstei¬
gende Gelände , mit Dattel- und Kokospalmen, Bananen, Zucker-
röhr , Drachenbäumen , Baumwolle und Wein bepflanzt , trennt das
Gebirge vom Meer mit dem lebhaften Hafenstädtchen.

Hier lohnt es sich, einige Tage zu verweilen und die paradie -
fischen Gärten zu besuchen , etwa Sitio della Paz, wo Humboldt
lebte, oder den Besitz der Marquesa della Quinta . Sehr besuchen?-
wert ist auch der botanische Garten mit seinen fruchttragenden
Kaffeebäumen. Hier stand jener berühmte 6000 Ighre alte Drachen¬
baum , der 1868 von einem Sturm zerstört wurde. Geringere , aber
noch recht gewaltige Exemplare geben noch heute den Gärten der
Insel ihr Gepräge . Eine bescheidene , zierliche Verwandte ist die
Dracaene unserer Treibhäuser und Blumentische.Es ist unendlich reizvoll, die Straße über Puerto Orotava hin-
aus am Meer durch diese schon tropische Vegetation , welche die Ri-
viera in den Schatten stellt , weiter zu verfolgen bis zu dem ver-
wunschenen Märchenort Jcod los Vinos . Man ifit am west¬
lichen Ende europäischer Kultur angelangt : spanisches Mittelalter ,

wegen seiner Entlegenheit noch spanischer , als Spanien heute selber
noch ist. Hier mutz man freilich auf Komfort verzichten , in einer
mehr als einfachen Fonda , aber bei braven Leuten wohnen. Der
Ort ist terassensörmig am Hügel aufgebaut ! würfelförmige , farbig
getünchte Häuser, teils mit grüner , teneriffijcher Hoizarchitekiur
verziert , weiß ummauerte Gärten, dazwischen die graugrün wogenden
Bananenplantagen und tausend>ährige Drachenbäume. Wenige
Menschen sind in den Gassen , siegen hie und da . wie verzaubert , auf
ven Dächern. Alle ihre Gebärden sind langjam . Die Fensterläden
sind fast immer geschlossen, nur hinter dem Postigo . durch den die
Hausbewohner unbemerkt die Straße überblicken können , sieht man
bisweilen zwischen Blumen ein Paar still beobachtender Frauen»
äugen. Um die Kirchen altertümliches Gemäuer mit brennend far -
bigen Blüten, aber alles starr und fremdartig . In den einstöckigen
Häusern der Armen ist es ein wenig lebhafter . Hier sitzen nähende
und die berühmten Spitzen klöppelnde Freuen vor der Tür oder am
offenen Fenster , aber auch sie haben nichts von der sonstigen süd-
ländischen Geschwätzigkeit . Sie scheinen da seit Jahrhunderten zu
hocken und still an ihrem Brautgewand zu nähen , bis der Märchen-
prinz kommt und sie aus diesem verhexten Schweigen erlöst. Hier
verklingt Europa im Ozean. Aber sind wir denn noch in Europa ?
Vielleicht sind diese Inseln westlich von Afrika Trümmer des unter»
gegangenen Kontinents Atlantis.

Will man nun wieder zu der Südküste der Insel zurückkehren ,
so empfiehlt es sich, über das Gebirge zu reiten . Nur so lernt man
den ganzen Zauber dieser üppigen Vegetation kennen . Die niedrigste
Einsenkung der Bergkette , Los Cumbres genannt , ist der P a j o d e l
G i l . Oben hat man den „Blick über zwei Meere"

, wie ihn Niet-sche
auf der Spitze von Portofino pries. An der Südküste erreicht man
das Städtchen Guimar, von wo die Landstraße nach Veracruz
zurückführt .

Die andere der besuchenswerten kanarischen Inseln , Gran
Eanarie , erreicht man in einer bequemen Nachtfahrt von Vera -
cruz aus. Die Hasenstadt Las Palmas läßt sich freilich nicht mit
dem anmutig provinzialen Veracruz vergleichen. Hier sind Lager -
Häuser , Warenspeicher, nüchterner Betrieb , Weltverkehr , Staub . Ee-
schrei, Gestank , amerikanisches Tempo : Kolonialwelt . Um so groß-
artiger aber ist die Landschaft im Innern der Insel . Man fäh »t
nach Monte hinauf , das sich zu längerem Ausenthalt besonders
eignet . Das ist wieder reine , vulkanische Landschaft, aber ohne die
Furchtbarkeit der „Varrancos" auf Teneriffa . Die tiefen Kraier-
löcher sind völlig begrünt , auf dem Grund liegt nicht selten eine
menschliche Ansiedlung, von fruchtbaren Feldern umgeben. Auch hier
gibt es ein sonderbares Höhlendorf : Atalago .

Die übrigen Inseln — es ist noch etwa ein Dutzend — werden
von Fremden vorläufig nicht besucht.

Der Tod des Sokrales /
Freie Uebertragung nach P l a t o n s „P h a i d o n"

Von Melchior Bischer.

Die 9i
bot"r ercn blieben zurück und sprachen nichts. Denn sie wußten»» hn (.y '3e ihn bald verlieren würden und dann verwaist und glück -
Einleben müßten.

Mne brachte man seine Kinder zu ihm. (Sokrate» hatt« zwei
und einen größeren .) Auch die Frauen seiner Ver -

ttuA
n

-t 'Qmen alle. Er sprach mit ihnen in Kritons Gegenwart
r : 8 ihnen seinen letzten Willen auf. Dann schickte er die Frauen

l \t g .7 1 ® e8,« lünbe des Sonnenuntergangs war nahe.
hatte sich Sokrates gesetzt, als der Bote der Elf Richter

L ü ! und sprach :
i ' tf). J tQtcs ! Die andern , die ich Eist trinken hieß, verfluchten
"
[«inet h

aBet wirst es nicht tun . Denn du bist gut und sanft.
hierher kam , war so wie du ! — Und ich weiß, du wirst

°?s ig,
'J . Junten , sondern nur denen, die mich schicken . Du weißt,

a( . 'r
.sagen soll. Lebe wohl und trage das Unabänderliche so

§of
J Dabei weinte er , wandte sich ab und ging.

n» Io^ tes l<th ihm lange nach und sprach : „Auch du lebe wohl !"
l . fiaut r„

e5 Iei ' e : "2^ will es versuchen !"
ei st, -,>.We er : „Er ist ein guter Mensch. Die ganze Zeit über

"otti suhlend mit mir gesprochen . Und nun beweint er mich. —
. wird Zeit. Bringe einer das Gift !"

^« Qe
antwortete: „Sokrates sieh ! Die Sonne rötet die Gipfel

) und ist noch nicht untergegangen . — Ich weiß, daß andere
" Unh ? ^ fehles _ erst spät das Eist genommen haben. Vorher

: <5ofr„ !r<m,te" sie noch . Du hast Zeit, Sokrates !"
nl?fn tri !5 Jchüttelte den Kopf : „Die , von denen du da sprichst,
,?e recht ' ®enn sie glaubten , etwas zu gewinnen . Aber auch ich

et ttin »
Denn ' ch es " icht tue . Denn ich gewinne nichts , wenn ich

Ich würde vor mir selber lächerlich werden, wenn

„ . . es stand auf und ging nebenan .
folgte ihm .

am sich zu waschen.

i ' :» w^ >nke .

ich so am Leben hängen und Augenblicke , die nicht mehr mein sind ,
erhaschen wollte !"

Da winkte nun Kriton einem Knaben , der in der Nähe war.
Der Knabe gehorchte , ging hinaus und führte den Gefängnis -

Wärter herein , der einen Becher in den Händen hielt .
Sokrates fragte den Mann : „Was soll ich tun?"
„Wenn du getrunken hast , so gehe auf und ab, solange, bis dir

die Beine schwer werden . Dann lege dich hin . So wird es wirken !"
Mit diesen Worten reichte er den Becher .

Sokrates nahm ihn.
Er zitterte nicht . Er sah dem Wärter ins Gesicht und fragte

beinahe heiter : „Darf man von dem Trank opfern ?"
„Wir bereiten nicht mehr , als nötig ist !"

* „Ich verstehe "
, sprach Sokrates, „aber zu den Göttern muß man

doch beten, damit die weite Wanderung glücklich verlaufe . — Ich
bete !"

Ruhig setzte er den Becher an und trank .
Seine Freunde und Jünger hatten die Tränen bis jetzt zurück-

halten können . Als sie ihn aber trinken sagen , da brachen die Tränen
hervor .

. Kriton war aufgestanden und weinte leise .
Apollodor schluchzte. Keiner von den andern blieb tränenlos.
Nur Sokrates war still .
Endlich sprach er : „Ihr seid seltsam ! Ich habe doch die Frauen

weggeschickt, damit sie nicht klagen ! Denn ich habe gehört , es müsse
Frieden um einen Sterbenden sein !"

Da schämten sich alle und weinten nicht mehr.
Sokrates aber ging auf und ab , ging auf und ab.
Bis ihm die Beine schwer wurden , Da legte er sich hin .
Der Wärter befühlte ihn und betastete von Zeit zu Zeit seine

Füße und Schenkel .
Nun packte der Mann wieder den Fuß , drückte ihn heftig und

fragte , ob er es spüre.

„Nein ?"
Dann drückte der Mann die Knie . Und immer weiter am

Körper hinausfühlend , zeigte er, wie Sokrates langsam kalt und starrwurde .
Er befühlte ihn nochmals und sagte leise : „Wenn es zum Herzenkommt , dann ist es vorüber !"
Plötzlich schlug Sokrates das Tuch zurück : ,Kriton , wir schulden

dem Asklepios noch einen Hahn ! Versäume nicht das Opfer !"
„Es soll geschehen"

, antwortete Kriton, „hast du noch einen
Wunsch ?"

Sokrates antwortete nicht mehr.
Seine Augen waren gebrochen .

Kumor .
Unerfüllbar .

Gefängnisdirektor ( zu zwei eingelieferten Sträflin -
gen ) : „Jetzt müssen Sie arbeiten , dürfen sich aber Ihre Beschäftigung
nach Ihrem früheren Beruf wählen . Was waren Sie ?" — ErsterSträfling : „Zirkusreiter .

" — Zweiter Sträfling : „Ich war
Matrose auf einem Kriegsschiff." —

Genesende
gewinnen am schnellsten ihre Kräfte wieder durch die konzentrierte ,vitaminreiche Kraftnahrung Dr. Wander 's Ovomaltine . Von den
Aerzten allgemein empfohlen. Sie wird schnell verdaut und schnellin den Säftekreislauf aufgenommen.

In Apotheken und Drogerien vorrätig: 250 xr-Biichse RM , 2.70,500 gr RM. 5 .—. Gratisproben und Drucksachen durch
Dr. A. Wander E . m . b . H . . Osthosen -Rheinhessen. 21502

Ich fahre

HORCH 8
weil ich ihn liebe

BARONIN NADINE UXKULL , geb . v. RADOWITZ

HORCH 8 durch seine elegante Einrichtung und seine schöne Karosserie
für die moderne Frau prädestiniert - zuverlässig in der Steuerung , leicht

X yji f in der Handhabung : im wahren Sinne des Wortes ein ritterlicher Wagen

^ « -VERKAUFSSTELLE KARLSRUHE : VERKAUFSBÜRO UEtt HORCH WERKE , KAISERSTRASSE 148 I TELEFON 7440



Seit « 4. Nr. 17«. . .vadische Presse " tSonntag -AnsgaS «) Sonntag, den 14. April im

Kundgebung der Presse
der Pfalz .

Beginn des zweUen pfälzischen Pressefestes . — Der
Relchskvmmissar für die besetzten Gebiete und

mehrere bayerische Minister in Kaiserslautern .
TU . Kaiserslautern . 13. April . Das zweite pfälzische Pressefest

wurde am Samstag in Kaiserslautern mit der Eröff -
nung der Pfälzischen Presse - Ausstellung eingeleitet .
Eine grohe Anzahl leitender Persönlichkeiten aus Politik und Wirt -
ichaft war anwesend. Der erste Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft
der pfälzischen Zeitungsverleger . Kommerzienrat Grosser - Fran -
kenthal , eröffnete die Ausstellung . In seiner Rede wies er auf die
Bedeutung der pfälzischen Presie und ihre großen Ausgaben hm.
Der Direktor des pfälzischen Kunstgewerbemuseums Kaiserslautern ,
Professor Graf , sprach als Gastgeber der Presse-Ausstellung herz¬
liche Begriißungsworte . Konservator Zinl übernahm nach einfüh-
renden Worten die Führung durch die Ausstellung und gab ein an-
schauliches Bild über die historische Entwicklung der
pfälzischen Presse von den primitivsten Ansängen bis zu
ihrem heutigen hohen Stand . Einen besonderen Raum nehmen dt «
Druckschriften ein . die das mannhafte Durchhalten der pfälzischen
Presse in schwerster Separatistenzeit und ihr Eintreten für die Er -
Haltung des Deutschtums gegenüber der Propaganda der Westmächte
festhalten . ^ v t n .

Nach der Führung sprach der erste Vorsitzende des Landesver¬
bandes der pfälz,schen Presse Chefredakteur H a r t m a n n - Neu-
stadt wobei er alle Ehrengäste , insbesondere den Reichskommissar
für die besetzten Gebiete in Koblenz und Oberbürgermeister Bau -
mann -Kaiserslautern begrüßte. Nach ihm ergriff Botschafter Baron
Langwerth v . Zimmern das Wort und betonte , daß er im -
mer gern für die Interessen der Pfalz jtch verwenden wolle. Redak¬
teur Rumpf sprach als Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der ba-
bischen Presse.

Am Abend trafen dann noch Innenminister Stütze ! und der
bayerische Zustizminister Eürtner in Begleitung des pfälzischen
Regierungspräsidenten Dr . P f ü l f ein.

In einem Geleitwort zum Pfälzischen Pressefest führt der
bayerische Ministerpräsident Dr . Held u . a . folgendes aus : ^ m
^ ahre 1324 lud der Verband der lüdwestdeutschen Presse, dem die
pfälzische Presse angehört , zu einer Pressekundgebung nach Mann -
heim ein , bei der vor allem die Not der besetzten Gebiete der wez-
testen Oeffentlichkeit gezeigt werden sollte . Damals war es noch
unmöglich, aus Pfälzer Boden oder sonstwo im besetzten Gebiete
Südwestdeutschlands ein« solch« Tagung zu veranstalten . Im Z-Hre
1925 konnte die pfälzische Presse den Reichskanzler Dr . Luther ,
den bayerischen Ministerpräsidenten und eine stattliche Zahl an-
derer Ehrengäste mit den Herren der pfälzischen Presse bereits auf
pfälzischem Boden , in Neustadt, zum ersten pfälzischen Pressefest be-

grüßen. Wenn die Pfälzer Presse zwischen das erste Pressefest und
die Veranstaltung des zweiten in der Pfalz eine' so große Spanne
Zeit gelegt hat , so geschah es wohl nicht zuletzt in der Hoffnung,
diesmal im freien Land , auf freiem Pfälzer Boden sich zusammen-

finden zu können. Die Pfälzer Presse hätte dann « in besonderes
Recht zur Freiheitsfeder gehabt , denn sie hat in schwersten Zeiten
ebensosehr den Mut zu freiem Wort in unerschrockenem Kamp ?e ,
wie zu oft noch viel schwereren , härteren Opfern des Duldens und
des Schweigens im höheren vaterländischen Interesse bewiesen .
Dafür schuldet ihr jeder Deutsche unvergönglichen Dank. Möge
darum über dem zweiten Pfälzischen Pressefest die sichere Hoffnung
schweben , daß wenigstens bis zum nächsten Tag feierlicher Zusam¬
menkunft der pfälzischen Presse mit den Spitzen des Reiches und
des bayerischen Staates , der Pfalz und dem gan^ n übrigen deut-
schen Vaterland die Freiheit beschieden ist . In die «r . Hoffnung
und mit dem aufrichtigen Dank Mr alles , was die pfalziiche Presse
im Dienst des bayerischen und des deutschen Vaterlandes in zehn¬
jähriger Besatzungszeit an Opfern und an Arbeit getragen hat ,
wünsche ich dem zweiten Pfälzischen Pressefest 1929 in Kaiserslau¬
tern den besten Erfolg .

Die Hilfsaktion für die besetzten Gebiete.
m . Berlin . 13 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Im Reichsministerium für die besetzten Gebiete werden
zur Zeit die ersten Vorarbeiten für die neue Unter -
stützungsaktion zu Gunsten der besetzten Gebiete getroffen,
die im Herbst dem Reichstag vorgeschlagen werden sollen . _ Einge -
gesetzt dazu sind insgesamt 15 Millionen , lieber ihre Aufteilung
steht aber noch nichts fest . Es ist selbstverständlich. daß dabei alle
beteiligten Länder , Preußen , Baden , Hessen, Bayern und Olden-
bürg berücksichtigt werden . Der Schfcissd ist aber noch nicht festge-
stellt. Di« Grundlage dazu bilden die von den Ländern vorgeleg-
ten Denkschriften . Die Hilfsaktion selbst ist so gedacht , daß w i r t»
schaftliche und kulturelle Hilfemaßnahmen in die
Weg« geleitet werden sollen , wobei Landwirtschaft , Industrie und
Gewerbe sowie das Verkehrswesen je nach der besonderen Notlage
zu berücksichtigen sind.

Grohfeuer in einer japanischen Schule.
TU . Tokio, 13. April . Am Freitag abend brach in Tschimulpo

( Korea ) in einer japanischen Schule ein Brand aus . der sich bis zum
Eintreffen der Feuerwehr auf das ganze Schulgebäude ausdehnte .
Bis jetzt werden elf Kinder vermißt , die verbrannt sein dürften .
Gerettet wurden bis jetzt 24 Kinder und zwei Lehrer , die jedoch
durch Brandwunden schwer verletzt find .

Der sächsischeLandlag ««gesetzlich .
Das Urteil des Slaalsgerichishoses .

TU. Dresden . 18. April. Das Urteil des Staatsgerichtshofes
iiber die Ungültigkeit der sächsischen Landtagswahlen vom 81. Ot>
tober 1926 ist am Samstag der sächsischen Regierung zugestellt wor-
den. In der Begründung wird ausdrücklich festgestellt , daß dem Land -
tage vom Tage der Urteilsverkündung ab , also vom 22. März 1929,
die Stellung eines Landtages nicht mehr zukomme und daß etwaige
weitere Handlungen, die er vornehme , ohne rechtliche Bedeutung
feien.

Achtzehn Opfer eines
Straßenbahnzusammenstoßes.

TU . Rom , 13 . April . In der Via Appia stießen am Samstag
zwei Stra ^enbahnzüge zusammen, die vollständig in Trümmer
gingen . Achtzehn Fahrgaste wurden mehr oder weniger schwer
verletzt und mußten ins Krankenhaus überführt werden.

Tages -Anzetger .
ttn 14 . Avrll .

£ a» t»c&tfienter : Natban der Weihe, IS—17% Ubr : Der Wilblchüb. IS '/i
bi» 22% Ubr .

Souzerihaus : Der Prozeh Maro Duga » . lS^ - 22 Ubr.
Stadtgarte » : 11—12li Ubr Borintttagtzkornert: V44—6 Ubr Konzert

lMusikoerein Karlsruhe ) .
Bad . Viditioicle — SonzertbauS: Schwarzwaldkinder, 4 Ubr.
freireligiöse Gemeinde: Sonntaaßfeier in den Bier Jahreszeiten . 1« Ubr.
Mänucrturuverein : Waldliws - Mcisterlchaft des 10. Turnkreises ab 11

Ubr vom Waldiviclvlae bei M -T . - V . aus .
Marionettentheater Wolflörster iSarlstrahe 10 ) : 8 Ubr „Die wanbel .ide

Glocke " : 5 Uhr „Hansel und Wietel : 8 Ubr „Der Teufel und das
alte Weib" . „Das Kälberbrüten ".

F. C. Pböni, : Meisterschaftsspiel gegen Kickers Stuttgart , %8 Ubr.
S . (£. Miiblbura gegen )>. <£. Züditern , %8 Uhr.
F . C. Rade « : Berbandsiviel gegen Viktoria Hagsfeld auf dem Ger -

mauia - Svortvlatz lWIldvark ) . 4 Ubr .

B . f. B . Karlsruh« gegen B . f . 8 . Grötzingen. HS Ubr.
3r. K. Hertha gegen Neurent . Meisterschafts -Entscheidunassviel auf dv»

Siidstern -Plak , Yi3 Ubr . _
Karlsruher Ruder-Verein : Wanderfahrt rbeinaufwärt » . 9 Uir :

tafel im Ruderhaus , 5 Ubr .
Rheintlub Alemannia : Ausfahrt nach Illingen . W9 Ubr.
Coloksenm : Wiener Revue „ E 'nst und Jebt . 4 und 8 Ubr.
Hotel Germania : Gefellschaft« Tbeud mit Tanz lSmoking ) .
ttaifee - Uabarett Roland : Nachmittags -Vorstellung . ~
Rest. Moninger : H2 Ubr Srllbschooven-Konzert : W —K1J l ' °'

Abend -Konzert .
Rest . Felleneck : Familien -Konzert, 5 Ubr.
Krokodil : Familien -Konzert labend?) .
Kassee Grtiner Baum : Ab 4 Ubr Frühlingsfekt mit Tan ».
Aum Elefanten : Faintlien - Konzert. 5 Ubr.
Stadion Durlach: 4 Ubr Konzerte 8 Ubr Tan».
Parkschlöhle Durlach: Tan , ab 4 Ubr. .
Kammer-LIchtspiele : Sonntag vormittag 11.1» Ubr Henna » ort«« *"

Vortrag von Dr . Kolbus .
Atlantik-Lichtsviele : Ledige Mütter . — Zwei rot« Rofen . „ „
Welt- Kino : Pat und Patachon auf dem Wege zu Kraft und

Um Koben Preis .

Call! II . StocK * Grüner Baum * Ca!6 Ii . Stocl
Frühlingsfest mit Tanz

PrSmklerung der kleinsten TanzfOBo . — Tanzschuhe gestiftet van
der Firma Schuhhaus Landauer . — ff . Heepfner »PII «ner im Ausschani «

ATLANTIK -LICHTSPIELE ♦ .» , u» .
I a ^ IS h A M ü H ab Das große Sittendrama vom Erwachen 6et
liCwIgtS ErlUiier Liebe , von Jugendlust , UebesglUck u. SUndr
Dazu • Zwei rot * Rosen . . . Ein sonniger Film , beschwing » von tsnxt «*
dem Rhythmus , der mitreißt u . die Herzen des Publikums im Sturm erobert

♦ Nur noch heute und morgen : 2800

' • Pat und Patachon auf dem Ufeqe zu Hrat! und Schüntielt
Einer der besten Pat und Patachon -Oroßfllme , die man je gesehen hat in 7 Akt««
"• um Honen Preis Lhr « ndÄ Tom Ti/ler.

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A - G .

Stuttgart : Wtllenlänfe
Freiburg : Wellenlänge 5

"

RADIO -KONIG • KARLSRUHE i. B.
Geschäftszeit 8 ' /« — 6 '/, UhrTelefon 2141 Kaiserstrasse 112

Besichtigen Sie mein Lagerl

wie : Drehkondensatoren , Niederfrequenz -
Transformatoren , Experimentier - Röhren etc .

zu stark herabgesehen Preisen .

« ountag. 11. April : 11 Ubr: Musikalische Morgenfeier. IS Ubr: Pro-
menat>ekon»ert , 2 Ubr : Kinoerstnube . 8 Ubr : UnterhaltiinMonzcrt .
ß llht : Poitr -»« : ..Grundlage und Enmncklung k?r europäischen
Volksbühne " , l! ZU Ubr : !«»mil Auernlieime ^. Wien , lieft aus
ciqe » en Schriften . 7 .30 Ubr : gräfliche Waninger Stunde .
8,45 Ubr: „Es war einmal ."

Vortrag : „Unfall,? durch elektmscken Strom nnter Berückflchtiaun«
der Unfälle im SJunfbejirf " H 45 Ubr : Vortiag : „Tie rndislb «
Odossee . 8 lüir : weiterer schioäbiqcher Abend.

Donnerstag . 18. April : 10.30 Uhr : Schallplattenkonzert, 4 Ubr: S?ou .
„GeSeukblatt einem vielgesch . deutschen Dichter »es Barock". 4.1

R^ VI0 Spezial -Geschäft
markgraienstraße 51, Deim Rondellplatz

Hod . Rundfunk -Empfangsanlagen
für Netzanschluß und für Batteriebetrieb .

Ing . H. DUFFNER Telefon
6743

Laolspreüber . KrallrenlMongsiinlagen .Bilillinil
Fachm . Beratung bereitwilligst u-unverbindlicli

Montag. 15 , April : 10.80 Uhr: Schallplattenkonzert. 4 .15 Uhr: Nach-
mittagskonzert . S Ubr : Vortrag : „Pom Wetter l . 6 .30 Uhr : Vor¬
trag : „Zirkusiensatioiien und Tieodiesfur >im alt ^n Rom " I . 7 Uhr :
Baitelstunde . 7 .30 Uhr : Vortrag : „Störungen beim .vuiikemviang" .
8 Uhr : Ans W . Ä . Mozarts Lebenswerk , amcbl. „Die Schwarz-
Hörer" , anschl . „Der Freischüb" ( Schallplatten )-, anfchl. Unter »
baltungskomert .

üortHRadio"
Netzanschluß - Empfänger

erfreuen jeden — fragen Sie die glücklichen Besitzer
In Fachgeschäften erhältlich -K Wallensläffer &Co ., Nannheim.

Dienstag . 18. April : 10 .30 Ubr: Schallplattenkonzert. 4 Uhr: Franen-
stunoe, 4 .35 Uhr : Overnmnfik S .lS Ubr : Vortra « : ..Tie 3 Stufen
der Tätigkeit 11 ^ #.45 Uhr : Funktechnik für Alle. 7^ UhrVor -

/ ubr :
. Igreir ix . o.« a uor . tyiinruronu nu auc . i . ia um :

z : „Jodann Georg itobl — ReifenHer des lö . Jahrhunderts .^
ihr : Unterbaltnnaskonzert. S.S0 Ubr : „ Menschen binter Gittern.

Mittwoch. 17. April : 10.30 Ubr: Schallplattenkonzert. 12 Uhr: Prome-
nadekonzcrt . 3 .SÜ Uhr : AI. KUeact liest . .Nördliche Tammernna .

"
4 Ubr : Briefinaikenkunde. 4 .15 Uhr : Nachmittagskomert. 6.15 Uhr:

Uhr: „ Klassische Operetten". 615 Uhr: Vortrag : „Vom badisch«»
v " 645 Ubr: Aerztcrvrna^

7)on Oiurote am yiciii« .
Ilbend der Gegensätze. . ^

Radio - Anlagen
für Netzanscnluss oder Batteriebetrieb

Talefunken u . ander « bewährte Fabrikat « ab

M - 85 .- für die vollständige Anlage
einschließlich Lautsprecher .

mmmmm Unverbindliche Vorführung jederzeit >»> 00

Einzelteile für Bastler .

Badisdie Lehrmiiflei-Ausfall
Otto pezoldt Karlsruhe , Kalsarstr . t4 , neben der Techn . Hochschul''

Freitag . 19 . April : 10 .80 Ubr: Tchallnlattenkomert. 4 .15 Ubr:
mittagSkvnzert . 6 Ubr : Moniert . 6 .30 Ubr : Vortrag . „Bad .
eindrücke eines Engländers vor IM Jahren . " 7 Uhr : VortwK'
„ Rechtsfragen in der Bienenbaltnng " . Vortr «g : „DnS Weit«! '
8 Ubr : Konzert , anschl. Aebesaffären . ^

ZO. Avril.: 10.30 . Ubr:. Schalwlattenkonzê t . Z nfin
^

Ouî

an : .v
'
pDnat *

GamStal . . . . W » . . . I ^
stunde. 3 Ubr : NnterHalNingskon ^ rt . 4 . :I0 Uhr : Tanz -?
Vortrag : „ Moderne relisiöie Kunst" . 6 .45 Uhr : Vortrag
5va »v»i">» 1A ^ .a.4. ti «£a«> it «, X '.Tta rifvt nvi t H 111da Vinci als Techuiter und Naturioncher ". 7.15 Ubr : .
„ Buchsilbrungskurs " . 8 .15 Uhr : Aufführung eines Schwan
Toni Jmnetooen , anschl. Tanzmusik .

eonoi .

' ■Ilten weder Bohnenkaffee noch schwarzen Tee trinken ! Die darin ent ,
halteneu Gifte peitschen die Nerven noch mehr aus und rauben den wert -
vollen Schlaf . Wer nervös ift und schwache Nerven aat . wer an Schlaf -
losigkeit. ischwächezuftändeu, Kopfschmerzen. Nervenüberreizung . Schwindel -
anfüllen , nervöien Magen - und Darmleioen . Angstznständen uud Melau -
cholie leidet sollte an Stelle dieser Getränke lieber den aromatischen de«
ruhigenden und gesundheitsfördernden PbilivvLburger Her -
b a r i a - N e r v e u t e e zu sich nehmen . Dieser Kräutertee beftebt nur
aus sorgfältigst ausgesuchten , absolut giftfreien und beilbewährten Krau -

Hrrbaria-Tees

tern , Wurzeln usw . Er hat keine nnangeuebmeu Nebenwirkungen oder
schädlichen Einflüsse wie manche anderen Nervenberuhigungsmittel . Wie
er wirkt , sagen Ihnen am besten nachstehende Dankschreiben , einige der
vielen , die uns lausend zugeben:

. . . Seitdem ich den Nerventee trinke , bin ich ein oan , anderer
Mensch geworden und küble mich wie neugeboren .

gez . : Ludw . Borsky . Nikisch -Schacht.
. . . Der Tee ist vorzüglich , er stärkt und beruhigt die Nerven , tch

kann viel besser schlafen . gez. : Job Rentier . Mehrstette »^<I
. . . dafi meine Nervenkopffchinerzeu nach Gebrauch eines

vollständig verschwunden sind. gez. ! R . Neiuebr Tri «
^

Paket RM . 3.— evtl . »uzügl. NM . 0,20 Porto . Nachahmungen
zurückweisen , nnr die Marke „Herbaria" bürgt für Echtheit 1

Alleiniger Hersteller :
Herbaria- Kriiutervaradies,. Pliilivvsburg 536 , Bade».

lind tn allen durch unser Plakat gekennzeichnete » Apotheken erbiiltlich ganz bestimmt aber In Karlsruhe : Hof - Aootbeke und Internationale Apotheke : Acker« : Apotheke
Carl Ehrhardt: Durlach: Einhorn, und Hirsch- Avotbeke ? Kehl : Etaot -Ävotheke : Olkeaburg: Einhorn -Avvtlieke : Plorzheim : Schwanen- Avotheke .

PrGuGisGUSüfldßüilcheKiailenlGlierie
Noch ist ea Zeit , daß auch Sie
sich beteiligen an der kommenden
I . Klasse der 33 -/259 . Klassen -Lotterie .

Ziehung am 19. u. 20.Aprill929
V.

Preise der Lose '
xu

3 12 .-
Bestellungen von auswärts werden
prompt erledigt , Bestellung erbeten 2749

Staatliche Lotterie - Einnahme Holz
Karlsruhe i B. , Karlstraße 64 Telefon 3524

70 Pfennig
zahle ich für

Mehlsäcke
gegen Bezug von Bäk-
ter BerusSNeidung , Ia
Qualität . Angebote
unt . Nr . P7SI5 an hie
Badilche Presse .

Arterienverkalkte
Eine der häufigsten Todesurfachen nach dem

40. Lebensjahre ist die Adernverk .ilkung . —
Wie man dieser aefäbrWben Krankheit vor-
beuge » u . weiteres KortsDreiten iSchlagansalll
veibinderu kann , sagt eine soeben erschienene
Broschüre von Geheim. Med .-Rat Dr . med .
H. Zchroeder , die iedem ans Verlangen kosten-
los und portofrei durch R . H . Kühn , Berlin -
ttaulodorl U »Ugesantt wird. (A3054 )

±
Staub¬
sauger

Protos , Pronreß ,
Recoid Monopol

in bequemen Raten
Kostenlose Vor-
fünrung durch

Beleuchtung

Karrer
Amallenstr . 25 a

gegenüber Postscheck
Teilzahlg . Ratenkauf .

FRANZö SISCH
LEHRT

WeihmUller , Kaiserstraße 140
Konversation / Grammatik j Nachhilfe
Auslandsdeutscher Sprachlehrer . Früher
Dolmetscher Friedensdelegation Paris .

^
30 Jahre Erfahrung . 2695y

Bilanzsicher
nur durch meinen be-
währten Unterricht.
Leiter Dr . i»£ Sefrin
Zahlreiche Anerkcn
nungen . Mäßiges Ho -
norar . Zur Erlangung
einer entsprechenden
Anstellung bin tch be-
hilslich . Angeb. u. Ar .
au 3a an d . Bad . Pr.

U Kani-
Humbotdt-
o . Fichte-
sämtl . vorschriftmäßigen Bllcher , Hefte
und Zeicbenwaren . 2688

Gebr . Knauss
gegsnUbsr der Hochschule .

Privat-Au (o •Vermietung
Erstklassige Wagen tür Hochzeit - , Stadt -
« . Fernfahrten bei billigstör Berechnung

JOSEPH GAISER
Karl -Friedrichstrasse 23 , vis h vis Hotel
„üermania " Telefon 7SSO

Keim,
Reiche Auswahl • Anerkannt billigste Preise .

H nilPRült OHademiesiraße 35
IIa II III UHU llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

neben Kaiserpassage
Telephon 2435 . 5507

MnMt r ''ISÄ *
Druckerei Sert. Thiergarten (Bad . PreHej .

ohne unsere Riesenausuiam
Unsere über fünfzig et
melten Ertahrungen bieten 7I p^P';
Gewähr f . guten Sitz , allerbeste ,

und niedrige Pr e -| |

Gewol - Stieiel u . ff
für Senk - u . Ballen -'

E. R. P .-Schuhf .,
nach System
sind unübertroffen . <
für empfind * 9

Alleinverkauf der

Drmed.LöSfler
. Gut zu Fuß " u . . 0

^
"

Eigene Werkstaue .eö
Schützenstraße
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Aus der LandesyaupHtaSl .
Karl » ruh « , den !< April 102».

Gesunöheits -ABC zum Schulbeginn.
Vom Reichsansschuß für hygienisch « Nolksbelehrung wird derWohlfaHrts -Korrefpondenz geschrieben :

In den nächsten Tagen werden unsere sechsjährigen Jungen undDlodel ihren ersten Einzug in die Schule halten . Der Weg dorthinist stets mit einer Menge guler Wünsche und Erwartungen für das
geistige Gedeihen des kleinen WC - Schützen gepflastert . Aber überalledem vergesse man nicht als oberste Voraussetzung die Anwen¬dung des alten Lehrsatzes , das} nur in einem gesunden Körper eingesunder Geist wohnt.

Die Verantwortlichen dafir sind die Eltern , besonders ist es dieMutter . Sie muh mit den Vorbereitungen ihres Kindes für dieSchule rechtzeitig am frühen Morgen beginnen ; sie mur ietbet aus¬gehen und ihr Kind zur rechten Zeit wecke » . Sie must dann dafür-sorgen , dah es sich sorgfältig wäscht , die Zähne putzt und ordentlich
ansieht . Bor allem mug das Kind genügend Zeit für das Morgen -
frühstück haben . Das Frühstück muh so vorbereitet sein , dag es dasKind sofort und bequem einnehmen kann . Schon am Abend vorhermüssen die Kleider in Ordnung gebracht und zum Anziehen zurecht -
gelegt sein , auch die Schulmappe muh gepackt sein , um fetten Zeit -
Verlust am nächsten Margen zu ersparen . Nicht nur für das körper¬lich« , auch für das geistige und seelische' Wohlbefinden des Kindes istes notwendig , dah die Mitter beim Frühstück des Kindes dabund es durch liebevolle Unterhaltung und Zureden überwacht.Für das Schulgepöck ist immer noch am zweckmähigsten und ge-
lindesten der an zwei Riemen befestigte und auf dem Rücken getra¬gene Schulranzen . Nur er ermöglicht eine gleichmäßige Belastungdes Körpers und vermag durch feine Lage Verkrümmungen der
nachgjchigen jugendlichen Wirbelsäule wirksam vorzubeugen. In der
Frühstückstasche gebe man dem Schulkind ein zweites Fvühstück mit.Nicht zu wenig , aber auch nicht »u viel , damit der Appetit für das
Mittagbrot nicht verloren geht. Man vergejse dabei das Obst nicht !Kommt das Kind aus der Schule, so lasse man es nicht sofortdie Schularbeit machen . Man gewähre ihm eine Freizeit , lasse es inaller Ruhe Mittag essen , spielen oder im Freien sich tummeln . Die
Hchulardeiten selber müssen in guter Beleuchtung, an einem demKinde angemessenen Tisch und ebensolcher Sitzgelegenheit erledigt
Werden . Dabei ist es nötig , dah der Rücken des Kindes eine festeStütze am Stuhle hat . Nach beendeter Schularbeit ist natürlich sürnn Austoben des jugendlichen Körpers durch Sport und Spiel und« ewegung. möglichst im Freien , zu sorgen . Der schädliche Einjluh ,oer durch das ungewohnte Stillsitzen in der Schule und bei derHausarbeit auf die Gesundheit ausgeübt wird , soll nicht bloß durch° ie Turnstunde in der Schule, sondcrn durch ausreichende Körper-
Bewegung zu Hause unbedingt ausgeglichen werden.Von groher Wichtigkeit ist Ichliehlich die Innehaltung einer
êgelmähigen und ausreichenden Nachtruhe. Man gewöhne dieKinder daran , täglich zu bestimmter Zeit ins Bett gehen und

^öre sie dann nicht im Schlaf durch falsche Eitelkeit , etwa wenn Be-u>ch kommt oder wenn es gilt , irgendwelche Künste des Kindes an-deren vorzuführen . Die Abendmahlzeit soll nicht zu reichlich undwiederum möglichst von Olft begleitet sein .Ein Kind , für das die Mutter diese Grundregeln des ABC der
endlichen Gesundheit anwendet , wird in der Schule immer frisch' ' ad munter sein , seine geistige Aufnahmefähigkeit wird sich gleichReiben und sein Körper wird unter der einschneidenden Verände -

welche die Schule für das Kind bedeutet , nicht leiden.

< Lochen der Eisenbahnsahrkarten auch beim Umsteigen . Bei
^ r Reichsbahn werden die Fahrkarten für einfache Fahrt auher
Pc i Antritt der Reise und Fahrtunterbrechung künftig auck? bei)^ cm sonstigen Verlassen der Bahnsteigsperre gelocht , also z. B.
£Uch dann , wenn ein Reisender auf einem Unterwegsbahnhos den
^ ahnsteig verlassen muh, um den Anschluhzug auf einem anderen
Bahnhof zu erreichen.

) ! ( Pfarreiverleihung . Erzbischnf Dr . Fritz hat die Bonifazius -
Aarrej Karlsruhe sWeststadt) dem seitherigen Klosterpfarr - r Dr .Richard D o l d in Baden -Baden verliehen .— Beisetzung des Fabrikdirektors Wilsert . Welche außergewöhn¬
liche Wertschätzung der auf der Höhe seines Schaffens aus dem
^ eben gerissene Fabrikdirektor Ernst Wilsert genoh. bewies

Anteilnahme bei der am Samstag vormittag erfolgten Feuer -
Bestattung . Die Trauerfeier selbst muhte angesichts der großen Zahl
Leidtragender in der Friedhofskapelle abgehalten werden. Stadt -
Hairer Seufert zeichnete an der Hand des SalomonischenSpruches „Das Gedächtnis der Gerechten bleibt ein Segen" ein
Würdiges Bild von dem Wirken des Entschlafenen in Familie , Beruf' ' " d Oeffentlichkeit. Namens der Firma Junker u. Ruh , der Ernst
^ ' lfert zuletzt als technischer Direktor angehört hatte , sprach Dr.«^ rdinand R u h in warmen Worten der Anerkennung . Die
^ »ebenen Abteilungen und Perjonalgruppen des Hauses legtenweiterhin Kränze an dem blumenllberschülteten Sarkophag nieder,der Betriebsratsvorsitzende Herr Deihler . für die Beamten

Koch . Direktor Honold von der Maschineubaugeiellschast,der Direktzor Wilsert lange Jahre gearbeitet hat . schloß sich ihnenJV ? m Namen des Rektors und Senats der Technischen Hochschule^ udericiana rief der Abteilungsvorstand für Mafchinenbauwesen,^ vfessor S P a n h a k e, dem einstigen, von Kollegen uud Studieren -
besonders geschätzte« Mitglied des Lehrkörpers . Dank nnd An»

j .l 'tfeit nach . Es folgten die verschiedenen Vertreter der studen-J % .n und berufsmäßigen Vereinigungen ; so der Burschenschaft. uiiinia . des Alt - Herrenverbandes und der Karlsruher Ortsgr .ippeVezirksoereins deutscher Ingenieure und der Arbeitsgemeinschaft. Utscher Betriebsingenienre . Die Burschenschaft Arminia mit Kar -. ubrüdern war trotz der Ferien zahlreich in umflortem Wichs er-Pl 'ene« , nni den Sarg des entschlafenen Bundesbruders von derL^'eshofkapelle zum Krematorium zu tragen , wo er unter einem
o.J ' H^ chorat sür immer seinen Angehörigen . Freunden und Berufs -^°>fen entschwand.

Der Ausbau öes Karlsruher Feuerschutzes.
Sine Erklärung des Sladlrales zum Konflikt mil der Freiwilligen Feuerwehr .Das Fortbestehen der Freiwilligen Feuerwehr ein unbedingles Erfordernis .

Von der Stadtverwaltung wird uns geschrieben :
„Die in der Oeffentlichkeit neuerdings wieder aufgelebten Er -

örterungen über die Absichten der Stadtverwaltnnghinsichtlich des Ausbaues eines wirksamen Feuer -
s ch u tz e s veranlassen den Stadtrat zu nachfolgenden tatsäch -
lichen Feststellungen:

Für den ersten wirksamen Angriff bei regelmäßig vorkommen »den gröheren Bränden im Stadtgebiet von Karlsruhe , ist diedauernde Bereitschaft von 2 automobilen Löfchzügen der Berufs -feuerwehr erforderlich, außerdem für Großfeuer oder für etwa nor -kommendes Doppelfeuer die Ergänzung der Berufsfeuerwehr durcheinen möglichst rasch zu mobilisierenden 3 . Löschzug. Diese zweibezw . drei Löschzüge find im Regelfalle stark ge -nug , um einen Brand ohne weitere Hilfe endgül -t i g z ti löschen , sie sind aber schon rein nach .der Zahl ihrerMannschaften zu schwach , um bei räumlich ausgedehnten katastro-phalen Bränden allein die Lage zu beherrschen . Es bedarf desh. -.lb
zur Erzielung des notwendigen Feuerschutzes der Stadt«eben der Berufsfeuerwehr unbedingt einer neuzeitlichausgerüsteten und wohl ausgebildeten Freiwilligen

Feuerwehr .
Diese Freiwillige Feuerwehr hat in den Vororten noch erhöhte Be-deutung dadurch, daß dort infolge der gröheren Entfernungen unddes weniger vollkommenen Ausbaues der Alarmeinrichtungen mög -licherweise die Berufsfeuerwehr auch eininal erst nach der Frei¬willigen Feuerwehr auf der Brandstelle eintreffen wird .Die Mannschaftszahl der Berufsfeuerwehr ist so bemessen , daßsie für die Bereithaltung zweier Löschzüge gerade noch ausreicht.Der zu ihrer Ergänzung dienende 3. Löschzug sollte nach den Ab¬sichten des Stadtrats durch die Freiwillige Feuerwehr der innerenStadt gestellt werden. Die Stadtverwaltung ist zum Zwecke derVerwirklichung dieser Absicht bereits im Herbst v. I . an das Ober¬kommando der Freiwilligen Feuerwehr mit dem Ansinnen heran -getreten , für die Bemannung des 3. Löschzuges bei jeder KompagnieStoßtrupps zu je 20 Mann zusammenzustellen. Diese Stoßtruppssollten im Brandfalle im engeren Verbände der Berufsfeuerwehrarbeiten und von dieser auch unmittelbar ausgebildet werden. DerVorschlag wurde auch in der städtischen Feuerschutzkommission be¬raten und von ihr gutgeheißen. Er stieß jedoch beim Kommandoder Freiwilligen Feuerwehr auf Widerstand , denn die Frei DilligeFeuerwehr befürchtete aus der Neuerung und der durch sie bedingtenVerschiedenartigkeit in Ausbildung und Verwendung der einzelnenTeile der Wehr eine Zerreißung ihres unbedingt notwendigeninneren Zusammenhangs . Diesen Bedenken der Freiwilligen Feuer -wehr konnte eine gewisse sachliche Berechtigung nicht abgesprochenwerden. Der Stadtrat hat deshalb den Gedanken der Bildung vonStoßtrupps aus den Reihen der Freiwilligen Feuerwehr aufgegebenund ist dazu übergegangen , aus den Bediensteten der städtischenWerke eine Werk'enerwehr van zur Zeit 32 Mann aufzustellen, diein Erzänzung der Berufsfeuerwehr den 3. automobilen Löschungbedienen soll. Die

Einrichtung dieser Werlfeuerwehr ist fiir den Augenblickals eine vorläufige Maßnahme aufzufassen ,
,?u ihrem Ausbau als Dauereinrichtung bedarf es der Zustimmungdes Bürgerausschusses. Die aus dieser Einrichtung erwachsenden Auf-Wendungen werden verhältnismäßig recht gering sein , kleiner jeden -

falls als diejenigen , welche für die Bildung der Stoßtrupp » au» der
Freiwilligen Feuerwehr erforderlich gewesen wären .Die Ergänzung der Berufsfeuerwehr durch eine Werkfeuerwehr ,anstatt wie zuerst beabsichtigt aus Angehörige» der FreiwilligenFeuerwehr , ändert indes nichts au der Tatsache, daß zur Gewähr -
leistung des notwendigen Feuerschutzes der Stadt außerdem noch

das Fortbestehen der Freiwilligen Feuerwehr ein un -
bedingtes Erfordernis

ist . Hierüber sind die Stadtverwaltung und der Leiter der Berufs »
feuerwehr , Herr Branddirektor Wilcke , nur einer Meinung . HerrBranddirektor Wilcke insbesondere macht sein Verbleiben inKarlsruhe davon abhängig , daß die FreiwilligeFeuerwehr weiterbesteht und daß zwischen ihr und der
Berufsfeuerwehr ein Verhältnis hergestellt wird , daß ein einträcht -
liches Zusammenarbeiten ermöglicht und gewährleistet . Er sieht dieunerläßlichen Voraussetzungen dafür in der Vereinigung des Ober -kommandos sämtlicher Wehren bei dem Führer der Berufsfeuerwehrsowohl in der Ausbildung als auch beim Brande selbst . Der Stadtrathat diese Forderung zu seiner eigenen gemacht und in seiner Sitzungvom 22. März d . I . den Herrn Oberbürgermeister beauftragt , mitHerrn Branddirektor Heuher Hierwegen in persönliche Verhandlungeneinzutreten . Das Ergebnis dieser Verhandlungen ist in einem Briefe ,den Herr Oberbürgermeister Dr . Finter unterm 3. April d . I . anHerrn Branddirektor Heuher gerichtet hat . niederlegt .lJn dem Brief des Oberbürgermeisters wird ausführlich die ge«
plante Neuordnung des Karlsruher Feuerschutzes im Sinne des vonder „Badischen Presse" bereits verösfentlichten Entwurfes der neuen
Feuerlöschordnung dargelegt uud der Verwaltuugsrat der Freiwil -ligen Feuerwehr so rasch als möglich um seine Stellungnahme er-
sucht. Die Schriftleitung .)

In der st a d t r ä t l i ch e n E r k l ä r u » g heiht es sodann weiter
Im vorstehend erwähnte » Entwurf einer neuen Feuerlösch- und

Dienstvorschrift sind Bestimmungen über eine
Begrenzung der Zahl der „aktiven " Mannschaftender einzelnen Kompanien der Freiwilligen Feuerwehr in Verbin «

dung mit einer zu 50 Jahren - angenommenen Altersgrenze enthal »ten . Diese Bestimmungen sind auf folgende Ueberlegungen
zurückzuführen :

Es hat sich beim Vrande im Warenhaus Knopf gezeigt, und istauch ohne weiteres einleuchtend, dah eine Mannschaftszahl , die überden Bedarf der zur Bedienung der jeder Kompanie zur Verfügungstehenden neuzeitlichen Geräte hinausgeht , sich ungünstig auswirkt .
Nach fachmännischer Ansicht wird fiir denjenigen Teil einer Kom-panie , der regelmähig bei Uebnngen nnd im Brandfalle in Tätigkeitzu treten hat . eine Stärke von .

',0 Mann allen sachlichen Ersorder -
nissen gerecht . Einer solchen Beschränkung der Mannschaftszahl «nt -
spricht folgerichtig auch eine Begrenzung des Alters ,wenn anders die fortlaufende Verjüngung der Kompanien nicht ver¬hindert werden soll.

Es handelt sich bei diesen Bestimmungen , so wird zum Schlüsse inder Erklärung des Stadtrates gesagt, im übrigen , wie aus dem Schrei»ben des Herrn Oberbürgermeisters deutlich hervorgeht , lediglich umVorschläge , die seitens der Stadtverwaltung gemacht werden, uud zudenen das Kommando Stellung nehmen sollte ,nicht etwa um Diktate der Stadtverwaltung . Es wird hierüber eineEinigung sehr wohl möglich sein . Jedenfalls haben die Feuerwehr -leute , die heute vor der Frage der Erneuerung der Kapitulationstehen , keine Veranlassung , sich dieserhalb zu beunruhigen .
"

Mitteilungen ans der Karlsruher Sladlrals-
sitzung vom 11 . April 1929 .

Begrüßung . Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt derOberbürgermeister den infolge der Eingemeindung Bulachs neu indas Kollegium eingetretenen Herrn Gustav Martin . Dieserdankt für die Begrüßung und erwidert sie im Namen der Ein -wohnerschaft des nunmehrigen Stadtteils Bulach.
Gedenktafel für den früheren Karlsruher Architekten WilhelmJeremias Müller . Der Stadtrat läßt im Einverständnis mit dem ev.prot . Kirchengemeinderat für den Erbauer der Kleinen Kirche , desalten Durlacher Tores , des Zeughauses und des sog. Schweden-palais , den Architekten Wilhelm Jeremias Müller ( 1725 bis 1801)auf dem westlichen Pilaster der Vorderfassade der Kleinen Kircheeine Gedenktafel anbringen .
Beschassung von Kerzenleuchtern für die Friedhoskapelle . ZurVerwendung bei Trauerfeierlichkeiten in der Friedhoskapelle wirddie Anschaffung von fünfarmigen , 1 .30 Meter hohen Bronze -Kerzen-leuchtern beschlossen, die mit Kerzen versehen , auf Wunsch der Hin-terbliebenen gegen Entrichtung einer Gebühr aufgestellt werden.Schmiickung des Rathauses . Das , Rathaus soll wieder mit dersogenannten Rathauspetunie geschmückt werden . Das städtischeGartenamt wird mit dem Vollzug beauftragt .
Einrichtung der Dentisten - Fachschule im früheren Lehrersemi -nar . Der bisher im städtischen Gebäude Steinstrahe 20 untergebrach¬ten Dentisten - Fachschule werden von der Stadt größere Räume indem ihr vom Unterrichtsministerium mietweise überladenen ehe¬maligen Lehrerinnenseminar — Prinzessin Wilhelm -Stift — zur Ver¬fügung gestellt.
Stadtklinik . Die Stadtklinik soll im Laufe der nächsten Monateaufgehoben werden , da ein Bedürfnis hierfür bei den in Betrachtkommenden Stellen nicht mehr vorliegt .
Straßen - und Kanalneubauten . Dem Bürgerausschuß werdenVorschläge auf Herstellung neuer Straßen und Kanäle mit einemGesamtaufwand von 515 000 Reichsmark unterbreitet .

Förderung des Wohnungsbaues 1929. Für die Herstellung nan3 3 Wohnungen in 0 Wohngebäuden hat der StadtratBauhypotheken im Gesamtbetrag von 101 500 Reichsmark sowie Zins -beihilfen aus einem Kapitalbetrag von 310 800 Reichsmark bewillig ?.Außerdem wurde zur Herstellung des Schwemmanschlusses in einemWohngebäude ein Darlehen von 1000 Reichsmark zugesagt.Badeordnung . Der Stadtrat hat dem Entwurf einer ortspolizei -lichen Vorschrift über das Baden (Badeordnung ) zugestimmt.
Voranzeigen der Veranstalter .

il „ Anthrovolovdie " . Unter diesem l^ esamt -Thema wird In dennächsten Wochen die hiesige Arbcitsgruove der Anthrovosovbischenschast eine neue Vortragsreihe abhalte » . aus die hiermit auch an Vieler« telle ansinerkkam gemacht werden soll . Der erste und letzte der -1 9?i>r «träge wird das Verhältnis von Anthrvvosovhie und Christentum , uinGegenstände liaben . der zweite wird die Beziehung der antbrovosovbischcnGeisteSwIsieuIchast zur soziale » Krage erörtern nnd der dritte wird da ?Lebenswerk Nndols Steiners einer Betrachtung nnterzlehen , lZ' ähercsnebe in der Anzeige in gleicher Nummer . ») ( Wicdcreriissnnlia des Wiener Hos - t5abaretis . Die Direktisn derLiener Hos - sviele teilt uu ? mit . dast sie ab IG. d . in . ihr Cabarettwieder neu . eröffnet . Es ist ihr gelungen , erstklassige Künstler , n cnga -gierein besonders zu erwähnen ist die Etlmmnngo - nnd ? anzk >velle„ Revunl , die bis jetzt in ersten Hänsern gastierte . Ttenstaa . iVreitaaund isountag finden Tanzabende statt , die fiel) ' immer grvfter Beliebtheiterfreuen .

Für Körper und
nur DIÄ12N -

Ledenskunsl .
Kluge Menschen achten immer daraus , dak sie aus die Umwelt einenvorteilhasten Eindruck machen . Grane Haare machen alt . wirken nack -tcUia . Darum nehmen bereits viele Tansende Entrnval . ein biologischesHaarstärkungswasscr . das ans natürliche Weise die irlihere Haars >rbcwieder chasft . Kostenlosen Prospekt nnd Ansknnst erteilt pbemilche FabrikMar Ludewig u . Co ., ® . m . b. H „ tsharlottenburg . Grolmanstrabe 3 .

LeieMeWagen bieten Ihnen mehr Vorteile
HÖCHSTLEISTUNGEN IM LEICHTEN UND STABILEN DIXI

DieWirhdiaftlicJikeif eines Kleinwagens
wird von dem Verhältnis seiner Nutzlast
zur Totlast bestimmt . Dieses ist keim

Bitte vergleichen Sie diese Angaben mit den Zahlen anderer Wagen ,und Sie werden die Ueberlegenheit des Dixi erkennen

8X8 -Tourenwagen 1 : 1,7

Ca . 400 Varfrefurtgen im R e i Ji a

DIXI . PREISE
Sportzwaisifzer . . . . D & i 99110
Tourenwagen , 3-4si »zig . BlIVI kfaUU
2sitziges Coupe . . . JDUALimousine , 3-4s !iz!g . . Ii IIb fallUU

BMW AUTQMOBIL - VERKAUFSGESELLSCHAFT M . B . H . EISENACH

Walter Hertenstein , Karlsruhe i. B ., Bahnhofstr . 13 , Telefon 6830
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^irone ^s Premiere in Karlsruhe
Der Zirkus der 1500 Menschen , der 800 Tiere , der Zirkus der

Massen , der Massendarbietungen und zirzensischen Höchstleistungen .
3o gastiert er in Karlsruhe . Eine ganze Stadt , abgeschlossen für
sich und in sich , hat sich da auf dem Meßplatze niedergelassen . Und
ringsum am Eitter entlang stehen Tausende und erhaschen einen
Blick auf die riesigen Maschinen , die , auf Lastwagen montiert , die
ganze Stadt mit Licht und Leben erfüllen , erhaschen einen Brocken
von dem reichgedeckten Tisch zirzensischer Künste und sind gebannt von
dem gewaltigen Eindruck dieser industrialisierten Zirrusromantik ,
genau wie wir als Kinder dem Zauber des kleinen Wanderzirkus
verfallen waren , der über die Landstragen geistert und heute eigent -
lich schon der Geschichte angehört .

Zirkus der Massen , mit Riesenzelt und dem grölen rollenden
Zoo . rassigen Vollblütern und wilden Raubtieren , einer Kompagnie
Clowns , mit graziösen Reiterinnen und grohem Ballett . Ein Zirkus ,
in dem alles , was sich ein verwöhnter Zirkusliebhaber nur wünschen
mag , im buntesten Reigen , in atemraubenden Tempo an dem Auge
des Zuschauers vorüberzieht .

Tempo — Tempo ! Das ist die Parole . Das Eröffnungskonzert
ist noch nicht vorüber , da jagt schon die wilde ungarische Esi -
los - Post durch die Manege mit Hiih und Höh und Peitschenknallen .
Ihnen nach wild und ungebärdig ein Schwärm entzückender Shett -
land -Ponnys mit Puppen als Reiter . Hinweg über die Hürden und
wieder heraus . In das Lachen und Beifallsdröhnen wehmütig und
schwer die Stimme eines Kosakenhetmans in russischen Volksweisen .
Äenige Minuten nur . und dann mit wildem Hussa in die Arena .
Zagen um die lange Bahn , ein ganzer Trupp , daß der Staub wir -
bell . Stehen auf den Gäulen , schlagen im Salto herunter , hängen in
den Bügeln den Kopf nach unten und kennen vor überschäumender
Lebenslust keine Grenzen mehr .

Wieder ändert sich das Bild . Eine ganze Herde von Kamelen
in Freiheit vorgeführt , rechts und links flankiert von unbändigen
Zebras . Und dann — eine wohltuende Entspannung der Nerven —
poltern und purzeln Auguste in Mengen in den Sand , reißen derbe
Spässe und rufen wahre Lachsalven hervor .

Reber all der Komik merkt man kaum , dah inzwischen der große
Zentralkäfig entstanden ist. Täppisch trottet eine Gruppe mächtiger
Eisbären herein , mit endloser Geduld meistert sie Tierlehrer
Orth . Dann wirds gefährlicher . Tiger , Prachtexemplare urwüch -
liger Steppenwildheit , jagen durch dip Manege , gebändigt durch den
stärkeren menschlichen Willen . In prächtigen Kostümen folgen die
4 Bisbinis , leisten halsbrecherische und doch elegante Arbeit auf
mächtigen Pferden .

Gleißende Helligkeit erfüllt die hohe Zirkuskuppel bis In den
letzten Winkel . Das Draht - und Seilgewirre in der Höhe ist schatten -
los . Das Potpourri in den Lüften hält für einige Minuten
die Zuschauer in atemloser Spannung . Wenn 10 Körper , elegant im
Frack , durch die Luft wirbeln , wenn Menschen wie wir in solcher
Höhe von Hand zu Hand , von Trapez zu Trapez fliegen , dann klam -
mert man sich ängstlich an seinen Sitz . Silber alles geht gut .

Und nun — Trompetensignale . In blauer Husarenuniform rei -
ten die 10 Easi s in die Arena , gefolgt von Eharli « Chaplin
in festen guter Imitation seines großen Meisters . Was hier an Toll -
kühnheit und Schneid geleistet wird , ist enorm . Doppelter Steh ?
sprung auf ein Pferd , vierfacher Sattelsprung und ähnliche Lei -
stungen deuten nur kurz diese fabelhafte Artistik an . Ein Glück —
der gute Chaplin bringt glänzendsten Humor in die herzbeklemmende
Atmosphäre — und das ist gut so. Der rasende Beifall gilt ihm so
gut wie seinen famosen Kollegen .

Schmetternde Musik in der Arena löst freudig die Spannung .
Eine Marinekapelle zieht mit Pauken und Trompeten ein ,
gefolgt vom ganzen Ballett , ebenfalls in der Uniform der blauen
Jungen . Das zieht , und wenn sie nach strammen Marschreigen im
Paradeschritt wieder hinausspazieren , dann ist der Beifall laut und
aufrichtig .

vis Elefanten als Zirkuskünstler .

Die Tanzelefanten sind eine besondere Attraktion . Ihre
Mozartschen Menuette und ihre Grotesken sind verblüffend . Herz -
erquickend aber Jumbo als bayrischer Sepp mit dem riesigen Maß -
krug . Immer Neues bietet sich dem entzückten Auge . Tausend Dinge ,
die

'
man noch nicht sah , die man kaum aufmerksam verfolgen kann .

So rasend schnell wickelt sich das Riesenprogramm ab . Seehunde
jounglieren meisterhaft Bälle : brennende Lampen und brennende
Fackeln , Petoletti reitet auf „Bizikem " eine „Hohe Schule "

, die wir
in solch klassischer Vollendung noch nie sahen .

Wenn dann Direktor Krone an der Varadefront seiner
Artisten und Girls vorbei in die Arena tritt , bann schweigt das
ganze Haus ehrfürchtig . Hinter ihm wogt die graue Masse von 20
seiner 25 Elefanten . Unwillkürlich denkt man an die Seitensprünge
dieser Gesellen in Reutlingen und muß hier staunen , wie sie so wich»
tig knien , sich setzen und hinlegen , ganz nach Wunsch ihres Meisters .
Die Pyramide , die sie bauen , wirkt überwältigend in ihrer Massig -
keit und wenn sie unter den Klängen des Aida -Triumpfmarsches auf

den Hinterbeinen herausspazieren , dann braust der Beifall nur so
durch das große Haus .

Der große exotische Umzug zeigt noch einmal all die Pracht des
„rollenden Krone - Zoo "

. Neues wildes Tempo bringen die S t e h e n d«
reiten und die Rennen der Quadrigen . Kampfspiele alt «
römischen Stils , die in stiller Ehrfurcht hinweisen auf die Ursprllng «
des Zirkus überhaupt . Wenn die Gladiatorenwagen halsbrecherisch
durch die Manege preschen, dann hat die Peripherie nichts zu lachen ,
dann sprüht ein Regen von Sägemehl auf sie nieder . Aber das stört
die Stimmung nicht und wird mit Humor hingenommen . Und wäh «
rend unten oder hoch oben in der Kuppel schwere, lebensgefährlich «
Arbeit geleistet wird , verteilt die Clownerie ihre Spässe . Witze , die
sich seit Jahrhunderten rentieren , an denen schon die Tradition be«
lustigt . Der von Carpi parodierte „original spanische Stierkampfs
fordert Stürme der Heiterkeit heraus .

Wenn zum Schluß in doppeltem Salto ein bemanntes Auto
durch die Luft geschlagen und glücklich im Fangnetz gelandet ist , dann
strömen erleichert aufatmend die Massen ins Freie . Wieder einmal
sind Tausende dem Banne von Krones zirzensischer Kunst erlegen .
Im Rausche dieser kaum noch zu überbietenden Leistung und Ab «
wechslung kehren sie zurück in den Alltag , angefüllt mit Eindrücken ,
begeistert von Bildern stärkster menschlicher Leistung .

Eine sehr interessante Zirkus - Kunstschau ist dieser ? ag <
im Schaufenst :? der Kunsthandlung Gerber & Schawinsky , Kaiser «
straße , zu sehen , deren Urheber der bekannte Maler . Siedler , Dichte «
und Rundfunkrezitator W i l l o R a l l von der Künstlersiedlung
„Runheim " bei Gaildorf ist. Willo Rall begleitet den Zirku »
Krone zur Zeit zu Studienzwecken und hat sich in den letzten Iahren
durch seine Zier - und Zirkusbilder , die zu den besten gerechnet wer «
den , hervorgelan . Besonders fallen seine prächtigen , starkfarbigen
Pastelle von Irokessen - Indianern des Zirkus Krone , emes Zwerg « '
clowns in indischem Kostüm , der Philosophen aus Krones wunder «
vollem rollendem Zoo , die Marabus , die jungen unbeholfenen
Dromedare . Pelikane , Kamele . Clownbildnisse auf , di« einen schöne»
Begriff von Ralls Können geben .

Badische Hochschule für Musik . Als Nachfolger der verdien » «
vollen und hochgeschätzten Kammersängerin Gisela Staudigl wurd «
für das Unterrichtsfach des Sologesanas der Karlsruher Ge«
sangsmeister und Kunstkritiker Dr . Paul Zi m m e r m a n n be«
rufen . Dr . Zimmermann promovierte seinerzeit an der Universität
München bei Adolf Sandberger hauptsächlich in Musikgeschichte mit
einer Arbeit über das Spezialgebiet des bei canto — Zeitalters .
Seine vieljährige gesangliche Durchbildung erhielt Dr . Zimmers
mann in München und zuletzt in Italien .

— Die Wohlfahrts -Postuiertzeichen mit Länderwappen . Die an»
IS . November 1928 ausgegebenen Wohlfcchrts -Postwertzeichen mit
Länderwappen verlieren Ende April ihre Gültigkeit zum FreimachenApril ihre Gültigkeit zum Freimachen

Nicht verbrauchte Wertzeichen werden nicht
Länderwappen
von Postsendungen ,
umgetauscht .

^ Mutwilliger Feueralarm . Freitag abend wurde der Feuer «
melder Ecke Rüppnrrer - und Winterstraße von jungen Burschen ein «
geschlagen . Die Täter sind noch nicht ermittelt .
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Strickkleider, Complets , Westen , Pullover
»usgesuclit aparte Muster

äulerst greistusrl in großer Auswahl .
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Strickkleid Original Wien, diagonal ge- 0%am35 «-

Säuler . SeiAite
Allermann Arltgsttr .8«

streifter Pullover mit uni Rock, reine Wolle , RM .

Elegante Wiener Leder - Garnituren
bestehend aus Kragen , Manschetten , Gürtel

in modernen , hübschen Dessins . 2755

BURCHARD
Hört !
wie mphic . Kunden zufrieden sind :

Hört !
„ Bezüglich dem mir gelieferten Kohlenherd teile ich

i o eP derselbe alle Erwartungen übertroffen hat . so -
dafi ich sehr zufrieden bin . Dasselbe kann ich auch von dem
uasbackhe r d berichten , dessen Gasverbrauch überraschend
genng ist ; die Kuchen sind schöner nls vom Bäcker gebacken ,l ^ie ferner gelief erteil Lampen entzücken allgemein und wer -
i o teurer geschätzt . Man merkt bei Ihnen eben doch ,daß Sie keine Ladenmiete zu zahlen brauchen . Ich werde Sie
«überall bestens empfehlen ." A . W .. -Rintheim .

Kaufen Sif deshalb nicht , bevor Srie mein Angebot eingeholt
haben (mögl . schriftl . Anfrage erbeten ) . Lieferung direkt ab
ersten Fabriken . Verkauf auch ohne Anzahlung nur bei

Karlsruhe
Kohlen -, Gas - i>. kombinierte Herde , elektr . u . Oaslampen (Lam -
i' cnscliii nil' uliriknt .) clektr . Heil - u . Kochapparale , Ofen u . Hölter .

A. F. Drösclier,ffl,mboldt-

Druckarbeiten
werden ralcv u preiswert angeferiiai in » et

Druckerei ,>crd . Thiergarten fBiid . Presse »

Wirtschaft
an roptlairrnft . WtrtS -
fente zu verpachten fiii
sofort oder später . Zu
erfragen bei (2?36

Gottlob Tenner ,
ToitiitaSstrafie ? .

Frankfurt a. M .
im Zentrum gr . ? as<-
nit Backst. , 3 31mm .»'ijohng . ii . Mädcdenz .,
.» nthcitsb . »»fort an

.» cht . Faclimann ab ',u -
« eben . Erfordert . sind
,<>00Q Mr . Cifert . mit .
7<« 7 an die Bad . Pr .

2>erk . mein f. neues
5 Z .-MlMllUS

mit Küthe . 2 Keller ,
iitKuute u . Stallg . , für
Sfinblcr fl . (icciflit . , zw .
Waftatt n . Offen £><r . 5
bin . Breis r . 850(1 . * ■
Angel ' , )t . Nr . © 6964
an die ypft . Presse .

Etagenhaus
Westsladt , 4 . St . . in
aut . Zustand . W .-Cl .,
Elettr . , Miete 5200 M ,
für 45 000 M 6 . 10 000
b . 12 000 M An ;ahlg .
- 11 vertauf . Angeb . u .
« 6ÖÖ0 an Bad . Presse .

Wirkschaft .
mit Nebenz . und Saal
in Vorort bot , Starts -
riche b. 10 000 Mk . An, .
Haus m. Laden
Einfahrt « . Werkstätte ,
Weststadt , -1 Z .-Wohng ,
Preis 33 000 Mark . An
Zahlung 10 000 Mark .

Etagenhaus
mit 3 u . 4 Z .-Wohng .,
Westst . , gut in Stand .
Breis 2ß0Ö0 Mark .
Haus m . Laden
Einfahrt u . Werkstätte ,
Cftstnbt , Pr . 37 (KJO M .
Anzahl . 10 (MK) Mark .
Hausm . Laden
gr . ObNqartcn in Nähe
v . Karlsr ., 5 Z . it . K .,
bezicbb . Pr 13 000 Mk.
Ninahla . 8000 Mk . , 11
verkaufen . (2671)
Ad . Eßwein ,
SchZuseldstraste 3,
Telefon Nr . 583£ .

Etagenhaus

erslkl , LchensuiiUelne
jctlüst in . 2 Ziin ., Kiiche
u . 2 Maus ., krankheits¬
halber für (iOOO M zu
berkf . Offert , mit . Ar .
7988 an die Bad . Pr .

Malergeschäft
am hiesig , Platz , krank -
lieitShalber ju bufaitf .
Offert , mit . Nr . £ 7216
an die^ Bad . Presse .

VILLA
Tutlach . m . 8 Zimmer ,
Bad , Zentral ««!?. , »um
viil Preis i>r»n 27 000
RM . zu verkaufen u .
sofort beziehbar .

Alles '.l! allere durch
E Brebienberaer » .
.vnbtncr . Karlsruhe ,
Tvnaiasftratj « Nr . 10 ,
Telefon 2M !. (272?

Einfamilienhaus
m .Getnifchtwarenaesch . .
M iminer .Küchc , W a»cki-
küche, Obst - und Ge -
miisea . , el . Licht , l^« s .
ist lot -ort bei 4—5000 .U
Anzahl , zu velkauseu .

Näheres Büro Knll ,
Kaiscrstrahe 14b . (2G83

Neubauten
mit 4X4 und 8x3 Z .
Wobnuiigcu » Olli Ei
fleittümct zu verkauf .
Angeb . unter Nr . 524
an die Bad . Pr . erb

Hvchherrschastlta »eS

Etagenhaus
mit 2x8 - und 1x1
ZininierwoHnung , gro
fett (harten , in feiner
zentraler Lage , eilte
Wodnnng beziehbar ,
preiswert zu verkaufen .

Georg F ^eischnianil ,
Augustastrasie 9,

Telef . 2724 . <2<« 0)

5iiötoeflHaDt
4X4 Zimmer . Küche
ttt. Speisekam ., Bad ,
Mausard «u , gut im
Zustande , Pr . 45 iXXi. tt .
Angebote u . Nr . F . H.
!<? « > an die Basische
Presse Sil . Hauptpost .

Wohnhaus
neueS , Lstöckig , eveutl .
Bauplatz an fertiger
Ttrafee , hier od . Vor ^
ort zu kaufen gesucht .
Angeb . mit . Nr . M7SIS
an die Bad . Presse .

Herrsck -Haus
mit 6 und 7 Zitniner -
wobnuug , Bad , Warm -
wasserheizung , sowie
Garten , in der Bis -
inarckstraße , günstig zu
Verkäufen . Angeb . uitt .
Nr . 2*10 an 58. Presse .

Geschäftshaus
mit großen Nänmlich -
keiten . Hos . Torein -
fahrt Nähe der Haupt »
» oft, günstig zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 2811 an die Bir¬
dische Presse .

Zu »erfankn
in schönster Lage
von Baden -Bade »
klein ?

Villa
mit arohem Gar¬
ten . sofort bezieh »
bar . Zehr günstige
Bedlngunaeu .

Gefl Ansr .
56<t() an Ala
Haasenftein

u .

Boaler . Baden -
Baden . (Vi1034)

ßfluplflü
in der Vorholzstraße ,
für 4X3 oder 4x4 Z .-
Wohnbans billig zu
verkaufen . Angebote
uu ' er Nr . 2815 an die
Badische Presse .

S !!!!ll!l!l!l!l!I!ll!lllIlllII!i!l!ll!lIIII!l!l!!lllll!!!!ll!lllI!!i!ll!lI!>lil!IIIII!!!>IIIII!!lU
vrbicliungoh - lbcr ist das (2055 j

1 leim - und WISWUIIS1
1= Hebelstrape 13, sil verkaufen . Näh . bei s

in feiner Lage, mit
5 Zinimerwohnungen .
"Nd Bad . billig zu ver-
kauseu . (23471

Augüstäftr̂ stc
"

!' !
'

!> ArckNekt !>ran , Wolfs, vdclshcimstr . 7. W
Telefon Nr . 2724 . ^&tllUliUilliilllllUIUill]llllil!llllUilllllIllllllUIUIUiliilllUIÜ[IUUUIIIIUillitli» '

Mein e inholer der
Schönheit

ein schöngeformfes
schlankes Bein

eine elegante Fessel
schlanke Wade

dank dem neuen , einzigartigen

Massage~
Schönheits -

Str
Federleicht , porös , wundervoll elastisch , nahtlos und ge¬
schmeidig . . . tast unsfehtbar — nicht zu verwechseln mit
den üblichen Gummistrümpfen I Neuartige , beträchtlich
federnde Innenzugkraft —

Wohltuende , sanfte Dauermassage durch das
selbsttätig massierende Streckgummigewebe !

Schutz vor Ermüdung I Statt Krampfadern oder dicken
Gelenken jetzt gesunde , schlanke Beine und elastische
Fesseln I |Ganz vorzüglich auch vor und nacfi der Ent¬
bindung und für alle viel Gehenden und Stehenden .)

■ ■■ Zur Probe :
Massage - Streckgummi -Teilstück — 16 cm lang — vor -
trefflich im Sitz , -praktischer Wickelersatz , nur Mk. 2 .50 .
Massage - Fußstützband Mk. 1 .25 . Massage - Sehnen¬
stärker Mk . 1 .25 . Massage -Wadenstrumpf Mk. 3 .90 .
Fesselformer Mk . 3 .90 . Normalstrumpf Mk. 7 .80 .

Bezugsquellen - Nachweis durch alleinige Fabrik ;

Vorsteher & Bönger , Barmen - R .

Bevollmächtiget der Streckgummi -Massage -Abteilung für
Süddeutschland , Saargebiet . Elsaß - Lothringen , Frankreich,

Belgien , Luxemburg und die Schweiz -

Hans Günther , Baden - Baden
Güntherhaus .

Vertreter für verschiedene Bezirke gesucht .

Zu haben in den guten Spezialgeschäften :
Karlsruhe : Aretz & Co . / Meyer & Kerstins I Joh . Unter -
wazner , VVörner . Kleiner & O . I Heidelberg : Fritz Keferle .
/ Karl Rühlemann . 1 Sanitätshaus Unterwagner . / Wilh .
Walb Naehf . / Mannhelm . Friedr Dröil , Q 2 , 1 . I Hill &
Müller . N 3 . 11 . I Georg Hoifmnnn . D 1, 1 I B . Oppen¬
heimer . G ? . J / Dr . med Schütz * Polle D 6 . 8 I Ludwißs -
hafen » . Rh . : Rausch & Lampert . Bismarckstr . / Sanitäts¬
tiaus Winkler . I Pforxhcim : G . Üngerer Zerrenerstr 9. I
Josef Bamb . Baumstr . 11 . I Rastatt : VV Brarkebusch . /
Baden -Baden - Strumpfhaus Kfihler Badenweller : Bee . I
Freudenstadt : Th Glauner ' Ottenburg : J . F . Bell & Sohn .
, Freibure j. Br . : F L Fischer . ' Hill & Müller I C . A .
Steinberg / Franz Rosett ' Lörrach : Grammelspacher &
Rielile . I Lahr i . B . : Wolkenkratzer IA80

GtWIÜiNW
5ff8<fio , in guter Lage , Lade » mit 5 Zimmer
beziebbar . Preis 48 000 Ui, Anz . 10 000 JC .

AWÜSSM
Weststadt , mit Lade » und at . Werkstatt und
4 Z . -WoHnttn « cn . Pr . 000 M, Anz . 10 000 M .

A «U »NII5
Weststatt , m . ü mal 4 u . 1 mal S Zimmer .
Preis 28 000 X beziehbar .

mit Laden lt . ante KoblenVani »lung , gr . Platz
u . Einf .,bezi -Sb . Pr . LZ 000 M , Anz . 10 000 Ji .

2 MnWet
Westftadt , sehr preiswert mit je eine , bezieh -
baren g Zimmerwobnung , Diele , Bad .

SNIIIM Biotin . WIMM».
Nblandstrafte 27. Televhan 5807.

Bauplätze
, u »erlttttfcn * ,10 Ar Ecke Rinthes

mer - u . Bergmiltt
lerstratze .

6 Ar Striederstr . , V«
der Tullasckule .

20 Ar Baugeläute , '
als Obstgatten » .?
eignet , a . d . Karls «
ruber Strake vein>
Bahnhof Haaosel »
» nd Haltestelle bei
Straßenbahn .

Zu ertrag . Riuthei »
Vauvtltr . K4. (äÖ784)

Bauplatz
u . Acker im Baug »'
lande in Bulach **
verkaufen . Angebot «
unter Nr . 91703« a »
die Badische Presse .

1V Nr Gerte « w vet '
vackxen iifither Karl »
« chrempfst 17 . (

in der Hauptstraße
zu ACHERN i . Bd .

Eine sehr schöne Nilla mit 10 Zimmern ,
2 Mädchentammern , Badezimmet , 2 Küchen ,
aioiier . geräumiger Keller . Stall » na für 4
Pseri «, Heuspeicher . z Autoboxen , viemis . gr .
vof . 2 aroke Gemuseaätten mit Gartenhaus ,
für mehrere Jahre gediingt , mit 24 Obst - 1».
45 Svalierbäumen mit dem besten Tafelobst ,
auch fiii Gärtner geeignet . Eingezäunter
Hllöuerhot mit HühnethauS .

5 Zimmer mit Bad und Mädchenzimmer
sind sosort beziehbar . Ist wegen Wegzug » ut .
sehr günstiaen ZahluiigSheoiiigungen sofort
ju verkaufen .

Angebote it . Nr . B7 ^ 2.*i an die Bad . Presse .

Gute Existenz.
® . ttt . v . H . mit ant eingerichteten

Bietkitätten fiir Metallbeaibeituna
iBeleuchtmigskörver — Elektr . Koid -
» . Hejzavvarate — Div . Metallwarenl .
Dreherei , Driickerei , Stanzerei . Lak -
kiererei —

Allauaefeheuei Betrieb mit laufen -
den Aufträgen , fehr ausbaufähig , we -
gen Neberlastnna der Inhaber zn
aiinsiiaen Bedinauugcn abzuacbeit .
Tüchtiger Werfmeister vorhanden .

, Ansraaen von Selbstreslektanten
bitte zu richten an C . Otto Mnll -' r .
Kailerstr . 138. C2569 v

SVn guter Lage in Nüvvurr istzz Zimmerhaus -
Neubau , sofort beziehbar , zu ver¬
lausen . s2ö00I

Näheres

«mmsli 8. Mliller
Nüvvurr .

MlMllle !-Se « i5lM5
mit beziehbarer Wohnung , im Zentrum bad .
kath . « ladt , zu vertan -sen . Kausvreis RÄ .
zz «««— bei RM . 8000.— Anzahlung .

Näheres durch : (2805)

Btlitfnet. ®nt!enfttfl8e 23.
moDetncs

5 ZliiimerklMiiSliiis
erftklasliger solider Bau , mit bezieh -
barer Wohnung , für nur ca. SZ 000 J ,
bei 15—20 000 M Anzahlung"■F * , u verkause » .
Angebote it . Nr . 597252 a . K Bad . Pr .

kauft man
in

bester
Arbeit
schönen
Formen

immer noch
am

günstigsten
direkt beim

Erzeuger

F
Paul

Durlacher
Allee 58 a

z . Zt .
sehr pteiswerf e

Zimmer
am Lager.



Speisezimmer
low-t«

Standuhren
direkt ab Fabrik .

Karl Blaus
kuarstgew Werkstatt « ,
« x&l *

Schleiflack -
Schlafzimmer

elfenbein York »« , tntt
Sröiictl . ©» tegetscfiwnf
&uficrft w « t« wrt *u
verkaufen . (FÖ9794
3?iftoti <tftt . 1» . Büro .

Chaiselongue
gut erhalt . , 28-Ä . Xtfd )
u . Stühle zu verlaus .
KriegZstratze 93 rv .

(FH9784 )

Paul Sdrnlz
Waldstraße 33

jjpschäffsverlegung !

deiner rerehrltchen Kundschaft rar Kenntnl »-
daB Ich mein Geschäft In dl«

^iktoriaftraßeNrJB
r,r 'eit habt,

kh bltt«, mir das seither!r« Vertranen auch
^ r der neuen Adresse entgegen zu bringen und
""r die anfallenden Auftrage In Gas -, Wasser -
^ Elektrolnstallatlonen , Blechnerel sowie Llefe -

einschlägiger Artikel zukommen zu lassen .
Zuverlässigste Bedienung sichere Ich Im vor -

zu. (B737 )

Otto Schwarz -Haaf
» . Hasser- u. Eiektra- lnsiaiiaiionen . Biecnnerei
V|ktorlastr . 8. Telephon 745.

SUMA SCHONT GEWEBE
FARBEN , HÄNDE
CIE verdoppeln die Lebensdauer Ihrer
^ Wäsche , wenn Sic mit Suma waschen ,
denn Suma ist frei von schädlichen
Chemikalien .
Ihre Hände werden Ihnen sagen , wie müde
und vollkommen dieses neue wunderbare
Waschmittel ist . Einst mochten Sic denken ,
dass der Waschtag Ihre Hände rauh, rot
und wund machen müsse . Suma belehrt Sie
eines andern —es erhält sie weiss und weich .
Suma enthält ausserordentlich viel beste
Seife . Deshalb entfernt es allen Schmutz so
leicht und gibt der Wäsche echtes , glän¬
zendes Weiss —und nicht bloss den künst¬
lichen Schein der schädlichen Bleichmittel .
Deshalb erhält Suma auch die glänzendste ,
tiefste und zarteste Farbe wie neu .
Suma ist unendlich ausgiebig . Es erhöht die
Lebensdauer der Gewebe ; es ist bequem zu
handhaben ; es ist in Wahrheit das spar¬
samste und beste aller pulverförmigen
Waschmittel .

Neu und wertvoll ! A
Völlig kostenlos erhalten alle
Verbraucherinnen Ton Lux jJT H J
Seifenflocken , Sunlicht Seife, W yJJL
Suma oder Vim die Lehr - gjj JE. jj ,
hefte des Sunlicht -Instituts
über „Den Haushalt, " „ Das O
Schneidern, " „ Die Gesund -
heitspflege ." Verlangen Sie
Prospekt *

>! U,Schlaf »lm .
-I,Mn « sucht.

tT -uhe
tut , ^ lUcht .

? nduhr
J ®etoninfter »

la . Qual . Büfett Cre-
denz , Tisch und Stühle

1 Büfett . K reden « ,
Auszuottsch u . 4 Seiet ,
ftiiifik , prima Arbeit ,
nur 520 J ( . (« 728)
Schreinerei n Möbel -
Mi, . I . Kiihn . Rittxr -
str . 11 , b . d . jirtensstr .

^ Lbslkaus

32 Kronenstr . 32

Zu verlaufen :
1 Wohnzimmer

bestehend aus .» Tru -
meau , Periiko , Tisch ,
Sof « und 4 Sessel ;
außerdem 1 Noienstän
der , eine Staffelei , 1
Waschtisch m . Marmor -
platte und Spiegel u .
eine Standnlir . Zu er -
sragcn : Hirfchstr , 118,
parterre , (2574 )

Ständiger

Verkauf
von nur girt erhglten - u
Möbeln aller Art bil¬
ligst bei (2268)

M . £ ie(en8 « t ,
Markgrasenstratze 23.

1 weik emaill . geschl.
Gaskocher

Zfl ., m . verbreit . Kock-
platte n . Tisch , sowie
ein f. neues Graevin -
Licht vteisw . verk .
Werderstr . 1 . S . . IV ., r .

(F . W .2475 )

NU
wiederkehrende

Gelegenheit !
Mehrer »

gut erhalten *

Küchen -
--M Büfett

Creilenr , Tisch ,
2 Stlllile , Pitsch lasiert

« unter
di« Bad .

kiichmSnnIzchäurch
gesehen , Süll, preis¬
wert , V.RM430, - an

iu verkaufen .
Bequeme Teilzahl )?

jern gestattet .
Besichtigen Sie

unverbindlich unser
Lager.

' w r^ Wttwr

Möbelhaus SUNLICHT GESELLSCHAFT A.G. MANNHEIMrtuslKhaus
Kronenstr . 32

Ein in gutem Zu »!
stände befindlicher
Grade -Wagen
fehr preiswert zu ver¬
laufen . Anfragen « nt .
7889 an die Bad . Pr .

Motorrad
9l .iS . ll . 4 PS . , ü00
cem , 2 Zyl .. elektr . L .,
Horn . Soziussitz . ver -
steuert u . zugelassen ,
best. Zust . , btll . z . Verl .
Angeb . unt . Sir . J72I «
au die Bad . Presse .

Motorrad
340 ecm , mit Sozius ,
gut erbalt ., zu verkauf ,
oder zu vertausche » .
Angebote unt . F710O
an die Badische Presse .
MotorriUi , « . M . W .
Mod . 2? 1 P . kompl .
Gummireifen f Mo -
torrad , zu veir . ^ie »-
velinftr . 87, II . , Alb -
siedlung . ( F0975fli

Schra « k-<Sr <nnm »»b» n
wen !« gebraucht , mit
Platten preiswert »u
verkaufen . Rmusehen
ä 'far fiflrntfe n ftraBC 45,
Montag v . 11 —1 Nbr .
Remv » . ( 8773 )

Schlafzimmer
bell eichen , fast neu , zu
verkaufen . (B7ö4

Götz ,
Schirmerstratze 5 , H .

Schwer eichenes (B74K

Herrenzimmer
reiche Schnitzereien ,
Bücherschrk .. Schreibt . ,
m . S «ssel , vill . zu verk .
FriedrichStal b. K'he. ,
Linkenheimerstr . 1W.

Bücherschrank
hell eiche, mit Facette -
verglasnng , vollständig
neu . sowi « (B757
2 Schaukasten

1.80 m breit . 1 .10 m
hoch, (fflr Fotograf od .
dergl . geeignet ) preis -
wert zu verkauf « « .

Alademiestraße 11 .

Kaii > r8tr . l7S
Telefon 339 Tom 15 .- 20 . April 1929 .

Schlafzimmer ^ , .,360 - - 3
Speisezimmern.« 390 - fl
Küchen komplett ■ • • Jl 125 .— 1

offen , Z- Titzer , billig
, li oerkaufe » . Offert ,
unter Nr . 2?0fi an dt«
Badijckc Presse .

monatlich . (FH978Z
A .StrSble , Belil »« tstr .4N Weg . Geschäftsaufgabe

fof . spoitb . k. verkauf . :Ndbcl ' Baum
ohne Anzavlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 2S Mark an
grachtfrei ted flautet ,
ftatton Glänz begut¬
achtete Fabrikate in
großer AuSwadl , u
niedrigen Preisen .
Älte Instrumente wer .
den in Zahl zenomm
Rudolf Schoch

Karlsruhe .
Riivvurrersrrake 82

Pianos
kaufen Sie vorteilhaft

im (2044
Hera Piano -Bertrieb
Waldbornftrafte 30.

Wenig gcMcIteS
Harmonium

8H (Spick , 17 Regl » ..
billig zu verkMisen .

B « lÄnistr m . III .
(2703 )

Gespieltes Blüthner .

Pianino
gut erbalten . ist preis -
wert abzugeb . ?ldreffe
zu erfragen unler Nr .
S7LI « »» d. Bad . Pr .

, .L i « a" .
wenig gebraucht , preis ,
wert ab » iig« b °» .
E . Mante , Sofien ^

stra sie ll2 . . (AZW >

Damen -Rad , wenig
gesabr ., zu verkaufen .

Herrenstr . V0, part .
(FH98Q2 )

Erbprinzenstr . 30 , am Ludwigsplatz . Liesemagen
Ladefläche 2/O.SO vi .m . Verdeck , Windschnv -
scheide, Lichtanlage ,
aufsteckbar . Firmen¬
schild usw . In pr . Zust .

Steuerfreies neues
oder wenig gefahrencs

»» anderer P !ot »rrad
wird in Zabluug ge-
« ommen . Eiloffert , u .
J7SÜ0 an Bad . Presse .

SdilalziHHier
von

Kerren -zu verl
Hirfchskirschbaum u . birken poliert , mit 1.8S m

breiten Spiegelschränken , sehr gut gear -
bettet , biiiia , n verkaufe « . (B74ZI

Schillerstrai ^ 26, l ., Karlsrube .

Drebbailk , Schwelh -
Apparat . Parallel -
SchraiibstZcke . kompl .
(Einrichtung der Auto -
und Motorradbranche ,
billige Fahrradrah¬
men , J Motorräder ,
ein z- siber - Auto .
Ärnchhansen b . Ettlg .,
Hanptstr . 4 .'>. (784« >

l»«ngeb !
" » ad .

4tsirig , 4—5- Siker . besonders gilt ausge -
stattet , ca . IS 000 Klm . gesahren , erstklassig
erhalten , «fach fast neu bereift . Mod . 1927/28 .
garantiert betriebssichci , preiswert »n ver¬
kaufen . Reue Onalitäts -Möbel (verreu - u .
Svctfezimmerl werden in Äahlnng genomm .

ummsr
schwere Ware .

Blicherschrank , 2 m
breit , komplett

Mark 700 .-
MSbelvauS

SLüiMlkWg
f . Schreiner Bill . z . vkf .
Friedrich -Wol -sstr 7<>.

(§ 89814 )

2 Kastenwagen , 1 Lan¬
dauer , Zweispänner ,
<s »»a >scnges « irre (silber
platt .) , zu verkaufen .
B778 ) Brettestrasze :V>. smafis

für Damen , Her .
ren und Kinder
Gelegh .-Bcrkäui «
David Tnruer .

Z2 Kroncnstraste 32.
iyuterbalten « Neue u . gebrauchte , von 20—ggg Liter , einige

eschene von 150—250 Liter , sowie Pflanzen -
liibel ieder Größe hat zu verkausen . 12814)

AU I II J offener i -SIBcr , r,facf>" u
,

V u bereift , in gutem fabr --
auch , v "> verschrotten , bereift « Zustand prci ->°
zu vockisie » Preii . kaust wert ; u verkaufen .Kern , W . Herrurann ,Rculukheim . (7747) Luisenstr . 24. Tel . lüSt .

(Bordeaux ) , bill .
Tonglasstr 1

(« Vy7SSO
* Treppe h« l,

(2fl7<l
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Sorgen der badiscben Textilindustrie.

Von
P . Schalter , Regierungsrat a. D ., Freiburg i . B .

Wenn auch gerade in der Textilindustrie gewisse^Schwankungen

gerade die Textilindustrie früher
im größeren Umfange verschont geblieben . Die besonders aus oem
Lande noch vielfach bestehende Verbundenheit der Bevölkerung mit
der Landwirtschast bot den Arbeitern zudem immer eine gewisse
Sicherheit des Lebensunterhalts, selbst in Zeiten von Kurzarbeit
oder bei zufälliger vorübergehender Arbeitslosigkeit .

Leider haben nach dem Kriege Entwicklungen eingesetzt , welche
die Industrie mit ernsten Sorgen erfüllen , Sorgen, die sie mit der
übrigen Industrie Deutschlands teilt und Sorgen , die sich aus der be-

für die deutsche Textilindustrie eine schwere Krise eingetreten
ist. Und zwar nicht eine

' Krise, wie sie sich auch >onst wohl aus zusäl-
ligen vorübergehenden Schwankungen des Absatzes ergab , sondern
eine Krise, die voraussichtlich eine dauernde bleiben wird : Eine
Produktionskostenkrise , hervorgerufen durch die allmäh -
liche Heberteuerung des innerdeutschen Pre i s -
Niveaus (und damit der deutschenProduktionstosten) mit derWir -
kung , dag das umliegende Ausland unsere Industrie erheblich unter-
bieten kann. Die Vertretungen der deutschen Wirtschaft haben seit
Iahren warnend auf diese drohende Entwicklung hingewiesen ! sie
haben weder bei den Regierungen noch bei der Vertretung der
Arbeitnehmerschast, den Gewerkschaften , Gehör gefunden.

Die deutsche Industrie ist schon durch die Auswirkung des
V« rsailler Diktats und die R e p a r a t i o n s a b k o m me n auss
Schwerste gegen das Ausland vorbelastet . Infolge der Verar¬
mung Deutschlands muß ftr ihre Betriebsmittel, verglichen
init den Zinsverhältnissen des Auslandes, einen unerhör¬
ten Kapitalzins zahlen . 12 Prozent und darüber
gegen rund 6 Prozent im Ausland. Die Bildung neuen Eigenkapitals
wird durch eine wirtschaftlich vielfach widersinnige schwere Bestelle -
rung verhindert die soweit geht , dag den Betrieben nicht einmal die
notwendigen Rucklagen zur

'
Erhaltung des maschinellen Apparates

belassen werden . Auf 12—1 .
'
» Milliarden ist kürzlich von berufener

Seite dieses „stille Manko" in der deutschen Industrie berechnet wor-
den ! Ein gegen den Friedensstand auf das Sechsfache erhöhter So -
zi aletat belastet die Wirtschaft, während gleichzeitig die Freiheit
derArbeit durch eine vielfach von parteipolitischen Gesichtspunkten ge-
leitete Gesetzgebung und Verwaltung immer mehr eingeschränktwird .
Vor allem aber ist es — da schließlich fast alle Komponenten des
Güterpreises auf Löhne zurückgehen — die Lohnpolitik des Reiches
gewesen , die die deutsche Produktionskostenkrise herbeigeführt , dabei
aber immer wieder durch sich selbst den Realwert der Löhne ver-
mindert und somit den Lohnempfäng -rn gar nichts genützt hat .
Im Laufe der letzten I Jahre sind , im ganzen betrachtet , die deutschen
Arbeitslöhne , unabhängig von der Wirtschaftslage , im Wege ftaat-
lichen Zwangs festgesetzt worden : zum mindesten trifft dies für die
maßgebenden großen Industriezweige zu, denen die übrige Industrie
folgen mußte. Auch wo noch im Wege der „Vereinbarung" Lohn-
tarife zu Stande kamen , geschah dies unter dem Druck des im Hinter -
arunde drohenden Zwangstarifs. Die Folge ist für die Textil -
Industrie , daß sie gegenüber den maßgebenden Konkurrenzländern

Frankreich-Elsaß , Tschechoslowakei . Italien , mit etwa 30—50 Prozent
höheren Arbeitslöhnen rechnen muß .

Für die badische Textilindustrie kommen zu dieser Verhängnis»
vollen allgemeinen Entwicklung der deutschen Produktionskosten noch
die besonderen Nachteile, die sich aus der geographischen Lage des
Landes ergeben : Die Zerreißung des natürlichen Wirtschaftsgebiets
am Oberrhein durch den Verlust des Elsasses; die weite Entfernung
Badens «on den Kohlengeb -eten , was bei dieser Industrie, welche
trotz der Elektrisierung für ihre Prozesse immer noch großer Men -
gen Dampf benöt 'gt , einstweilen noch von großer Bedeutung ist ,
dazu kommt der Nachteil weiter Entfernungen von den Rohstoff-
Häfen*) und von den jetzigen Hauptabsatzgebieten in Norddeutsch -
land , Sachsen und Schlesien.

Die Nachteile der Grenzlage Badens in Verbindung mit den ge-
schilderten Ueberlastungen der deutschen Produktion haben sich ganz
besonders seit dem Abschluß des gegenwärtigen deutsch - franzö¬
sischen Handelsvertrages geltend gemacht , in dem , wie
van der Reichsrogierung zugegeben wird , die Interessen der Baum -
Wollindustrie geopfert und die wichtigsten Zweige dieser Industrie
des nötigen Zollschutzes beraubt worden ist. Die Folge war Massen-
Haftes Einströmen elsässischer Textilwaren nach Deutschland, welche
in Baden naturgemäß am stärksten ihre Einwirkungen ausübte.
Diese Einfuhren aus dem billiger produzierenden Elsaß zwangen
die deutsche Textil-ndustrie zu einer bis zum Verlustgeschäft führen -
den Senkung der Preise . Dadurch ist einstweilen wohl die Ueber-
schwemmung Deutschlands mit Auslandsware abgedämmt worden ,
aber der Preisdrucl für die deutsche Industrie besteht nach wie vor
weiter und wird bestehen bleiben, solange der ungenügende Zollschutz
besteht oder bis etwa , was nicht abzusehen ist , die ausländischen
Gestehungskosten sich den deutschen angeglichen haben . r ^ _

Mit der ihr innewohnenden Energie hat die deutsche Textil-
industrie gegenüber diesem Preisdruck vom Ausland her und um die
inneren Belastungen auszugleichen, versucht , im Wege maschineller
und organisatorischer Verbesserungen ihre Produktionskosten zu
senken . Der Kapitalmangel und der htche Kapitalzins, die Unmdg-
lichkeit , bei dem gegenwärtigen Steuersystem und der ständigen Ver-
mehrung der inneren Lasten eigenes Kapital für eine weitergehende
„Rationalisierung" zu schassen, setzen der Wiedergewinnung der
Konkurrenzfähigkeit gegen das Ausland unüberwindliche Schwie-
rigkeiten entgegen. . . . . , , , ^

So stehen dunkle Wolken vor der Zukunft der deutschen ^ n-
dustrie . Das vorstehende Bild einer grogenIndustri ^ im badischen

Mächten des Versailler Diktats und dazu allerdings eine vollständige
Umkehr unserer eigenen Wirtschaftspolitik im weitesten Sinne , vor
allem im Innern , könnten zu einer Besserung der Verhaltnisse fuhren
— zwei Voraussetzungen , deren Erfüllung allerdings leider vorerst
wenig wahrscheinlich ist.

• ) Die weite Entfernung von Bremen , dem hauvtsiichlichsten Einfuhr -

Hafen für Baumwolle war bisher teilweise durch einen AuSnahmetarif
ausgeglichen , der durch die Konkurrenz der billigeren Frachten von ( ran .

Höfischen und belgischen Häfen bedingt war : sollte dtel - r AuSnahmetari ,

wegfallen , so würde sich die frachtlich ungünstige Lage ObcrbadenS gerade
für die Baumwolliudui

'trie in verhängnisvoller Weise auswirke ;, .

Warenmarkt
« chweiliemlirkt in Durlach am IS. Avril . Befahren mit 4S t ' Sufer «

schweinc » . 129 Ferkelschweinen : verkauft wurden 38 bezw . 129 ; 4>mä
ver Paar 80—100 bezw . 60—70 RM .

Rotterdam . IS . Avril . («Truuffcruifi . ) Schluftkurse . Wei , en ( in
Hfl. v . 100 flg . ) : Mai 11 .82*4. Juli it .80 . September 11 .82*4 . November
11 .87 >s . — Mais ( in Hfl . f . Last 2000 Ka . ) : Mai 206 . Juli 203*4,
September 203*4 . November 203 % .

Liverpool . 13 . April . jFunksprnch .s Sditufifutie . Wetzen ( 100 IB . ) :
Tendenz stetig : Mai S/11. Juli 9/2j «, Oktober 9/5 % . — Mehl (280 Ib . ) :
Liverpool StraigbtS 35*4 , London Weizenmehl 81—37. Preise in ftlUing
UUÖ

Sitenoo AireS . 13. Avril . «Sunksvruch .1 Wetzen : Mai 9 .45.
Juli 9 .85 . — Mais : Mai 8.10 . Juli 8.15. - Hafer : Avril 7 .85.
Leinsaat : Tendenz stetig : Mai 15.80 . Juni 15.70 . Juli 13.80.

Rosario . 13 . Avril . «Funkspruch . ! Schluftlurse . Beut « : Mal
9.40. — Mais : Mai 7.90 . - Leinsaat : Mai 15.50. In Pavier -
peso . per 100 Kilo Wetter : Allgemein schön.

Winniveq 13. Avril . ( Funkspruch » Schlnstkurle . We t,en : Ten «
den , fest : Mai 127% . Juli 129 ' 5. Oktober 130H . - Hafer : Mai 53% .
Juli 61%, Oktober 5354. — Roggen : Mai 105%. Juli 1065/*. —

Gerste : Mai 74TÜ, Juli 75%. — Leinsaat : Mai 205% . Juli
206W. — M a n i t o b a - W e i z e n : Loco Northern I 126% . ll 123 î .
III 118%.

Chicago . 13 . April IFuukivruch . i Schlublarfe . © etilen : Ten .
den , stetig ; Mai 122%— 123 . Juli 126 ' i —1201i . September 129—129%.
M ais ; Tendenz stetig ; Mai 94% . Juli 97 ^ . September 97%.
Hafer ; Tendenz stetig ; Mai 49' !>, Juli 47. September 45. — Rog¬
gen ; Tendenz seit ; Mai 103*i , Juli 104%. September 104% . lAlles
in Cents je Bnihels .l

Chicago , 13 . Avril . Leichte Schweine niedrigster Preis — , leichte
Schweine höchster Preis — . schwere Schweine niedrigster Preis 1115,
schwere Schweine höchster Preis 1155. Schweinezufuhr in Chicago 4 000.
Schweinezufuhr im Westen 40 000.

Chicago . 13 . Avril . lFiinkspruch . I Schlukkurf «. Schmalz : Ten -
den , saunt stetig ; Mai 1192 ' ; . Juli 12 :10, September 1265 . — Rippen ;
Tendenz fnitm stetig ; Mai 1225 . Juli 1333, Sevteuiber 1375 . — S v e ck
loco 1287%. Schmalz loco 1180.

Wie wird die Wirtschaftslage ?
Doch grössere Aussichten auf Besserung .

Newvork . Schmal , prima Western loco 1253 . Mo . Middl « ' ' » t
1240 —1250 . Talg spezial 8%. Talg ertra 8Vi . Talg in Tierces

~~~™" nli ' fiel
Ablehnung des Schiedsspruches i« der Frankfurter

durch die Arbeitnehmer . In einer Versammlung der Betriebs j
Vertrauensleute des Deutschen Metallarbeiterverbandes in r '
fort wurde der vor einigen Tagen in der Metallindustrie gesa^ m ^
fchiedssprnch mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt . Tie Arbei ^ ^
in dem LohnschiedSspruch keine allgemeine Lohnerhöhung , sono^ l
die neue Festsetzung der Akkordlöhne eine Schlechterstellung d» > ^

licheu Arbeiter . »d
Deutsche Bereinsbank St . G . a . R . . Krankfurt a . M . I « ^

sichtSratSsttznng des Instituts , das bekanntlich wegen Kusto >> . j |jc
Deutschen Effekten - und Wechsel -Bank A .- G . . Frankfurt a . M
delt . wurde beschlossen , der GB . am 15 . Mai für 1928
(670 262 ) RM . Reingewinn wieder 5 Prozent Divide n d <. <t
teilen . 100 000 RM . dem ReiervesoiidS xu überweise » und 124 Ow »tx,
RM . neu vorzutragen . >e >,

K
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»
*
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Der überaus strenge und lange Winter brachte für die
deutsche Wirtschast gleichzeitig einen Niedergang , wie man ihn nicht
erwartet hatte . Die Konjunktur war zwar ohnehin schon im Ab-
flauen begriffen , doch glaubte man nicht, dag sie einen der.nt
schnellen Abstieg finden würde . Die strenge Kälte hatte den natür-
lichen Konjunkturverlanf noch vcistartt. Sie führte zu einer völligen
Stillegung der Außenarbeiten und blieb damit nicht ohne Rückwir-
tnngen auf die übrige Wirtschaft, die nur einen teilweisen Ausgleich
in dem Auslandsabsatz finden loiiiite und daher ebenfalls nielfach
gezwungen war . zu Betriebseinschränkungen und Arbeiterentlassun -
gen zu schreiten . Die Folge davon war ein Anschwellen der Arbeits-
losenziffer auf einen Stand , wie wir ihn in der Nachkriegszeit̂ noch
nicht annähernd erreicht hatten . Das lange Anhalten der Frost-
Periode hatte weiterhin zur Folge , dah sich die Arbeitslose iziffer
lange Zeit hindurch auf dem hohen Stande behauptete und erst in
allernächster Zeit daxan gegangen werden konnte, die Austenarb^iten
allmählich aufzunehmen.

Es ist daher nicht verwunderlich , wenn man in weilen Kreisen
die Wirtichaftsaussichten für Deutschland in einem recht trüben Lichte
sah. Diese Ansicht hat auch für normale Zeiten ihre volle Bcrcch -
tignng . Nun ist es aber doch gerade für die deutsche Wirtschaft
Tatsache, dag sie eher alles andere als normal ist. Und dieser Zu-
stand der deutschen Wirtschaft lägt eines Teiles gerade die Hofs -"
nnng berechtigt erscheinen , dag man die Entwicklung in der nahen
Zukunft nicht unbedingt so pessimistisch zu beurteilen braucht. Es
hat sich doch nicht nur bei uns, sondern auch in der ganzen Welt
gezeigt, dah sich der K on s u n kt u r v e r l a u f heute in ganz
anderen Bahnen bewegt als in früheren Zeiten . Die
Vereinigten Staaten haben schon seit einer Reihe von Jahren Hoch«
konjunktur . Die Beschäftigung ihrer Wirtschaft hebt sich immer
noch und nichts deutet augenblicklich darauf hin . da^ nun die Kon-
junktur ihren „normalen " Verlauf in einem Abstieg nimmt . Der
„anormale " Konjunkturverlanfin Deutschland liegt im Gegensatz zn
den Ver . Staaten darin, das; er sich in den einzelnen Perioden sehr
schnell abwickelt . Einem schnellen Anstieg, ausgelöst durch den englischen
Bergarbeiterstreik , folgte im Winter 19282!» ein ebenso fäh^r Ab-
stieg . Die .s,o-ff» nng. die auch von namhaften Wirtschaftlern gehegt
wird , erscheint daher nicht so uuberechtigt, daß diesem schnellen
Abstieg ebenso bald wieder ein Wirtschaftsanstieg folgen kann .̂ Es
bedarf vielleicht nur eines besonderen Umstände? , eines äugeren
Anstoges, um ihn auszulösen , wie es damals der englische Berg-
arbeiterstreik war . Er braucht nicht von äugen an die Wirtschast
heranzutreten , er kann auch aus ihr selbst hervortreten . Man

. et
denke doch nur an den jähen Abbruch aller Außenarbeiten
strengen Winter (Baugewerbe , stecken gebliebene Bauten d
die verspätete Inangriffnahme der landwirtschaftlichen Ari<'
jetzt mit umso grögerer Ntacht auf Erledigung drängen . -•T °«
es nicht ausgeschlossen erscheinen , dag diese Faktoren dai» '
sein können , der Wirtschaft einen starken Impuls zu gebe »^
wieder auf einen verhältnismässig hohen /
der Beschäfttgung zu bringen . Ob sie allerg >$
einer längeren Dauer sein könnte und ob sie insbeso »

^ z
Arbeitslosenziffer wieder auf den Stand während der lch "
junkturperiode wird herabdriicken können, ist eine and«^ « ^
und erscheint auch wenig wahrscheinlich . Dah der Frlihi^ S
der Landwirtschaft und die Wiederaufnahme der Ausje "
( Baugewerbe ) in diesem Jahre aber eine besonders r̂ ifo
Wirkung auf die Wirtschaft haben können , will uns
unwahrscheinlich vorkommen. Wie wäre es sonst zu erkläre^
Arbeitslosenziffer allein von Mitte März bis Ansang « (t

5Rückgang um nicht weniger als 400 000 erfahren hat ?
die Arbeit in der Landwirtschaft erst in einigen Gegend
im vollen Umfange aufgenommen worden, sodaf; es für ^ iiit,,
Zeit gilt, einen weiteren erheblichen Bedarf an Arbeits^ , j e
befriedigen . Die Abnahme der Arbeitslosigkeit bedeutet fl' it \
eine Stärkung der Konsumkraft für die deut!̂ ^
schaft. Sie wirkt belebend auf sie zurück. Die Bantäti^ .
der Baustoffindustrie , der Schlüsselindustrie neue Beschäftigw
Erundstofsindustrie ( Eisen, Kohlen) konnte ihre Bel<V M
immerhin noch auf einem annehmbaren Niveau halten . '

t(j
noch Rückstände aufzuarbeiten aus der Zeit der Aussperr »̂ A
Eisenindustrie . Das geht auch aus dem letzten , nicht iw O
Vierteljahresbericht der Vereinigten Stahlwerke hervor . ® iie

'

Unsicherheit bedeuten allerdings die umfangreichen Loh "
gungen in der Wirschaft. Sollte es aber gelingen , sie ^
lichem Wege beizulegen, so sind die Aussichten auf eine
belebung nicht ungünstig .

Damit ist aber keinesfalls gesagt, daß die Wirtschast « x
lung auf lange Zeit nach oben gerichtet sein wird. Dastl I i
andere Faktoren maßgebend. Und dafür müssen
Voraussetzungen geschaffen werden. Großen Wirtsch ^ Mi
geht es jetzt schon außerordentlich schlecht . Sie werden f* "

!'«I
von der möglichen Wirtschaftsbelebung in der nächsten 3\ i. »
tiereit . Zu einer dauernden Wirtschaftsgesundung könn^ . ^ vi
kommen , wenn es gelingt , das Reparationspro ?
einem für Deutschland annehmbaren S ' t».;
lösen . . .. Tf «

Die badische Wirtschaft im ersten Viertel 1929.
Die im Badischen Industrie - und Handelstaa tttt ^

einigten nenn badischen Handelskammern veröfsentlichen
«um ersten Mal einen aemeiiilaine » ausführlichen Be -
richt über die Wirtschaftslage in Baden im 1. Vierteljahr
1829, dem wir nachstehende allgemeine lleberl ' cht ent -
nehmen . Einige Ansziige ans besonders prägnanten
Industriezweigen werden wir folgen lassen . Dieser Tchritt
der badiichen Handelskammern ist (ehr begrnnenswert
nnd dürfte dazu beitragen , die schwierigen WirtfchaRs -
verhältnisie im badischen (^ renzland auch der Aliaeincin -
heit näberznbringen .

Die badische Wirtschast stand Ende vergangenen und im ersten
Viertel des laufenden Jahres unter dem Eindruck der weiter rück -
gängigen Konjunktur , die in ihrer Auswirkung vielfach verstärkt
wurde durch den langanhaltenden besonders starken Frost . Die stark
saisonmätzig beeinslngten Kewerbezweige wie Brau - , Konserven- ,
Automobil - und Holzindustrie haben im März eine zum Teil nicht
unerhebliche Belebung ersahreu können . Auf die Bauindustrie und
die Bauhilssindustrie blieb der zuuächst nur kalendermäßig in Er-
scheinung tretende Wechsel der Jahreszeiten ohne merkliche Rück-
Wirkung . Eine Belebung gegen Ende der Berichtsperiode erfuhren
auch einzelne Zweige des Sandels wie Ledergroghandel , in gewissem
Umfang auch der auf dem Wasserweg angewiesene Eetreidegroß -
Handel . Eine große onjunktur hatten im gesamten abgelaufenen
Vierteljahr nur der Kohlengroß- und Kleinhandel sowie einige
Zweige der Ziahrungsmittelindustrie zu verzeichnen . Die große und
siir die Beschäftigung der Arbeitnehmer ausschlaggebende Zahl der
übrigen Eewerbezweige in Industrie , Handel und Verkehr litten,
von Ausnahmen abgesehen, in zunehmendem Umfang unter dem
fortschreitenden Rückgang der Aufträge und der Beschäftigungsmög-
lichkeit . Klagen über scharfe Konkurrenz und unzulängliche Preise
kehren fast in jedem Bericht ebenso wieder wie die Klagen über voll -
kommen ungenügende Zahlungseingänge , auch bei langfristigen Zielen .

Einzelne Eewerbegruppen , wie die oberbadische Textilindustrie ,
die Schwarzwälder Uhrenindustrie , die Psorzheimer Bijouterie-
industrie und die südbadische Büritenwarenindu>trie kämpften aus
dem In - und Auslandsmarkt um ihre Existenz.

In der vielgestaltigen mittel- und nordbadischen Industrie war
die Tendenz nicht einheitlich . Gruppen mit befriedigendem Geschäfts-
gang , wie der Zellstossindustrie. der Industrie einzelner Papiersorten,
Bau vor Heizungskesseln und ähnlichem, standen solche gegenüber ,
die dem Konjunkturrückgang sehr stark unterworfen waren, wie die
Mühlen - , Leder- , Zigarren- , landwirtschastliche Maschinen«, Näh¬
maschinen - und andere Industrien, Betriebe mit durchweg großen
Arbeiterzahlen . In der Mitte liegt wohl am ehesten °rie Gruppe der
kleinen Eisen- und Metallindustrie im Schwarzwald , soweit sie nicht
ausschließlich auf die Uhrenindustrie abgestellt ist. In dieser Mittel-
gruppe konnte verschiedentlich der rückgängige Inlandsabsatz durch
das Auslandsgeschäft ausgeglichen werden . Die Preise sind unter
dem Druck der Konkurrenz vielfach rückgängig.

In der Rheinschiffahrt führte die Frostperiode zu einer lang
andauernden , erheblichen Schaden verursachenden Stilliegezeit , in
deren Gefolge zahlreiche Reparaturen eine Ausnutzung der lebhaften
im März entstehenden Nachfrage nach Frachtraüm hemmten . Der
nahezu restlose Ausfall hat zu einer fast völligen Umsatzlostgkeit in
den Häfen in Mannheim. Karlsruhe und Kehl geführt , im März
gefolgt von einer starken Belebung Die Geschäftstätigkeit im Einzel -
Handel war je nach der Branche verschieden . Besonders im Lebens-
mittelhandel wird über Schleuderangebote der Warenhäuser geklagt.
Im Bankwesen kam die starke Kapitalknappheit in einer Zunahme
des Wechsel - und Kreditverkehrs zum Ausdruck, während das Bär-

sengeschäsi flau blieb . Die Nachfrage nach langfristig ^ ,
war rege. Sehr bedenklich ist unter diesen ungünstigen M
lichen Umständen die Lohnbewegung, die allein in der
Metallindustrie ca. 45 000 Metallarbeiter umsaßt .

Der Eisenbahn stück gutverkehr hat in '̂CJ
einen Rückgang von 10 Prozent, der Empfang einen $
20 Prozent seit Dezember vergangenen Jahres « fahrest ..
Erscheinung nicht ausschlißlich auf das WeihnachtsgeM
auch stark auf den konjunkturellen Rückgang und den
sühren ist, zeigen die weichenden Ziffern des Mona' ,Z
gegenüber Januar in allen Handelskammerbezirken . .

1
stärksten in den Bezirken Lahr , Karlsruhe und Mannheim
Der Wa genlad ungs verkehr gibt insofern kein
als im Januar die verstärkten Kohlentransporte fast
zirken eine Erhöhung der Ziffern brachten. Hierauf w,
die Llproz. Steigerung des Versands in Mannheim-^ jü
ebenso wie die 2 !!proz. Steigerung der Empfangszisser^ l
Auch andere Momente , wie die Stockung in Basel ( bad^j
„ of) . die zu einer ausfallend hohen Verkehrszisfer im .
heiin führt , mahnen in der Verwendung dieser Z >si^ !»s
iunkturmerkmal aui Vorsicht , den saisonmäßiaen Ver>»

irtschaftliche Depression hat zahlreiche Z nj/itl ,
, die mit Ausnahme von Konstanz und Laip ti iQ

K

junkturmerkmal zur Vorsicht , den saisonmäßigen
sie dagegen deutlich wieder.

Die w
im Gefolge.
sten Stand im Januar erreicht haben , während in oc>
nannten Bezirken im Februar eine weitere Steigerung ^ «Z
ist. Die in Baden im Januar anhängigen Vergleiches
trugen 0 .5 Prozent der Gesamtsumme im Reich , die

register die Zahl der Eintragungen recht erheblich uv , ...
allem unter dem Einfluß des Eingehens zahlreicher ^ ^ ^
betriebe , während in den übrigen badischen Handelsro ^ v,
gerade die Neugründungen im Einzelhandel das umgcl^ ^
zeitigen. >

* |
"' tj

Am auffallendsten und am ausdruckvollsten sind d >e j o
rwerblosen statt st ik , die ein erschütterndes ® ^ n
rad der Depression in Baden geben. Von Mitte 4 ji?'

2 .4 Prozent. Auffallend ist auch , dag in den Handelskaf/ ^
Mannheim und Karlsruhe die Löschungen von Firmen ^ ^
reaiiter die 3afil der Eintraaunaen recht erheblich ^

gerade die Neugründungen im Einzelhandel das umgcr»" '
j ^

E
Grad
gangenen Jahres bis Mitte März ist in badischen
bezirken —

VlCkUf uuuvyvu uut «« ,u ^itvgvu ö vl* ,va v ." ' " i pp
der württembergischen Nachweisbezirke um 39 Prozew . ^
um 65 Prozent Bezogen aus d >e Zabl oer Einwi i ^
Baden mit 3 .6? Prozent Württemberg mit 2,41 >? ,
losen sehr beträchtlich. Es steht allerdings gegen die n ?
Prozent ebenso beträckulich zurück. Die im Verg»
niedrige prozentuale Ziffer ist jedoch nur aus die ger z
losigkeit in Oberbaden zurückzuführen während
Unter - und Mittelbaden denen der benachbarten . ^
kommen An erster Stelle steht der Handelskammer »
mit 5 .4 Prozent (beträchtlicher Teil von landwil' ,7^ ^
werbslosen) , gefolgt von den Handelskammerbez»
(5 Proz.) , Karlsruhe ( 4 9 Proz.) . Pforzheim
(3 .1 Proz.) . Schopfheim (2.3 Proz.) , Freiburg (2 .1 -p
(1,8 Proz.) , Konstanz (1,6 Proz).
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njjftg,

' " " »« Bungen bei 1928er Ernte werden nunmehr als ab -
oetrachtet , nachdem auch in Erlenbach die bisher unver -

'ficn r Snen -̂ a ^aJe äu 40 Rm . je Zentner an den Handel über -
Hütt i ' ®ome ' t an einzelne » Orten Tabake noch unverkauft' l«n n?J8 € 1I°wwen werden , dag die zur Abgabe bei den heutigen

5 s* , v 1."*
}' . geneigten Pflanzer diese Tabake , wie etwa in Cecken-

> inedrichsfeld und Heddesheim , jetzt selbst unter Steuerver -
ttfj! j5

°ra cht_hoben . Soweit sich eine Feststellung treffen läßt , wird
'& in , nu f diese Weise zurückgehaltene Menge schätzungsweise
•Jlltf J , ^ und l » 000 Zentner angenommen ,
jfitfi otI

. Fermentation haben die Tabake sich inzwischen gut
^ ' wickelt, insbesondere fallen die Sandblätter in der Farbe

Immerhin würde wärmere Witterung ein rascheres Fort -
it 9;

1 Fermentation ermöglichen . Der Absatz neuer Tabake
.^ uchtabak - und Spinnindustrien , von denen die Hauptnach -

iti
V ie

o* QU " / ' HVUI ; uim tmviuvu | tJ -ICH, UI/II utneu tue ^/uufuuuu .; -
?Mcht , ist befriedigend , dagegen läßt er zu wünschen übrig ,über ungenügenden Geschäftsgang berichtende Zigarren -

itf? <v Abnehmer in Frage kommt , während die vorher -
Ii Industriefonderzweige Gewicht darauf legen , solche

W - - ~ ^ " ~ 5 '
" '

ls
öu erhalten , die sich zur Herstellung steuerbeaünstigten Fein -

»tn
' 8n« n . Gefragt blieben ausser farbigem Schneioeguttabak

i, . .? , pfälzische Spinntabake der 1928er Ernt «. Pfälzis ^ "
z« " verarbeitun <,sreifen Zustande nannte man mit 95 !
m 7 geringe Ware , während bessere Qualitäten bis
. öeroertet toutbctt . SrTtthrmimrteT? finrte ti
H m

" 77 Rm . Pfälzischer Zigarrentabak aus älteren Jahr
tjt &e mit 84—96 Rm . . je nach Partie , genannt . In Rippenst da? Angebot : insbesondere läßt die Nachfrage nach Pfälzer

Vom Tabakmarkt . I

ches
tu.
zu

man

, 5«> w 1"* größere Belebung vermissen . In den Tabakbauvereinen
führenden Stellen bei den Pflanzern jetzt darauf hin -

rtottdie Anbaufläche im laufenden Jahre unter keinen Um -
Ii, !»>." Deitert wird , im Gegenteil , man müsse eine Verminberung^ lv Prozent herbeiführen . H

Nürnberger Hopfenmarkt.
r »«;!

*
fe , Berichtswoche war die Nachfrage namentlich in vrima Saller -

so»- •" si .© iirttcmbergern wieder stärker , foftnfi *im Verein mit den' j.h '
eifc ,!£Pnrt&en »ni > einem schwachen Angebot in bester Ware auch

« 1«bJ®lc i>cr profitiere » konnten . Di « »isfernmäkiae Preisbesserung
^ # iij ,

1! bei Hallertauer und Wilritembcrger Hovien vrima Qualität
iah ' iof, l - vro Zentner , sie erhöbt sich aber dadurch vor allem noch
Ltil hLi c6en und Qualitäten schon sebr weit vorgerückt sind - Bei
vZusuliren wurden nal >e»u 800 Ballen verkaust , wobei sast>« 4ii *

'n Zufuhren wurden nahezu L00 Ballen verkaust , wobei sast
i d> r„z. nur die bestvorliandenen Sorten lvor allem Hallertauer ) in

Iti» ein» mcn - Die Tenden , für diesen Hopsen , die schon seit etwa 10_!'L onmirr ., n «r. C*x . u *« tl *f* fiaiitfUAl
ref.,r_ r£ fictDiffe Stabilität erkennen liefe, bat sich ziemlich befestigt .
. A blieben in dieser Woche tmmlich unbeachtet und auch
W' !n Wlcn zeigte sich nur wenig Geschäft . Bei Woche lichlu «

? : _ mittel — geringe ) : Marktbovfen 90—100 : 70—80 :
« il ; k

'
,, ' rgsbopfen 110—120 : Hallertauer 120- 180 : 90—110 : 70

'®*., ^ ." «ertauci - Siegel 180—140 ; 90—120 : Wllrttemberger 130 bis
* < 70—80 RM . per Zentner . Ansslichbopsen über Zkoti».

M n z ^ una ruhig aber befestigt .'
„Iii ?' t(i -5 ier Markt ruhige Stimmung , aber täglich gröbere Um -

WS?, , ausländische Rechnung bei Notierungen von 1100—1450
[tj®1 westliche Märkte unverändert ruhig .

« izerische Auhenhandel im März 1929. Der schweizerische
hat im Monat März 1929 gegenüber dem Vormonat

'toi» ?Un8 erfahren . Der Wert der Gesamteinfuhr ist um
r J 'j3 »i oder 37 Mill . Frs . auf 225 Mill . Frs . , der Ausfuhr
unS Sî ^ozent oder 16 .8 Mill . Frs . auf 178,8 Mill . Frs . gestie¬

lt ^ « bzug von 0,6 Mill . Frs . für Goldbarren auf der Aus -
e» ef sich die Passivität der Handelsbilanz im Monat

dl?- Ars . gegenüber SK8 Mill . Frs . in der gleichen Zeit des
tft** 'et k e Ausfuhr 470,7 gegen 455,5 Mill . Frs . Der Passiv -
il P :Ui Handelsbilanz bezifferte sich demnach im ersten Vierteljahr
ani 'niiui - Segen 158, 8 Mill . Frs . Im März d. I . stiegen bei
.«stl Kln , - insbesondere Brotgetreide , Düngemittel , Heu . land -

Maschinen . Die Einfuhr der Textil -Rohstoffe war
q<> !n Die Einfuhr von Bau - und Nutzholz sowie von

1 !| w Rohstahl hat sich wohl infolge Belebung der Bau --
rege Kauftätigkeit entwickelte - sich auch

namentlich bei Rohkupfer , Rohblei und
rächtlich gestiegen ist ferner die Einfuhr von Kohlen

I.

eil 1 öpv . v w* i lu/
„ jl 1Nb, ;®To6eit - Eine rege
? ^ i H. Äcn Metallen , namc
' Nächtlich gestiegen i |i jeruei wie vsmium w » jwi/ieu

3)i et 5>ie Ausfuhrsteigerung verteilt sich aus die Textilindu -
"il. und Maschinenindustrie , Nahrungsmittel , Anilin -

it ^. 1für Metallindustrie in Ohligs . Wie wir ersah -
W ln ,der Aufsichtsratssitzung beschlossen, der am 8 . Niai

die Verteilung einer Dividende von 5 (8) Pro -
!: 8» ,

n0e,t.
[iti,

"1 Meyer A .-G . Berlin . In der A . -R . -Sitzung wurde
r

1 auf den 8. Mai einzuberufenden E ^ V . die Verteilung
^ Prozent Dividende vorzuschlagen .

Rhein . Hypothekenbank A .-G . in Mannheim . Das Bezugsrecht
auf die neuen Aktien soll an der Berliner Börse am 17 . . 18 . und 19 .
April amtlich gehandelt und notiert werden .

Küppersbusch u . Söhne A . - G . in Gelsenkirchen -Schalke . Wie wir
erfahren , wurde in der A .-R .-Sitzung beschlossen, der auf den 7 . Mai
einzuberuenden o. G .-V . die Verteilung einer Dividend ? von
10 Prozent (gegen 12 Prozent i . V .) vorzuschlagen .

Ädlcrwerke vorm . Heinrich » lever A . - K . . Frankfurt a . M . Kürzlich
fand eine Sidnng des Borstandes der ^ dlerwcrke mit der Bertreter -
Organisation deö Werkes statt , wobei die gegenwärtige Lage des deut »
schen Automobilmarktes besprochen wurde . Den Mitteilungen des Bor -
standes war zn entnehmen , dah Umstellung und Rationalisierung der
Werksanlagen und der Ausbau der Berkaufsorganisation weitestgehend
fortgeschritten sind , so das ! die Gesellschaft in ieder Beziehung der Ariib -
iahrs -Kampagne mit gröftter Zuversicht entgegensehen kann . Praktisch
wirkten sich diese Matznahmen in einer Umsat ' fteigerung und der trov
weiterer Bervollkommnung ermöglichten Berbilligung des Endproduktes
aus . Nachrichten über Aenderungen im Fabrikationsprogramm der Ad -
lerwerke entbehren , wie seitens des Vorstandes nachdrücklichst betont
wurde , jeglicher Grundlage . Das Fabrikationsprogramm erstreckt sich
auch weiterhin auf die bewährten Typen „ Adler Standard 6" 10/45 PS .
und 12/50 PS ., „ Adler Standard 8 " 15/70 PS und auf den .Adler -
Favorit " 8/85 PS . In den gesteigerten Umsätzen der Adler -S ch r e i b -
Maschinen und Adler - Fahrräder kommt die Beliebtbeit auch dieser

Produkte voll »um Ausdruck . Weiterhin wurden die mit dem gesteigerte !'.
Umsatz verknüpsten Fragen über den Ausbau der Bertreter -Lrgqflilation
im In - und Ausland sowie des Kundendienstes erörtert . Durch ein be -
sonders günstiges Ftnanzicrungs -Softem wird den Kreditansprüchen drei -
tester Kreise in erhöhtem Matze Rechnung getragen . In der Bersimm -
lnng , die von weit über hundert Delegierten besucht war . kam die Ent »
schlossenheit aller Beteiligten »um Ausdruck , an dem weiteren Ausbau
und der krästigen Aufwärtsentwicklung des Unternehmens im Zu -
teresse der Käuser von Qualitäts -Antomobilen tatkräftig mitzuwirken .

Westbank A .- G . . Frankfurt a M . Zn der GB . . in der Z.S von 5
Mill . RM Aktienkapital vertreten waren , wurde der Abschlntz mit wieder
(I Prozent Dividende genebmigt . Der AiiNichtsratf » » .' » " ' Ufte
Dr . von Kleeseld wies ans die internationale unsichere Geldinar ?ii » ac
und aus die Knappheit des deutschen Geldmarktes hin . weswegen eine
Entwickelnug der Bankinstitute nicht in wünschenswertem Ansmatze
möglich sei . Neben einer Besserung dieses Gebietes sei eine Erinütziauna
der ZinSsäde volkkwirtschastlich , u erstreben . Der Borstand berichtete ,
dah zwar da » Börsengeschäst bekanntlich immer noch darniederli - ge . datz
aber das Konto - Korrentaeichäst sich weiter erhöbt habe und datz die lknt -
Wicklung deS Instituts in aufsteigender Linie auch weiterhin zu erwarten
sei.

Hannoversch« Banmwolllvlnnerel und .Weberei . Hanno »er«Liuden .
Die GB . , In der ein Aktienkapital von 1.290 Mill . RM . vertreten war .
beschloß , den Reingewinn des GeschästSiabreS 1928 von 4SOOO RM . ( I . B .8 Prozent Dividende ) vorzutragen . Die Betriebe sind in mätzigem Um >
fang «u gedrückten PPreisen beschäftigt .

Frankfurt« Frühjahrsmesse.
Zehnjähriges Bestehen . — Sonderschan der Elemente modernen Banens .

§ § Die Eröffnung der 20. Frankfurter Frühjahrsmesse ist nach
Wei Seiten hin bemerkenswert , einmal , dah sie gleichzeitig einen
gewissen geschichtlichen Rückblick auf ihr zehniähriges Bestehen nachgewissen geschichtlichen Rückblick auf ihr zehnjähriges Bestehen
dem Kriege werfen kann , daß sie aber andererseits zum erstenma .
die Feuerprobe als ein selbstverständliches Unternehmen ohne jeg -
lichen städtischen Zuschuß zu bestehen hat . Es ist immer schwierig ,
selbst noch unmittelbar vor dem Messebeginn , eine Prognose über
" en Verlauf zu stellen . Doch kann man auf Grund der statistischen

Einkäufer
stärker

~
Unterlagen der angemeldeten Aussteller und sich interessierenden

feststellen , dah die Frühjahrsmesse wohl etwas
n wird als die letzte Herbstmesse , aber nicht ganz

an den Umfang der vorjährigenFrühjahrsmesse heranreicht . Wie
das Meffegeschäft verläuft ist noch sehr unsicher ^ Es bleibt nur die
Beobachtung übrig , datz wohl der Essamtrahmen der wirtschaftlichen
Konjunktur sicher auch den einzelnen Messegruppen seinen Stempel
aufdrückt . Die Leder - , Tertil - und Schuhmesse , die an sich zur Zeit
ein schleppendes Geschäft haben , werden woht auch aus der Messe in
etwas kleinerem Umfange erscheinen und werden nicht mit allzu
großen geschäftlichen Hofsnungen ihre Stände beziehen . Wieder
andere Abteilungen , so besonders in Hinsicht auf die stark einsetzende
Bausaison , die Holzbearbeitungsindustrie , die Möbel - und Baümesse
haben ihren Rahmen erweitert und rechnen auch wieder mit günsti

das
e

zurückhaltenden Einkaufspo
denden Pariser Reparationsverhandlungen
entsprechend der Konju .ikturlage günstig entwickele .

Im großen und ganzen ist innerhalb der einzelnen Messegruppen
Bild wenig verändert . Im Hause Offenbach wird die etwas

icymälerte Ausstellung der Lederwarenindustrie , ferner Spielwaren ,
usikinstrumente , Parfümerien usw . erscheinen . Die kleine Abtei -

lung der Sibuhmesse ist unverändert . Dagegen hat sich die Hauswirt -
schaftliche Abteilung in der Osthalle sehr erweitert . Das Kunstgewerbe
wird in der gewohnten Zusammenstellung unter besonderer Berück-
sichtiguny süddeutscher Kunst im Umfange der beiden vorigen
Messen m allerdings etwas bunterer Aufmachung vertreten fein .
Vermißt wird im Rahmen der Kunstgewerbemesse die Ausstellung
der Frankfurter Kunstschule , die eine eigene Ausstellung veranstalten
will . Eine weitere Ausdehnung hat wiederum die Möbelmesse auf -
zuweisen , die dieses Mal auch ausländische Aussteller auszuweisen
hat . Zu betonen bleibt , daß diese Abteilung bereits auch ihre Plätzeür die Herbstmesse s^ on ausverkauft hat . Die Unterbringung der
Nöbelmesse erfolgte in den alten Räumen . Die Büromesse wurde
wegen der erhöhten Ansprüche in das Haus der Moden verlegt , dattS Strtfrt .r tltvAn ST? .> «V* M « M* n<ii nA fyf

und von rhein -mainischen Städten , der Reichsbahn usw . veranstaltetwird . Der internationale Charakter der Messe zeigt sich wiederum
besonders auf der Lebensmittelmesse , wo neben den bisherigen aus -
ländischen Ausstellern zum erstenmale Spanien sowie die südasrika -
nische Union mit ihren Erzen erscheinen werden . Die geringe Be -
chickung der Lebensmittelmesse von deutschen Ausstellern erklärt
ich wohl dadurch , daß die deutschen Produkte für eine Ausstellung
mehr im Herbst als im Frühjahr Saison haben .

In der Festhalle stellen wiederum die schon zum Stamm der

auens , zeigt eine bewundernswerte nach einheitlichem Willen
durchorganisierte und ausstellungstechnisch gutaufgezogene Bauaus -
stellung aller Materialien , die die Unterlage der modernen Bau -
weise bilden . In einzelnen , in sich übersichtlichen Koien werde .,
isolierte Wand - und Bodenbeläge . Glas , Metalle . Aluminium .Beton und Zement , Holz , Ziegel . Ton und Außenputz von zahl -
reichen Firmen aus dem ganzen Reiche gezeigt werden .

'
Ein in der

Mitte der Festhalle aufgebauter Aussichtsturm soll dem Besucher den
notwendigen klaren Ueberblick erleichtern . Umrahmt wird diese
Sonderschau von einer deutschen und internationalen Verkehrs -
Werbung und schließlich von einer begrüßenswerten Propagandades deutschen Brauerbundes für das deutsche Bier . Der Rahmen
dieser Abteilungen ist jedoch nicht so eng gezogen , daß besonders - nder Bauausitellung nicht nur die bevorzugten Elemente modernenBauens , sondern auch die bewährten alten Baustoffe für sich werbenkönnen . Hervorzuheben ist noch die Reihe verschiedener Vorträge dieman in den Messerahmen eingespannt hat . So wird der D . H .V .einen Wochenendkurs über Reklame , verbunden mit einer Äu ^-
stelluna moderner Reklamemittel , die Verwaltungsakademie fürFrankfurt einen Reichskurs für wirtschaftliche Verwaltung ergänztdurch Führungen durch die Büroschau und schließlich wird man eine
besondere Vortragsreihe über moderne Schaufenstergestaltuna mit
praktischen Vorführungen abhalten .

Bankhaus Veit L . Homb ^ gerKarlsruhe * Karlstraße 11

floatet
< U hle,d
" Iii h .

r starke Frauen
|criJ ie am billigsten
S 'i khcu 2490
K ill(

* Konfektionshaus
'
•Ir1 ^i^ nstra ß e 36 , 1 Treppe

l)t'
' heute Ladenspesen

der Bad . Bramttnbank .

Verkauf durch : Peter Eberhardt , Karlsruhe , Amalieinstrasse 57 , Fernruf 723/724

iflj «ls s '"d dsksnn!
^ ®r,,a ft unä elegant

itfj
ii*f

St Sie

^ - " «OH unu ciegaiu
IL für Klubmöbe ?
, Matratzen
'
{
' Clfaiser 11BInmenstr . it

Tel . 687U

offene küsse ?
Siecke» ? Brennen ?3 l
dt?

'
tansendf

'
ach be-

> .1 d
U ' - lb« ..weniariu " Wir .

, !» Ml -.s„ ,. « rets I ..M und 2.75 m
Jl \ ®tn -9( I5 : i^niernation

Ü in TutlfllS - 311771
l ffV J 'pfejSnit , Rechtswissenschaft , Wirt-

Hat. Selbst- II. Fera-Ulf>Wim W, Füller str.i2. ProSp.B.

in 5 bis 10 Minutenbedeudet eine Revol ution .
Ladet verbrauchte Batterien
Wir garantieren Jeder Batterie eine doppelt so lange Lebens¬

dauer wie mit bisheriger Methode.
Llghtnlng ist das grosse lieschäft der Zukuuft, A39

r 4 r a -t « w die auf eigene Rechnung kaufen,▼ C K KU C5 A m. überal gesuchlt .

Deutsche Lightning -Company . munchen , sotienstrafle 1

Mal .» u . lapcAiernrDeitl
Zimmer geweitzelt und !
inpczicri v . 22.— M an
stUd>e , Decke , Leimsarb .
in . Oellarbsockei v. 18
M an .' Wohnung bin .

Angcb . it . Rr 86836
an die Badischc Presse

Kauijucken
Flechten , Wickel , Schup .
pe» . Wunvsein , Brand
u . Beinlckiäden . Rriive ,
T »scktciiftich, Hämor -
rlioidcn beseit . „ Dvrit -
tili " . Seit 15 Jahren
1 flOfl 000 fach bew .wri .
100 « r . Pack . 2 — Mk .

Dro « . Dciin Aachs .,
Zühriilgerstrabe SS.

?
0 'Artikel

Photo -Reparaturen H47
F Kncller " ' W ' traue st ,r . ivneutr , koln Laden -

BevorSieMöbe ! einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬ordentlich groben Auswahl , den erstkiass
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Wtieus Ernst Gooss
Kreuzsir . 26 1318 Markgrafensir . 41 .

Wie rette ich
mein Haar ?
Es gibt ein ab¬
solut sicheres jj .
garant .um
Mittel , wel¬

ches sich schon seit Urgroßmutterszei¬
ten glänzend bewährt hat - Zilrcher 's
Knmmfett wirkt bestimmt bei Haarnas¬
fall . Schuppen , kahlen Stellen , spär¬
lichem Wachstum u* w . auch wo alles
andere versagt Bei Nichterfolg Öeld
zurück . Wirkung schon in kurzer Zeit
sichtbar . Fer Topf RM 8 60 : nach
auswärts Nachnahme . Frau G . Diessle ,Karlsruhe , Karlstraße 154. (2415 )

KL. Gössel
Karlsruhe 1. B .

KrlegsstraOe 97 Talafon 6838 39
Baumaterialien - u. Marmorgeschäft

Anfertigung von

WasdillsdrAufsahen
and Marmorarbellen

aller Art «311

Erlangen
-Sie nur

JL
&

BADCOfCN

iDfeerrftdaxfigc
QualjMtr -

v

arke

VÄ3nJhrem3hffcJlafeur G ^ kA -reuä
' "!W 'WK « U>Zl« t» W,D .

Brunnen
Eleltr -automatillv «
Pumpenanlaaen .Pumven . Ersailtcil »

a »er Systeme liefert
Sricdr . Amols » ,

Ämalienslr . 37 . Tel . LS
Modern einnerichieic

Reparatuelveikstätte .
( 1955)

Wäsche
wird angenommen z.
Waschen n . Biigcln bei
mätz .Preis . Schoncndsie

Behandlung zugesichert .Tic Wälche wird abae -
i' ütt u . pünktlich JIM«-
stellt . Angebote unter
(£7103 an Bad . Preise

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

fftitj Fischer .
Slaifc iftr . 128, Tel . 1072

Wagen bevorstehender Verl » ,gung unseres Fabriklagers lla -forn wir erstklassig gearbeitete .formechSne )02s
Herrenzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

Einzelmöbel
zu ganz

Markstahl er « Barth
KarlstraBe 67

OeOffnet von ' />9 bis ' 1,7 Uhr
Warenkaufabkommen
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Offene Steiler »

lechnlher Iflr Elsenbeton
» Uns . Kraft mit Erfahrung in Berech -
nuna und Aussübrnna von Eilenbeton .
Arbeiten »n alsbald . Eintritt ««sucht.

Angebot » mit Gebaltsanlvrllchen unt .
Nr . 2590 an tie Badilche Preise .

Junger , flotter

Bürobeamter
mit anter Schrift . sich Rechnet , auf sofort v .
Berslch - Bttro gesucht . Bew . mit Zeugn . n .
Geh . -Anlvrüchen unter Nr . F . H . $1805 an
die Badische Presse Filiale Hauptvost .

lunüer Eionforisl
des StenogravkierenS und Maschinen -
fchreibens kundig , alsbald «« sucht.

Ausführliche Angebote an {2479

Bezirksdirektion Jacobi
Karlsruhe . Sofienftrabe Nr . KZ.

ängesetiener Verlag
sucht für de» Vertrieb seiner Werke geeignet «

MMlAeilei ,
, ur systematischen Bearbeitung größerer Be -
alte © üS'dcuiftfilanbS . ©üfie Provision und
-coefetwtfdmfe sichern guten und dauernden
Verdienst .

Angebote n . Nr . 7912*-an die Bad . Press «.

Angesehene Lebeusverfichernngs
Aktiengesellschaft hat ihre

SeMs -
Direktion

fiir Karlsruh «
«eben .

mit Bestand »n ve-

Hobe Bezüge u . Geschäftsbeteilignng .
Erstklassige Fachleute , die Beziehungen
, n guten Kreisen haben und wirkliche
Gewähr für erfolgreich « » Ausbau der
Organisation und für baldige nen -
nenswerie Werbeerfolge bieten , wollen
ausführliche Bewerbungen einreichen
unter Nr . 7911 an die Bad . Presse .

Tücht. Vertreter
für Württemberg und Baden zum sofortigen
Eintritt gesucht . lA40 )

S . SM l 60 . , 5MM (.
Fürth i . B . ( « 40)

Wir suchen für Karlsruh « und weitere
Umgebung einen redegewandten Herrn als

iEHTHETEn
geg . hohe Provision «um Vertrieb unserer
bekannten n . jahrzehntelang eingeführten
!>« Kboden -Pfl«gciniiiel an Grovverbra»-
cher alter Art . Banken . Fabriken , Hotels ,
Kaffees und Restaurants . Grober Kun -
benkrets bereits vorhanie » . Es kommen
nur wirkl . bekäliiate Verkäufer in Frage ,
d-ie sich durch intensive Tätigkeit eine
dauernde , gute Eristenz schaffen wollen .

Henkel & Co .
Fabrik fiit Fnkbodcnvfleg «miti «l

Hannover—Lindtu—Haf«». (2135 )

Unabhängig «, fung «
Stau o5 . Mädchen
mit nur prima Re >er .
u . von etnwandfr . Le¬
bensführung , wird als
einfache Stütze in ge¬
diegenen steinen HauS -
halt gesucht Evtl . lagS -
über . Adresse zu erfra
gen unt . Nr . AN8 in
der Badischen Presse .

deren tonangebende Einführung bei Lastwagen und Om¬
nibussen seinerzeit ein Markstein in der Entwicklung un-
seresWerkes war, wurden seither in einet Anzahl von über
4000 Stück hergestellt . Die aussdilieBliche Verwendung
von Sechszylindermotoren für Büssingwagen hat sich durch

geschmeidigen Lauf,hohe Leistung und geringenVerbraudt
tausendfach bewährt Darum)

Schweiz . Hausmädchen ,
proper u . gewissenhaft ,
per bald , zu N . Fam .
in Teutschlchweiz aes .,
tllchi . t . kochen , mogl .
Nählenntn ., geg . guten
Lohn n . Behandlg . , fr .
Einreise . AuSf . Angeb .
mit Ref . u neuer . Bild
unt . 7852 an Ba d , Pr .
Bat . Familie fncht n .
Breslau p . 1 Mai für
II GefchäftS -Haushali
«orl . , ti „ kinderl .

Mädchen
m . bürg . Kocht , mit
Familienanlchl . Reile -
vergüto Gcbaltsoss . ,
mögl . Bild , an «789i !
G « . Weinaiker . Äres -
au 2S. Hubenstr . SS .
Tüchtiges,

"
durchaus

zuverlässiges
Alleinmädchen
gesucht in ArztbanS (Z
erwachs . Personen ) , ans
1 . Mai . Offerten mit
Zeugnissen (7S41)
Frau Dr . Breibenbach

Bad Herrenald .

BÜSSING
FÖHREND

AUTOMOBILWERKE H . BÖSSING AKT . - GIS .
BRAUNSCHWEIG

.Generalvertretung: Auto-Reparaturwerlcstitte und Garage WEBER & FREIBURGER ,
Karlsruhe i. Baden, Veilchenstraße 20. Tel . Adr . : Weber Freiburger , Karlsruhe ,
Telefon : Karlsruhe Nr . 2617.
Bezirksvertretun « fiiir Baden -Baden : Gawron St Schott . Bade n -B a d « n , Lianffestr . 74. Tel . 1VÄ
Bezirksvertretuti .it für Rastatt : Autohaus Karl FUtterer . Ri statt . Karlsruher Straße 2. Tel 2429 .
Bezirksvertretunit für Bruchsal : Farny & Velten , Bruchsal . SehönboTOstr . 27 . Tel . 653.

Sfm . Stell « » «
ienigen der lt .
geg . MSbeliicheih
Angebol « unter

die Bad .

. .. dem -
1SM M

ibt .
icfTe .

Jüngerer

Bäcker und
Konditor

sofort gesucht - Offerten
unter Nr . 272V an die
Badische Presse .

Junger Mann
gesucht IS—18 Jahre
alt , der Lust hätte , sich
als Gartenarbeiter
auszubilden , Kost- u .
Wohnung im Haufe .
Derselbe wird auch be-
aufstchtigt außerhalb
der Arbeitszeit .

Karl Waat ,
Gartenbau ,

Lichtenau <Baden >.

An sllsn gnölZenen f ' istz -sn gesucht
für den Vertrieb unseres Markenartikels
(Weltpatente ) zum Schutz gegen
Un 'älle an explosiv . Motoren ,
( wird behördlich vorge¬
schrieben ) im Kraft - > gegen
fahrzeugwesen hohe Provision ,technisch Herren au . der
erfahr . _Y\ V- V AutozubehSr - Branch *

(Autobes. bevorz . ), die bei
Behörd . « . Großverbrauchern

bestens eingeführt sind , wollen aus¬
führliche Angebote ' bisherige Tätigkeit

und Verkaufserfolge) mit Lichtbild e n -
reichen an „ P <Äwaq" . G . m . b .H., Hamburq 33.

Tuchgroßhandlung
mit allererster deutscher u . englischer Nouveaute -
kollektion sucht f&r

Baden , Württemberg
u . Bayrisch Schwaben

fleißigen, tüchtigen AI029

Herren , welche bei der mittleren und feinen
Scbneiderkundschalt bestens eingeführt sind , werden
um Angebote gebeten unt . L 8360 an Ala -Haasen -
stein & Vogler , Berlin SW . 19.

Such « sofort einen

jung . Meiner.
d . auf fornierte Möbel
arbeite » kann .

Daselbst wird auch
ein Junge in die Lehre
aufgenommen . Kost u .
Wohnung b. Meister .

Leonhard Steimel ,
Schrcinermcister ,

Bühlertal .
(7946)

Weiblich
Tüchtig «

Stenotypistin
zur Aushilfe per sofort
gesucht . Ausführt . An¬
gebote un >. Nr . 2693
an die Bad . Presse .

Damen gesucht
Vertreterinnen gesucht }. Besuch der Privat «

künden . Es wollen sich nur arbeiisfreudige
m . guter Garderobe u . AusweW meld . Hob .
Vordienst zugeiich . Borzust . Montag 10—12
und - 2—4 U6t . Rud - lfsir - be 24, 4. St ., lks .

(S0774)

BUCHHALTERIN
DO P PELT AMERIKAN .
KORRESPONDENTIN ,
DEUTSCH , ENGLISCH. FRANZ.
ERWÜNSCHT STENOGRAPH . il
MASCHINENSCHREIB . BEDING
EINTRITT PER SOFORT ODER
l . MAI NACH BADEN - BADEN

BEWERBUNGEN MIT LICHTBILD . ZEUGNIS¬
ABSCHRIFTEN U . GEHALI ERBETEN UNTER
NR. 7919 AN DIE BAD. PRESSE.

O

IHl HEIM
ist modern
und behaglich
wenn Sie

Unsere Erzeugnisse
sind erstklassig
und fabelhaft billig.
Besichtigen Sie in
Ihrem Interesse un¬
verbindlich unsere
Ausstellung

KAISERSTR . 97

Fräulein
?chulbilbun « ,

r . undStenogr
Mr .. f. trief

mit
^ Ntj

Ws {$ n£
Auwaltsbüro gesucht .

An » 7b . m . Zeugn . « .
Gehaltsanför . u . Nr .
N7188 an Bad , chrelse.

Suche saubere «

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt
(2 Personen ) für Küche
und HauS . (7742)

Frau A . Aander ,
Ettlingen Baden .

Pforzheimerstratze 83.

Ehrliches , einfaches

Mädchen
welche? fchon in Stel¬
lung war , für jlUche u .
Haushalt gesucht . (2697
Amalienstraße 7, II .

Besseres
Mädchen

als Stüde in kl . Hau »-
halt g« !ucht nach Her .
renalv . für Kochen n .
Hausarbeit . Oiseri «n
mit Gebaltsanlvr . erb .
unterL .H97L » an die
Bad . Pr . . Ktl . Haiwtv

Selbständiges
Mädchen

nicht unter 2V Jahren ,
Mir sofort gesucht . Zu
erfra « n unter C7K8
in der Ba d. Presse ,

es. wirt tiicht . solid .
Mädchen

S koch , kann , tot fl.
. .mSb , Ämöerni » dch« n
vorih . Nur solch« mit
gut lanÄäbr . Zeu « n .
aus besserem Haus «
wollen sich melden :

If . fotfftr . 23.

Beim Tag ein Chaiselo ^

Unser Chaiselonguebett
zweckmäßige Gebrauch
stück . Elegant In Jeder f
eigener Werkstätte la
keine sichtbare Mechanik . »'
in jedem vornehmen Zin)"1'
Stellung finden . Die unt®
Sit7 in Bettraum befindlich
ausklappbaren Metallbettei
elegant emailliert und i#1'
dekoriert .
Der Bettraum , in welcjj;
Tage das Bettzeug au™
wird , ist sehr groß und stsj
abgeschlossen , sodaß eine
und bequemere Unterbrin ?";
Betten nicht gut denkbar )s;
Betten werden gut ventil 'c,
Chaiselongue -Bett ist ca . •
lang und ca . 85 cm breit "
aber auch in- jeder andere ®,
hergestellt werden . DieJS)
ist automatisch in jede
stellbar .

Gebrauchsfertig als Be"

mm BETTENHAUS

Tüchtigen Fachleuten ist
durch die Uebernahme einer

Geschäftsstell
mit Silz In Karlsruhe

Gelegenheit geboten . (l<6 w »erteflet * . -
«Bit lachen : Mitarbeiter mit weltreichend «» © m ®

m , - Iilungssabiarn Kreisen und organil - » '
Beläkianaa , ur Srzieluna eines auten eigene -
Vertreter -GefchÄfts .

Wir aewoäbren : DirektloaSvertraa mit bobea
weitgehender Unterltllbnna in der

tatiakett .
Organ

Sach . und Krankcnverflchernnaen können für lkon »<^
fellfchaften abgeschlossen werden .

Ausführliche Angebote unter Nr . H2008 an d»
tifche Press « erbeten . Diskretion wird ^ugeficheit .

Tüchtiges

Alleinmädchen
in Villenhaushalt , drei
Personen , nicht unter
20 Jahren , a« sucht.
Ettlingen , Gohringst .2,
MchrtenS . (B71Z )

Mädchen
für Sfüche und HauS
auf 1. Mai in gutes
Haus gesucht . Hilfe
vorhanden . (BiM
Jahnstrafte 8, 1 Tr .

-Tüchtiges , ehrliches

Alleinmädchen
perfekt in Küche n .
Hanshatt , zu 1 Pers .
gesucht . Nur solche, die

t kochen können , m .
sten Emvsehlungen .
illen sich melden .

Eosienstr 180. Z Tr .
(3808 )

Braves , ehrliches

Mädchen
tüchtig und linderlieb ,
wegen Erkrankung des
jebigeu für sofort od
bald gesucht in Ge -
Ichäftsbaus . (2752)
Rllplnirrerstratze g . II .

Gefacht znm 1. Mai
tüchtiges , ehrliches

Allein -Mädchrn
mit guten Kochkennt -
nissen . grau Professor
fpannhake . Gartenst ..

nerstr . SS . Kal r̂geld
w . »craiiiet .

Flickfrau
für 1 — 2 mal wöchent
lich von 2—7 Uhr ge
sucht. Angebote unter
A .H . 9790 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

» Uw Reisender
•der -Meier wob
Für Karlsruhe und Umgebung wird tüchtig

'

Margarine - Reisender oder -Vertreter gesucD■

Verlangt wird :
Branche -Kenntnis und 6°^
Beziehungen zur Kundichi

Geboten wird :
Gutes Gehalt und Spe »*11
bezvr . hohe Provision .

Es hat nur Zweck , daß Herren aus ^
Branche sich melden , andere Angebote wer <»e
nicht berücksichtigt
Umgehende Angebote sind zu rieht ®,

®;
Margarinefab Max Isserstedt , Eiberfe 'd i
sundheit straßeH ^a , durch Annonc . - ExP ® .iHaasenstein & Vogler , Karisruli >>
K. R . t33l .

Der Name Isserstedt repräsentiert ,e
Tradition in der deutschen Margarine Indus ' '
Inhaber vorstehender Fi >ma ist der Begrün . ,
der Bergisch -Märkischen Maröarlne -We ' «
IT * i7 I . j , A n " : - k »n "

ei"'

F . A . Isserstedt A . G . , hat aber nicb ,s
dieser Firma zu tun . Alt«1

Nachweisbar 50 bis 60000 R.- Wla^
Bcrt -ienstchance pro Jahr wird organif . befäh . Herrn durch llebel ®

^ !
crstkl . Generalvertretung geboten . Mindeftkavital RM . 2000 --- - kN m P
Ausf . Bewerb . sind zu richt . an E . S . SS «8» Bouacker & Ranv , ® »"



Sonnkag, den 14. April 1929.

der
Baüifchen Presse 45. Jahrgang. Nr . 173.

Ausbreitung der Gasversorgung .
Achern schlicht sich dem Gaswerk Off . nburq an.

Achern , 13 . April . Der Bürgerausschuß befaßte sich in seinen
ätzten Sitzungen mit der Gasversorgung ver Stadt . Es lagen Ange -
bvle der Gas - und Kraftwerke A .-G . Berlin (Bühl ) und des Gas -
Werks Offenburg vor . In der am Freitag abgehaltenen Bürgeraus -
lchußsitzung wurde bei einer Stimmenthaltung der Vertrag mit dem
Gaswerk Offenburg angenommen .

^ Sulzburg , 13. April , lGasfernversorgung .) Der Gemeinde -
rat beschäfticite sich in seiner Ickten Sitzung mit der Frage einer Be¬
teiligung Sulzburgs an einer Gasfernversorgung von
F r e i b u r g aus . Es soll erst der Vertragsentwurf abgewartet
werden , ehe ein Beschluß gesagt wird .

Professor Kraft wieder im Amt.
& Pforzheim , 13 . April . Die gegen Professor Kraft verfügte

Suspendierung vom Amte ist vom Ministerium des Kultus und Un¬
terrichts aufgehoben worden , nachdem Professor Kraft in dem
gegen ihn anhängig gemachten Prozeß wegen Vergehens gegen das
Republikschutzgese

'
tz vom Schwurgericht Karlsruhe sretgefprochen

worden ist . Gleichzeitig ist Professor Kraft an das Gymnasium in
Mannheim versetzt worden .

Epilog einer »,Fürslen"-Kerrlichkett.
Sin Nachwort zum Fall Kiefer . — Der „ Fürst vom Kanauerland " als Wohltäter . — Ein
amtliches Urleil . — Die Generalversammlung , die bis heule nicht stattfand. — Börsen - und
Glücksspiel . — Die Lebensversicherung . — Das Korker Schloß und die inlernalionalen Kellner .

(Von unserem Kehler Mitarbeiter .)

Ehrlich gestanden : Gerne las ich die Notizen nicht , die im
Laufe der Jahre mir als Pressemann über die freigebige Hand
Ernst Kiefers zugingen . Es war mir zwar nicht bekannt ge -
worden , daß Ernst Kiefer selbst diese Zeitungsberichte veranlaßt
habe . Aber ich habe auch niemals aus seiner Hand einen Brief be -
kommen , in dem er bat , nichts über irgend eine Spende in die Zei -
tungen zu bringen . Die rechte Wohltätigkeit , die die eine Hand nicht
wissen läßt , was die andere tut , schien mir diese Kiefersche Hilss -
freudigkeit nicht zu sein . Aber es gibt auch unter denen , die ihren
Namen gerne lobend erwähnt hören , gute Menschen . Die Eitel -
keit , die Selbstgesälligkeit sind wohl keine schönen Eigen -
schaften , aber sie machen den Menschen an sich noch nicht wertlos .

Vom Durlacher Bürgerausschutz .
Ein Versammlungsraum in der Schlotzkaserne .

Förderung des
. B. Durlach , 13 . April . Dxr Bürgerausschußsitzung am
» reitag abend lag , woraus schon hingewiesen wurde , eine ziemlich
umfangreiche Tagesordnung zugrunde . Vor Eintritt in diese gab der
^ orsitzende , Oberbürgermeister Z ö l l e r , einige Veränderungen in

Zusammensetzung des Kollegiums bekannt . Die Versammlungeyite das Andenken des verstorbenen Stadtv . Link durch Erhebenvon den Sitzen . Zum ersten Punkt der Tagesordnung , dem
Ausbau der frühere » Kapelle der Schloßkaserne zu einem

Versammlungssaal ,
Äußerte sich der Stadtverordnetenvorstand zustimmend , vor allem im
Interesse der Vereine mit kulturellen Bestrebungen , die in Zukunftuicht mehr genötigt sein sollen , ihre Vorträge in Wirtsräumen ab
abhalten . Von Stadtv . V i e s e l ( Zentr .) wurde die Vorlage ab
Nelehnt , da sie den Bedürfnissen nicht genüge ; es sollte auf die Er -
Teilung eines großen , allen Anforderungen gerecht werdenden Rau -
mes ( Festhalle ) hingewirkt werden . Stadtv . Meier ( Komm . ) , hätte
. " Unfalls ein größeres Projekt lieber gesehen , stimmte aber zu mitein Wunsch , daß der Saal vor allem auch zu politischen Veranstal -
!Vgen zur Verfügung gestellt werde . Stadtv . Behringer (Dem .)
Aatte eine Verdunkelungsvorrichtung gewünscht , damit auch bei
^ ? ge , namentlich auch für die Kinder der Volksschule , Licht -
5 ' ld ^ rvorträge gehalten werden könnten ; hoffentlich werde
s>? S Fehlende bald nachgeholt . Der Oberbürgermeister erklärte , der
? .? u einer Festhalle komme aus wirtschaftlichen Gründen äugen -
. " cklich nicht in Frage . Die vorgebrachten Wünsche sollten zu ge -^gener Zeit berücksichtigt werden . — Die Vorlage wurde mit Mehr -ge' t angenomm e n .

Vom Stadtverordnetenvorstandwurde die F e st s e tz u n g einer
Miete für Münzgasmesser'

^ pfohlen . Die Deutschnationalen , Nationalsozialisten und Kommu -
ein ? ^ .wandten sich gegen diesen Vorschlag , da dieser angeblich eine
B Zeitige Besteuerung der ärmeren Bevölkerung darstelle . Der Ober -
. ^ germeister sowie Gaswerksdirektor Fleisch dagegen tra -
^ >̂ .? iesen Ausführungen entgegen und wiesen darauf hin , daß an

eourftjge , insbesondere Erwerbslose . Gas kostenlos abgegeben
lonh ® ' e Münzgasmesser würden vielfach nicht aus Bedürftigkeit ,. fem vor allem der größeren Bequemlichkeit wegen bevorzugt . Es
bj . ^ rgekommen . daß Familien , die eine Rechnung für 5 bis 10 Ku -
zweier Gas nicht glaubten bezahlen zu können , nach Setzung eines
tat ®a *me ' ' ers 40 bis 50 Kubikmeter bezogen und _
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— Beamten - Aufwand und Beamten -Einstufung .
Wohnungsbaus .

den Hinterbliebenen eines verstorbenen Beamten in den ersten drei
Monaten doppelte Bezüge zukommen . Der Stadtverordnetenvorstand
stimmte der Vorlage zu , bemängelte aber , daß die städtischen Sätze
durchweg höher beginnen als die staatlichen . Namentlich in den
höheren Gruppen sei dies nicht gerechtfertigt . Auch müsse angesichts
der heutigen Lage der Stadt mit Höhereinstufungen , vor allem oben ,ein für allemal Schluß gemacht werden . Ein Antrag Meier

sennig -
erkl '^ ^ tandslos bezahlt hätten . Nachdem noch die Sozialdemokraten
fli'o

*
.hatten , in Anbetracht der vorgebrachten Gründe nunmehrgen die Vorlage stimmen zu wollen , wurde diese mit beträchtlicher

Mehrheit abgelehnt .
ant »

® ine lebhafte Aussprache und eine Reihe von Abänderungs" agen brachte die dritte Vorlage :
Dienstreifekoften und Tagegelder

^ Dienltgefchäften .
bei auswärtigen

Li>k ^ .rag der Deutschnationalen verlangte die staatlichen
Kommunisten wünschten einen Einheitssatz von 12

^
«jsmart ; die Benützung der Polsterklasse soll auch bei Reisen über

intr meter ausgeschlossen sein . Der Stadtverordnetenvorstand be -
Wh 0t -e einen Einheitssatz von 14 Reichsmark . Zur Begründung

lebhafter Aussprache angeführt , daß die Tagegelder Haupt -
flieh oberen Beamten zukämen , und diese könnten die etwaigen
fetno

us I
.? 8en leicht aus eigener Tasche decken . O . V . Zollet wies

«5Ct ? ? flen über darauf Hin , daß bei Berücksichtigung der tatsächlichen" isse gerade eine Staffelung als gerecht erscheine , und er -
daran , daß andere Städte gestaffelte , und zwar beträchtlich

ew hätten als Durlach , Die Vorlage wurde schließlich mit
ty^ ^ lbänderungsantrag des Stadtverordnetenvorstandes ange -

^luch der nächste Punkt
Neuregelung der Dienst - und Besoldungsverhiiltniffe

der städtischen Beamten und Angestellten ,
Auseinandersetzungen hervor . Zunächst brachte der

- — at selbst einen Abänderungsantrag , der verhindern soll , daß

(Komm .) und Genossen verlangte Zuruhesetzung nach dem 60 . Le
bensjahr und Verbot jeder Ausnahme von dieser Bestimmung . Ein
Antrag Kleiber (D .N . ) und Genossen wollte die jetzt vorgenom -
menen Höherstufungen beseitigen . Nur in einzelnen , ganz besonders
zu begründeten Fällen dürfte eine Ausnahme gemacht werden .

Der Vorstand des Rechnungsamts erklärte , die schein -
bar höheren Anfangssätze rührtey von der Zusammenlegung verschie -
dener Stufen her und brächten in Wirtlichkeit den Beamten keinen
Vorteil vor anderen . Stadtv . Meier ( Komm . ) führte zur Be¬
gründung seines Antrags aus , im Alter von 60 Jahren habe jeder
Mensch ein Anrecht auf Zuruhesetzung . Dieses Alter werde überhauptnur von wenigen erreicht . Bürgermeister R i tz e r t erklärte , daß die
Stadt in einzelnen Fällen aus Sparsamkeitsgründen gezwungen sei ,Beamte mit über 65 Jahren im Amte zu lassen .

Die Besprechung über die Höherstufung der Beamten riefeine lebhafte Aussprache hervor . Bürgermeister R i tz e r t ver -
sicherte , daß die Stadt alles getan habe , um den Beamten und Ange -
stellten ihre Stellen und Rechte zu sichern . Stadtv . Haller ( Soz .)
bemängelte die Höherstufungen in den oberen Gruppen . Der Ober -
bürgermeister erklärt dazu , zu enge Festlegungen seien absichtlichvermieden worden , um dem vernunftgemäßen Ermessen von Stadtrat
und Bürgerausschuß den nötigen Spielraum zu sichern . Stadtv .V i e s e l verteidigte als Vertreter des Ortskartells der Beamten
die Gehaltssätze und die Einstufungen . Die Höherstufungen beträfen
weniger die oberen als vielmehr die unteren und mittleren Beamten ;drei Höherstufungen jn den oberen Gruppen stünden fünfzehn in den
unteren und mittleren Gruppen gegenüber . Im übrigen gehe ausden Ausführungen des Stadtv . Meier deutlich genug hervor , wie
wenig Beamte eigentlich in den Genuß des Ruhegehalts kommen .

Die Vorlage wurde schließlich mit dem Abänderungsantragdes Stadtrats unter Ablehnung der übrigen Anträge a n g e n 0 m -
m e n .

Der Antrag auf

Förderung des Wohnungsbaues mit einem Gesamt -
aufwand von 720 Wll Mark

für Baugelder und - darlehen wurde nach Empfehlung durch den
Stadtverordnetenvorstand ohne Aussprache angenommenBei der nächsten Vorlage , Kanalisation im Stadtteil
Aue , wünschte Stadtv . Merkel ( D .V .) , daß die Arbeit durch
private Unternehmer unter Verwendung von Arbeitslosen durchge -
sührt werde , nachdem man mit der Ausführung in städtischer Regie0 schlechte Erfahrungen gemacht habe . Stadtv Behringer

gefährlich | ei . Es sollten so bald wie möglich sichere Fußwege ge -
schaffen werden . Die Kommunisten verlangten dagegen daß dieArbeiten in städtischer Regie ausgeführt werden bei privaten Unter -
nehmern sei min nicht gewiß , ob nicht auswärtige Arbeitskräfte
herangezogen würden . An der Arbeitslosigkeit sei nur das kapita -
listische System schuld Schließlich wurde die Vorlage e i n st i m m i g
angenommen .

Nach Geltendmachung einer Reihe von Einzelwünschen fanden.dann die restlichen Punkte , Nachweis über die außer -
ordentlichen Unternehmungen in den Jahren 1324bis 1327 , Bekanntgabe der Beschluße des gem .beschl , Ausschusses , sowie eine weitere Vorlage außerhalbder Tagesordnung , Satzungsänderungen des Zweckver -
bandes für die Wasserversorgung der Alb - und
Psinzgemeinden einmütige Annahme , so daß der Vorsitzendeum K3 Uhr die Sitzung schließen konnte

Ernst Kiefer war der Sohn eines wohlhabenden
Esfigsieders aus Kork bei Kehl . Er lernte als Kaufmann
in der Offenburger Kolonialwarenfirma Ferdinand Hauger , die
heute noch besteht . Die Ehefrau des Lehrmeisters . Frau Hauger , war
sehr resolut , und es gibt noch manche Offenburgerinnen und Offen »
burger , die siî erinnern , wie der Lehrling Ernst Kiefer hinter dem
Ladentisch einen „ Knupper " von Frau Hauger erhielt , wenn er
nicht genug „Tempo " in seiner Arbeit hatte . Ernst Kiefer war zwar
nicht faul . Er schien aber auch nicht sehr begabt wenn man seine
Tätigkeit in der Handelsschule Offenburg , die damals noch dem
Offenburger Kaufmännischen Verein gehörte und in der Hauptsache
Offenburger Kaufleute als Lehrkräfte hatte , betrachtete . Ein mäßi -
ger Schüler , hat er nicht besondere Aufmerksamkeit seiner Um -
gebung erregt .

Krieg und Nachkriegszeit aber eröffneten dem Sohn
des wohlhabenden Esfigsieders von Kork wie vielen anderen , die ge -
rade auch nicht das Kaufmannsdiplom erworben hatten , aber den
Diplomkaufleuten als Treuhänder oder Sachverständige anderer
Art späterhin reichliche Arbeit gaben , großes Wirkungsfeld : Ernst
Kiefer wurde Armeelieferant . Er hatte von Haus aus Geld ,
verdiente noch viel mehr Geld , fand Gefallen an diesem Handel
und behielt ihn auch bei in der Inflationszeit , wo man ja mit noch
größeren Zahlen rechnen und anderen und auch sich bald sehr reich
erscheinen konnte .

Aber Kiefer hamsterte nicht Geld , um es für sich zu besitzen und
zu genießen , was man mit dem Gelde haben konnte . Er ließ
auch andere an feinem Besitze teilnehmen . Da machte
er keinen Unterschied zwischen arm und reich . Alle sollten teilhaben .
Wenn auch nicht an einem und demselben Tisch . Kiefer wußte schon
Unterschiede zu machen . Er mischte sich unter das Volk und zeigte
seinen „guten Willen "

, indem er bald da , bald dort half , ohne daß
er im einzelnen Fall genau prüfte , ob die Hilfe nötig oder angebracht
war . Er , der Protestant , stattete Erstkommunikanten zu ihrem Fest -
tage ebenso aus wie Konfirmanden . Wohltätigkeitsveranstaltungen
erhielten von seinem Reichtum , und wenn gelegentlich was von einer
Spßnde in einer Zeitung zu lesen war , so muß dazu gerade mit
RüHicht . qus den Eingang dieses Artikels schon gesagt werden , daß
diese Fälle die allerwenigsten und gewiß nicht die bedeutsamsten in
Ernst Kiefers Spendetätigkeit waren . Und vor allem : Ernst Kiefer
hat nicht erst in den letzten Monaten und Jahren in Erwägung des
Zusammenbruchs , Geld ausgeteilt , sondern auch als wirklich ver -
mögender Mann .

.^Kieferaktien "
. Man wird an die Baisse dieser Papiere

jetzt wieder erinnert , wo man von dem Zusammenbruch der
beiden K i e fe r g efe l l f ch a st e n Tabak - und Brannt -
wein A . - G . hört . Es sind das aber nicht die beiden einzigen Ge -
fellfchaften , die in Kork ihren Sitz haben . Außer ihnen soll Kiefer
noch bei 16 anderen Gesellschaften engagiert sein .

Die Gründungszeit der Inflation hat auch Ernst Kiefer erfaßt ,
ihn wie so viele andere , und er erschien bald als Aufsichtsratsvor -
sitzender , bald als Vorstand seiner Gefellschastsgründungen .

Man kann aber gewiß nicht sagen , daß gerade die beiden Kie¬
fergesellschaften , deren Konkurs jetzt angezeigt werden mußte , Luft -
grllndungen waren . Allerdings war das Kapital der Tabak A .-G .
reines Inflationsgeld . Das Gründungsdatum ist der 1. Mai 1322 ,
also Blütezeit der Inflation . Aber nimmt man auch an , daß der Zeit -
punkt von Ernst Kiefer recht „ gut gewählt " war , so muß man doch
andererseits sagen , daß die Landwirte des Rieds und des Hanauer -
landes gerade in jener Zeit ein großes wirtschaftliches Interesse an
dieser Gründung baben mußten .

Die T a b a k - A . - G . hatte als Geschäftszweck : Verwertung , Ver -
gärung und Handel mit Tabak , sie schloß mit den Pflanzern sogenannte
Pflanzverträge und betrieb alle zu diesem Zwecke notwendigen kauf -
männischen Geschäfte . Das Kapital war 25 Millionen Papiermark
die entfielen auf 24 000 Stammaktien zu je 1000 Mark und 1000
Vorzugsaktien zu je 1000 Mark . Mit Ernst Kiefer , der als zweiter
unter den Gründern erschien , aber zweifellos die bewegende Kraft
war , waren 36 Landwirte zur Gründung dieser Gesellschaft zu -
fammengetreten . Kiefer hatte nur Aktien in der Höhe von 2 758 M0
Mark übernommen , aber auch kein anderer Gründer mehr , viele viel
weniger . Das eingezahlte Kapital war 6 250 000 Mark . Es war
eine reine Geld - oder Begründung ohne jede Sacheinlage . Wenn
man heute über die Gründung allerhand herabsetzende Urteile hören
kann , so dars doch auch daraus verwiesen werden , was die amt -
lichen Revisoren des Gründungsvorgangs am 17 . Juni 1322 über die
Eesellfchaftsgründung schrieben . In dem Bericht heißt es u . a . :
„Die Gefellschaftsgründung erweckt den Eindruck ,
daß mit ihr der Bertrieb eines kapital ! stifch groß -
zügig angelegten und den modernen Anforderun -
gen entsprechenden Unternehmensbezweckt ist , das ,
weil es auf einer starken finanziellen Grundlage
beruht , zweifellos auch wirtschaftlich Erfolg haben
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rotrb "
. So schrieben die amtlichen Revisoren ; man kann also schon

annehmen , das? Kieser selbst guten Glaubens war .
Die Gesellschaft hat auch in der Inflationszeit recht gute Er -

gebnisse erzielt . Liest man die Geschäftsberichte durch , so
sieht man am 6 . April 1923 einen Reingewinn des ersten Ee -

schästsjahres von 26,2 Millionen . Das ist am 6 . April 1923 freilich
nicht mehr viel gewesen , als die Generalversammlung stattfand , aber
es scheint , daß die Tabakbauern vor der Entwertung des Geldes
etwas geschützt worden sind , als im zweiten Geschäftsjahre die Aus -

Zahlungen wie die Verkäufe auf das ganze Jahr verteilt wurden .
Es sind nach dem zweiten Geschäftsbericht 8 Auszahlungen vorge -
nommen worden . Erreicht wurden ca . 29 G .M . pro Zentner , was
ungefähr dem Friedenspreis entsprach . Der Tabak -A .- G . gehörten
12 000 Pflanzer in 105 Pflanzergemeinden des Rieds und Hanauer -
lands an . Auch im zweiten Geschäftsjahr war offenbar kein Wider¬
spruch , sondern allgemeine Zufriedenheit . Man mutz freilich be-
merken , dah in der Generalversammlung nicht die Aktionäre alle
oder zum großen Teil selbst erschienen , sondern daß die Aktien von
Obleuten in den einzelnen Gemeinden vertreten worden sind.

Die Goldmarkzeit brachte Umstellung des Aktienkapitals auf
250 000 G .M . , 24 000 Stammaktien ä 20 Mark , 5000 Vorzugsaktien
ä 20 Mark . Niemand hatte neue Zahlungen zu leisten . Die Be -

wertung der Vorräte sei, so heiht es in dem Bericht , sehr vorsichtig
gewesen . Verkaufspreis 55— 65 G .M . im Durchschnitt pro Zentner .
Dividende 10 Prozent . Altenheim hatte , um einmal zu zeigen , wie

manche Gemeinden interessiert waren , 1698 Aktien , Kork 1012,
Bodersweier 717. »Verloren hat bei dieser Umstellung gewiß nie -
mand . Papiermark war eingezahlt worden und Goldmark erhielt
man , wenn auch nicht soviel Goldmark wie Papiermark . Aber das
Geschäft war doch gut . Und die Papiermark wäre ja ohne Anlage
in der Tabak -A .-G . auch wohl flöten gegangen .

Es kamen Krisenjahre im Tabakgeschäft . Immerhin
im Jahre 1925 ein Reingewinn von 29 546 R .M . un ? 10 Prozent
Dividende . Der Verkauf mußte zu einem großen Teil an die fran -

zöstsche Regie erfolgen , da der deutsche Markt keinen Jnlandstabak
aufnahm . 1926 bessere Preise : Reingewinn 32 430 R .M ., 10 Proz .
Dividende .

Nun aber 1927 ! Für dieses Geschäftsjahr ist bis
heute noch keine Generalversammlung abgehalten
worden . Warum , darüber könnten wohl verschiedene Leute Aus -
kunft geben , und eine andere als der Behörde bisher erteilt wurde ,
die die Geschäftsberichte reklamierte . Ihr sagte man , der Aussichts -

ratsvorsitzende sei krank . Das war richtig , aber deswegen hätte die
ordentliche Generalversammlung doch schließlich abgehalten werden
müssen . Der Konkursverwalter wird in seinem Bericht die Gründe
darlegen . Hier stimmte es schon nicht mehr , und es ist nur merk -
würdig , daß bis 1929 es gedauert hat , bis der Zusammenbruch kam.

Die Tabakbauern verlieren wohl ihre Stammanteile , was
zu verschmerzen wäre , weil die Papiermark in Goldmark zusammen -
gelegt wurde , aber sie verlieren auch Tabakgelder .
Wieviel , das weiß man noch nicht , da weder für 27, noch für 28 eine
Generalversammlung stattfand und die Guthaben der Tabakbauern
erst festgestellt werden müssen . Wenn die Aktionäre 1928 schon ge-
merkt haben würden , daß hier manches nicht stimmen kann , dann
hätten sie 1928 der Tabak - A .- G . keine Ware mehr übergeben .

Nun noch einiges von der Obst - und B r a n n t w e i n - A . > G .
Die Gründung erfolgte schon im Anfang der Inflation , am 30. No -
vember 1920 , in Baden -Baden , da die Gesellschaft zunächst durch
Uebernahme der Brauerei Peter in Achern , die einem
Schwager Kiefers gehörte , in Achern ihren Sitz hatte . Neben Ernst
Kiefer gehörten zu den Gründern Größbrenner und Finanzleute aus
Baden -Baden,

'
Straßburg , Stuttgart und ankeren Städten . Das

Gründungskapital war S Millionen , Kiefer übernahm 650 000 Mark .
Es wurden verschiedene Erhöhungen vorgenommen , und bei der Um -

stellung auf Goldmark machte man eine Zusammenlegung von 100 : 1
in Aktien & 20 G .M . Passiva waren bei der Umstellung infolge der
Jnflationsposttion nicht vorhanden .

Die Entwicklung dieser Gesellschaft in der Goldmarkzeit war
nicht gerade günstig . Sie hatte unter der wirtschaftlichen Lage stark
zu kämpfen . Im Geschäftsjahr 1924/25 betrugen die zu zahlenden
Zinsen allein 99687 R .M ., die Handlungsunkosten 85076
und die Betriebsunkosten 35 531 R .M ., die Bankschuld am Ende
des Jahres stand mit 252146 und die Kreditorenschuld mit 128194
R .M . zu Buch . Man hatte nur den kleinen Reingewinn von
6814 R .M . 1926/27 betrug der Reingewinn 44 081 . Die Verdienst -

spanne war günstiger , der Absatz zufriedenstellender . Handlung ?«

Unkosten und Zinsen wurden herabgedrückt . Per 30 . September 1927 ,
in der letzten vorliegenden Bilanz hatte man einen Reingewinn von
37 500 R .M . und verteilte 10 Proz . Dividende . Die Bankschuld
betrug nur 7575 R .M . gegenüber 205 644 im Vorjahre , dafür sah
es aber auf dem Kreditorenkonto nicht gerade sehr glänzend aus .
Die Verpflichtungen beliesen sich auf 682165 R .M . gegen 15 061 im
Vorjahr . Freilich betrugen auch die Warenbestände mehr als im
Vorjahre : 436 17 § gegen 237 725. Allerdings war damit kein Aus »

gleich geschaffen . Auch die Schuldner stiegen von 174 503 auf 328 631
Reichsmark.

Seit wann auch hier eine Krise war , wird ebenfalls festzustellen
sein . Vielleicht sindet man . dag die früheren Bilanzen schon nicht
so ganz den Tatsachen entsprachen . Vielleicht . Wir wissen das nicht .

Aber wen » alles in Ordnung war , woher denn dann der plötzliche
Zusammenbruch nach dem Tode Ernst Kiefers ? Er war doch nicht
der Hauptaktionär , hatte doch keine Mehrheit der Aktien ?

Ernst Kiefer wurde Schachts Schwarzer Freitag zum Verhängnis .
Er hat damals in Berlin viel Geld verloren und auch an der Pariser
Börse erhielt er schwere finanzielle Schläge . Was er gelegentlich
aufholte , reichte nicht entfernt aus , um die Lage zu sanieren .

Da verlegte sich Kieser noch aus ein anderes als das Börsenspiel .
Kiefer war ein ganz ausgezeichneter Kartenspieler . Er
hatte dabei ein riesiges Glück, und es war für die geübtesten Karten -

spiel « eine Freude , ihm zuzusehen . Er versuchte es mit dem

Glücksspiel an den Spielbanken . Aber da fiel er herein ,
trotz aller Mühen und allen Geldaufwandes für die Ausklügelung
eines erfolgreichen Spielsystems .

imperial 'Kotei WM
Das Vollendetste in Bezug auf Komfort u . Leitung .
Voranmeldungen erbeten . — Bis Mitte Juni und ab Mitte August
sehr ermäßigt « feste Preise . — Moderne Garage , verschließbare
Boxea . — Chauffeurzimnier mit fließendem Wasser . Wann u . kalt .
Verlangen Sie Tarif und Prospekt . (A8i4 )

Geöffnet vom 22 . April bis 30. September .

Kiefer schloß nun sehr hohe Lebensversicherungen
ab ? die Versicherungspolicen benützte er selbst wieder , um Geld zu
bekommen . Mit ihnen gewann er die Gesellschaften und auch wohl
das Bankhaus Scheer , ihm Kredite einzuräumen , ihm Gelder vor -

zuschießen . Nun sind aber diese Lebensversicherungen abgeschlossen
zugunsten der Witwe und zugunsten der beiden Schwiegersöhne , von
denen der eine Universitätsprofessor in Straßburg , der andere bis -

her Privatdozent in Frankfurt a . M . war und nun auch in Straß -

bürg sich aufhält . Der letztere hatte von seinem Schwiegervater
einen monatlichen Zuschuß von 3000 R .M . und stellt sich mit seinem
Schwager auf den Standpunkt , für ihn komme nur das eigene
finanzielle Interesse in Frage . . .Point d 'honneur " gibt es nur
insofern , als man nach Gutdünken diese oder jene Verpflichtung an -
erkennen will . Die Witwe Kiefers , eine Wirtstochter aus dem
Hanauerland , ist ganz anderer Meinung . Sie erklärt : „An mir darf
niemand etwas verlieren , und wenn ich auch wieder eine Brenn -

suppe essen muß .
"

Das erste Opfer dieses Standpunktes der Schwiegersöhne ist
Bankier Scheer geworden . Wieviel wirtschaftliche Opfer noch nach-
folgen , weiß zur Zeit niemand . Keiner der Schwiegersöhne aber

hätte es wirtschaftlich nötig , aus solchen Standpunkt sich zu stellen .
Die Opfer der Kieferschen Finanzpolitik sind diesseits wie jen -

seits des Rheins . Bevor Kiefer mit seinem Verwandten , dem
Bankier Scheer , dem früheren Mitdirektor der Darmstädter - und
Nationalbank in Kehl , arbeitete , einem von Haus aus recht ver -

mögenden Mann , dessen Frau auch ein hübsches Vermögen in die

Ehe brachte , ist ein anderes Kehler Bankhaus , das Kiefer sich ver -

pflichtete , zugrunde gegangen . Einer Firma im Rheinhafen hatte
Kiefer allerhand Geld versprochen . Als es zum Zahlen kommen
sollte , blieb das Geld aus und die Firma ging zugrunde . Einige
Straßburger Banken verlieren recht viel Geld , das sie dem

„Franzosen Kiefer " — zur besseren Durchführung seiner Geschäfte
hatte Kiefer die französische Staatsangehörigkeit erworben — ge¬
liehen , und eine kleinere Bank ist auch am Ende .

Kiefer , aus kleinen Verhältnissen herausgekommen , fand Ee -

fallen am vornehmen Gesellschaftston . Er hatte
wohl das Bedürfnis , etwas zu gelten . So ließ er sich das Korker

Schloß , das aber nicht von ihm käuflich erworben wurde , in präch «
tigster Weise renovieren , gab damit auch Handwerkern gut zu ver -
dienen . Er hielt große Gesellschaften , lud die verschiedensten Herr »

schaften dazu ein , ließ am selben Abend bedienen von einem französi -
schen , italienischen , tschechoslowakischen und deutschen Kellner , um so
die Internationalität seiner Person erkennen zu lassen , taufte einige
Rennpferde und ließ sie auf kleinen Plätzen in Baden , dann größeren
in Bayern und Frankreich laufen , gab nationalen deutschen Vereinen ,
spendete den Armen , und ließ es geschehen , daß Bauern , die auf das
Geld der Tabakernte warten , lange lange warten müssen , um am
Ende zu merken , daß sie doch nichts bekommen . Wenn Kiefer in eine
Wirtschaft kam , konnte er eine Handvoll Hundertmarkscheine aus der
Tasche nehmen , um mit einem die Zeche (einige Liter Wein ) zu be-

zahlen , die bei der Unterredung nicht einmal getrunken wurden , er
konnte dem Kellner ein fürstliche ? Trinkgeld geben und in der gleichen
Zeit bei irgend einem kleinen Manne noch eine Rechnung schul»
dig sein .

Kiefer hat zweifellos das Bedürfnis gehabt , die ihm bekannt
gewordene Dürftigkeit seiner finanziellen Position mit Aeußerlich -
leiten zu verbergen . Er streute den Leuten Sand in die Augen , und
er tat das mit ganz demselben Betragen wie früher , als er noch in
geordneten Verhältnissen gewesen war . Möglicherweise hoffte Kiefer ,
sich wieder sanieren zu können , möglich , daß er auch daran
glaubte . Aber ein Leberleiden , dem in Karlsbad keine Heilung
mehr werden konnte , und andere Leiden versagten ihm die Zukunfts -
bilder , die er sich vorgaukelte . Ob er sich in ganz kleinen Verhält «

nissen , die ihn zwangen von früh bis spät zu arbeiten , die ihn nicht
als Generaldirektor , sondern als einen einfachen , arbeitsamen Kauf «
mann hinter dem Arbeitstisch sahen , zurechtgefunden hätte , ist zu
bezweifeln . Denn darin hat er sich niemals wohl gefühlt .

Die Geschichte ist aus . In ein paar Iahren wird der Fall Kiefer
vergessen sein . Aber wenn einmal die Geschichte des Hanauerlands
in der Jnslationszeit geschrieben wird , dann wird auch Ernst Kiefer ,
seine Geschäfte und seine Schwiegersöhne darin ein Kapitel werden ,
das mit Interesse gelesen wird , zumal man dann ja noch mehr Akten
darüber haben wird als im gegenwärtigen Zeitpunkt .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Baden .

t Durmersheim bei Rastatt , 13 . April . ( Ein alter Feuerwehr -
mann gestorben . ) Im Alter von 72 Jahren verstarb hier Karl
Becker , Schiffwirt und Erhenkommandant der hiesigen sreiwilli -
gen Feuerwehr . Der verstorbene Ehrenkommandant war über 50
Jahre Mitglied der freiwilligen Feuerwehr , darunter allein über
30 Jahre Kommandant derselben . Becker gehörte auch bis zu seinem
Tode dein Vorstand des 7 . Feuerwehrkreises an .

gk . Gaggenau , 12 . April . Die Zahl der Erwerbslosen beträgt
hier immer noch 1050, die sich hauptsächlich auf die stilliegenden
Eisenwerke verteilen , da die Daimler -Benzwerke wieder mit der
vollen Belegschaft und mit voller Zeit arbeiten . — Anläßlich seines
silbernen Ehejubiläums gaben die Gaggenauer Gesangvereine
Bürgermeister Schneider vorgestern eine Serenade , zu der sich
auch die Stadtkapelle geellie . Chöre und Musikstücke. Reden und
Gegenreden galten dem Silberjubiläum unseres Bürgermeisters . —
Die Bautätigkeit hat mit dem wärmeren Wetter in auffallend
starkem Maße eingesetzt . Anstelle alter , aber noch schmucker Fach -
werkhäuscr treten moderne dreistöckige Geschäftshäuser oder geräu -
mige Wohnhäuser . Auch die Gemeinde nimmt wieder an der Neu -
bautätigkeit durch eigene Bauten teil .

^ Forbach ( im Murgtal ) , 13 . April . Der Vau des neuen
Krankenhauses macht rasche Fortschritte . Der Rohbau ist nahezu be-
endigt , so daß in Bälde mit dem Innenausbau begonnen werden
kann . Man rechnet damit , daß die Inbetriebnahme bis November
des Jahres erfolgen kann .

— Ottenhofen . 13 . April . (Bürgermeisterwahl . ) Bei der Bürger -
meisterwahl am Donnerstag wurde Bürgermeister Bohnert ein -
stimmig wiedergewählt .

Kreis Mannheim .
Oftersheim (bei Schwetzingen ) . ia . ülpiil . (Schadenfeuer . )

Zu der Nacht zum Samstag brach in der Scheune des Heinrich
S chn a b e l ein Brand aus , der die Scheune und das anstoßende
Stallgebäude fast vollkommen einäscherte . Das Vieh und ein Teil
ver Fahrnisse konnten gerettet werden , die Heu - , Stroh - und Streu -
rvrräte und kleinere Geräte wurden vom Feuer vernichtet . Der Ge-
bäudeschaden dürfte über 5000 Mark , der Fahrnisschaden etwa
lf>00 Mark beiragen . Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt .

— Ludenburg , 13. April . Das Ehrengrab des Autoerfinders ,
Dr . c . h . E . Benz wurde durch künstlerische Anordnung und Auf -
stellung der prachtvollen und kostbaren Kränze zu einer Sehenswür -
digkeit .

Kreis Heidelberg .
— Heidelberg , 12 . April . (Verbesserungen im Heidelberger Haupt¬

bahnhof .) Nachdem nunmehr für 1929 festgelegten Bau - und Be -
schussuugsprogramin der Reichsbahn , sollen Bauten im Betrag von
520 ><00 Mark ausgeführt werden . Es befindet sich darunter die des
Stellwerks mit 410 000 Mark , die Erweiterung der Gleisbeleuchtung
mit 13 500 Mark , der Einbau einer neuen Drehscheibe im Personen -
bahnhof mit 71000 Mark , die Aenderung der Fahrbayn an der
Ueberführung der Eppelheimerstraße mit 6000 Mark und verschiedene
kleinere Bauausführungen .

— Heidelberg , 14. April . (Die Liebestragödie in Heidelberg . )
Wie wir zu der Liebestragödie , die sich am Riesenstein oberhalb der
Stadt Heidelberg abspielte , ersahren , handelt es sich bei dem Toten
um den 22jährigen Autosaltler Will Schrast aus Stuttgart . Die Ver -
letzte , die wahrscheinlich nicht am Leben bleiben wird , ist die 18jährige
Martha Lachen , ebensalls aus Stuttgart .

Kreis Freiburg .
— Frelburg , 18. April . Landgerichtspräsident a . D. Dr . A.

Grosch gestorben .) Im Alter von 67 Jahren verstarb Samstag früh
nach kurzer schwerer Krankheit , Landgerichtspräsident a . D . Dr . A.
Grosch . Dr . Alfred Grosch stammte aus Adelsheim und war im
Jahre 1889 in den badischen Justizdienst eingetreten . Er war . nach-
dem er kurze Zeit bei dem damaligen Ministerium der Justiz des
Kultus und Unterrichts tätig war , Amtsrichter in Achern , Staats -
anwalt in Offenburg und Karlsruhe und wirkte dann seit 1903 in
Freiburg , zuerst als Oberlandesgerichtsrat und dann als Land -
ger >chtsoireklor , sowie Präsiden ! des Landgerichts . Auch die wenigen
Jahre seines Ruhestands hat er hier verlebt .

--- Freiburg , 13 . April . (Diamantene Hochzeit.) Im Stadt -
teil Wiehre kann am Montag der 85jährige Arbeiter Adolf Rü nzi
mit seiner 86 jährigen Ehesrau das Fest der diamantenen Hochzeit
begehen .

Kreis Lörrach .
»t . Sulzburg , 12 . April . (Altbürgermeister Grether 's . ) Nach

einem arbeitsreichen Leben wurde im Alter von 77 Jahren Altbur -

Sameister Grether vom Tode abberufen . Seine langjährige
Amtsdauer als Oberhaupt der Stadtgemeinde Sulzburk war mit
der Entwicklung von Sulzburg aufs engste verknüpft .

Gerichtszeiiung .
( : ). Psorzheim , 13 . April . ( Schnipselprozef, . ) Drei junge Gold «

schmiede. Söhne ehrbarer Eltern , ließen sich verleiten , ihren Arbeit «

gebern in den letzten Jahren nach und nach erhebliche Wen «

gen Gold und Silber zu entwenden und an einen mit -

angeklagten Stahlgraveur zum halben Wert zu veräußern . Alle
vier standen vor dem Richter und legten ein reumütiges Gestcnd -
nis ab . Die Goldschmiede kamen mit ge r i n g e n F r e i h e i t s -

st r a f e n und mit der Aussicht aus Begnadigung davon , der
Hehler erhielt 3 Monate Gefängnis . Strafmildernd
fiel die Jugend der Angeklagten und der Umstand ins Gewicht ,
daß das entwendete Metall wieder beigebracht und dem Beschädig «
ten wieder ausgefolgt werden konnte .

+ Lörrach , 13 April . «Die Unterschlagungen beim Arbeitsamt
Lörrach .) Anläßlich einer Revision wurde festgestellt , daß beim Ar -
beitsamt Lörrach aus der Erwerbslosenunterstützungskasse Beträge
in Gesamthöhe von 4000 RM . unterschlagen worden waren .
Die Ermittelungen ergaben , daß die Unterschlagungen von dem
Verwalter der Finanzkasse . Max S i e g r i st . und von dem wegen
Hehlerei vorbestraften Sagau begangen worden waren . Beide
wurden vom Landgericht Freiburg am 13 . September 1928 wegen
Amtsunterschlagung verurteilt . Siegrist , der die Beträge px Er -
werbslo '

ensürsorge einzog und für sich verwendete , erhielt eine Ge-

fängnisstrafe von 6 Monaten . Siegrist hatte gegen das Urteil R e v i«
sion eingelegt , die sich vor allem dagegen wandte , daß Amts «
u n t e r s ch l a g u ng angenommen worden war . Dies ? Revision
hat der erste Strafsenat des Reichsgerichts in seiner gestrigen
Sitzung verworsen . Der Angeklagte habe in amtliche : Eigen -

schaft amtliche Gelder unterschlagen .

Unlcrridif u .Erziehung
PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Sexta-
Prima

Druck/ctyrlften durch die Direktion .

Singen - Hohentwiel ( ßodensee )
Reform - Pädagogium : Gymnasial - u Real¬
klassen,Sexta bis Abitur Indiv Unt . , Fam -Erz
Glänz . Erfolge . Zeitgewinn Prospekte AT15

LA ROSERAIE ob/ COPPET
GENFERSEE

Haushalt • Pensionat Lehrt srründl Fran -
zös Engl . - Feine franziis Küche u
alle Hausarb Pracht , gesunde Lage .
L'ark . . Sport . Gymn . Ferienaufenthalt

Prospekt u . Heferena (611a
Fran Dr Rittmeyer -Pailler , Dir

Lausonne Ä ,
Moderne Sprach - und Handelsfach

schule mit abschließendem Diplom .
Gründliche Erlernung des Franzö¬
sischen sowie rationelle Vorbereitung
auf d kaufin . Beruf Französ Ferienkurse
In den Bergen ; Sport . Internat für
liinglinge und € xternal für Schüler bei¬

derlei Geschlechts von 15 jähren an .

Alpines Landerzlehuitgshelm
(Walliser Alpen ) Champ6ry (1070mU M .

fllr Knaben von 8 - 15 Jahren .
Idealer Aufenthalt u. sorgfältige Erz ehung ,
vorzügl Verpflegung ; Hand - U.Gartenarbeit ;
Sport j Gründl . Studium des Fran¬
zösischen und allgemeine Ausbildung
Man verlarge Prospekte . A340

von Schulen
und

Erziehungs -

Anstalten
haben In der seit Jahr¬
zehnten anerkannt erfolg¬
reichsten , In den gebilde¬
ten und wirtschaftlich
bestgestellten Krei¬
sen ganz Badens kon¬
kurrenzlos verbreiteten
„ tiadischen Presse " den

i

denkbar

betten Erfolg

Moderne Molorlalirzeuöe « ««>»« iTr«n»oor» Karl Denner
in großer Auswahl Kaiserstraße 5

Bitte besichtigen Sie meine Ausstellungsräume . ♦ Eigene moderne Reparatur-Werkstätten.
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Seiden
Eine ungeheure Atiswahl in Qualitäten and Farben

Crepe romaine , Georgette , ^ »»>1, » Crepe Satin
Toile de soie gl«« «,<i Honan gla« »><t bedruckt , gros«» Sortiment
Japon u . Foulard b»* . Crepe de chineb «* Rohseide
Veloutine , Taffet , Wäsche Crepe de chine gi.« «ndbedruckt
Milanaise , Kunst - Seide « infarbig undb«druc*t Mantel - Seide

liv !,:
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VePEinsbanh Karlsruhe
mmmmammmmmm E . G . m . b , H . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wir bitten um Einreichung der Geschäftsguthaben *
und der Spareinlage- Bücher zwecks Nachtragung
wobei auch die Auszahlung der Dividende von 9 °/, auf

die vollen Geschäftsanteile erfolgt .
Jedes Mitglied , welches einen Geschäftsanteil von RM . 500 .-
voll ein bezahlt hat , kann einen zweiten Geschäftsanteil
von RM . 500 .- erwerben , auf welchen die fällige Dividende

auf Wunsch gutgeschrieben wird .
Wir vergüten zur Zeit

fOr tägliches Geld ( lauf. Rechnung) 4 V« '/» P« B>
für Spareinlagen 7 ^2

°
jo P« »•

fOr Geld auf feste Termine nach Vereinbarung .
• 2374

Qeschfiftshaus :
Kreuzstrasse Nr . 1 Der Vorstand .

Weiblich
_2w(eU . . ai &clt &fr .. 17j .
Mädchen suckt Stelle
aus Kür « . Dasf . isi
gew. » och Hausarb .
verrfcht. Beding . ffa>
mtlienii » | (fi ( .,i ..<?arls?r.
ob . au Zw . I'Uuk B. it .
# 7090 a . » . BaXPr .

K

Fräulein
(© cfdjiifiStPcfrter ) , fittftl
fleh, btirdj Mc Verpach
tunfl des cltcrl . Wc -
fcßiftä, anderweitig
Itiitcr zu letätigen fl .
w ' ch ' i Branche. Wert .
JlnocSotr unter 171 ' 4
an die Babifche Presse.
Fleistiges . sauberes

sucht fofort Stellung
im Waschen . Putzen u.
Büroreiiiiigen . Angeb,
u . »S58 au Bad . Pr .
Gebild . Frau

aefetz . Alt« rs . sucht d .
!,ührg . eines kl. gut .
fraueulos . Haushalts
zu überuebm . Gekalt
Nebensache . Ana ^ u » t .
G7232 a . Bad . Presse.

Stütze
Junges MSdiften . Im

Nähen u . Hausbalt gut
beuxwbert , sucht Stel¬
lung in gutem Hause.
Kann zu Hause sMaf .,
gebt a . nach auswärts .
Offerten uut . ff.fc.9807
an die Babiflde Presse
Filiale Hauptpost.

Zeichner
gefmvt für Schrlftzeich
Illing mit b. Rebisfeb .
Ali geb . nnt . Nr . K7210
an bie Bad . Presse.
Sttittio (urtit P .
Hontet . Breslau A4Q9.
Umwälzende

Erfindung
( O. R . P . a . )

Preis Tiiir 60 Pfg ., in
Amerika Millionen
umgesetzt . Fenster -
piitzen ohne Eimer
und Ijederlappen , in
Itaiber Zeit , ebenso
Nickel . Silber , lack .
Tfiren n . Möbel , Mes¬
sing etc . Jede Haus¬
frau ist begeistert n .kauft . Verlr ges . Wir
erriclit überall Ge¬
schäftsstellen . ( Auch
uebenberufl . ) Kompl .
Kollektion (2 Must .)
m . Verkaufsanl . nur g .Eiusend . v . KM . 1 .20 .
(Nachnahme 35 Pfg .)

N ovi t as -Cora pan y,
Berlin - Friedenau 75 .

Autqöl-Vertretung
für Karlsrnb « attfc Umgebung an angesehene

vnlönlisilell.
welche ein sustematische ? , erfolgreichste? Arbet -
te » verbürgt , bei guter Beroienstmöglichkcit
von alter . leistungsfähiger Mineral - Oel - ,1m-
vortfirma zn vergeben .

Beiverbnuaen mite , Nr . JS01 an die
Badische Presse erbeten .

Angesehene Existenz » 3.
freud . Herren durch Ilebernahme nns . Allein -
Vertriebs . Es bandelt fidr » in Artikel »olks -
Ivirtschaftl. Bedeutung , die s. Industrie , Land <
Wirtschaft. Behörden ^ und Privatverbraucher
unentbetirlich sind>, Herren , denen daran ge-
legen ist , sich eine selbstd ., angeseb. Stellung
zu sichern u . denen ein Barkavital v . IM - 200
.« Berfiia . steht , woll. sich vorst. am Nkou -
tag . b . 15 . d . M . . vorm . in 12 Ubr . nachm .
1—3 Ubr im Restaurant Merkur . viS- a- vi ?de? alten BahiihofeS . *7040 )

Vertreter
l>Zi der Malerkund¬
schaft gut etnae rührt ,geuicht , zum Berkans
eines guten Artikels
nach Katalog . Äixie -
böte unter 7HB4 an die
Basische Piesse.

Tägl .Auszahlg .
Mark 10 .—

it . mehr Verb . Sie (a.
Tanten ) nacvw., >venn
Sie silv m . einer reell .
Sache, k. Hans.-Haubel,
befassen . Angebote nnt .
F .H .9812 an bie Bab .
Presse Fil . Hauptpost.

General -
Agenkur

v. bek. Verlncheriiugs
roitz . s Orts - und

Bezir ' s -Bcrtreter .uter Neb« » veidlenst .Zuschriften u . ?K»i)745
an die Baö . Presse.

Mkitt s. AMillWtze
fflr bekanntes Markensahrikat gesucht . Ts
wollen sja, nnr Herren melden , die tür gros «
Umsätze aus zahlunaSsäbiaer Schuhmacher.
Kundschaft Gewähr leisten . Auss . Auer »
bieten mit Nesereuzen uirt . , N 14 « au Ann .

Varl Ludewia . Hannove r . ( -J1o<}-17)

Möbelgeschäft
eines der gl bitten und leistnngssähigsten i »
Karlsruh «

M
für Karlsruhe und alle Plätze der wciirren
Umgebung

Vertreter
aegcn Hobe Provision . Angenehm . Nebenver -
Nenst f . redegewandte , lückt . i 'eute. Schristl .
Angebote eib . n . Nr . 2700 a . d . Bad . Presse.

Zum Mitslihre »
im Auto lvird ein Per .
treter für Mittelbaben
gesucht , der nud> kleine
Ortschaften besuivt und
sie» an den Fahrtkosteu
beteiligt. Näheres bei

A. W i n r I e r,
BorHotzstraße 5« , I .

5 Zimmer ,Veranda , Näbe
^Udlvigspl .. geg . gleich-
»u ! ' fc "5 Z ' WoHng .

^ taufa»r,i «esnivt .Zen ' r . Angeb. u.
an Bad . Presse.

, « .
Tausche

» .vi ^ mer -Wohnung m .
tc,5 °

. u . Keller «Mit -
L » W « eg- ebensolche
» 7?. !Mohn , Angeb . u.an Bab . Presse.

Tausche meine Drei »
Z !mmer -W- H» nna «ea
ebensolche oder große
Zwei -Zwtmerwohna . i.bei Cstpabt . ^ ngeoote
unter ÜIJ7187 au die
Bad -ische Presse.

AoljUUSlWM!

vij .̂ n : z Z .- Wohn.

, , Tausche
^ « .-Wobnung , cl . L„
vi ..' Oststadt, gegen
°d„ L '.

' Wohna .. Süd -
fcn,5 Mittelstadt . Auge.
b | . „ u » ter D71R6 an

Presse.

Wohnrnigstaiilch !
Tausche eine schöne

l Z - Wohnun « , gegen
eilte S Zimm . , ev . i
Zimmer tn. Mansarde .
Angeb . u . Nr . Z704«
an die Bad , Presse.

staulch !
mm er htt

Zimrn .
Wobr . iin ,

Tausche 8 :
Seiteub . « 1 . W >
auch -öi 11terf) . , an ruh .
Mieter . Zu ersiaaen :
Schübenstr . no , Lasen .

(2»25 )

Kaufmann
«Reisender) der tkol .«
Warenbranche. m . Füh -
rerschein III b . bcj der
betr . Kunbsdiast Ober -
baden? gut eingesührt^
iv<dt stcii zu verändern ,
übern , a . Vertut , erst .
Firma . Angeb. u. Nr .
7835 .in die Bad . Pr

Kaufmann
mit cf'fl. Wagen u . la
Reser . . sucht SteNiinq .
Of^ rt . u . Nr . W7197

an Äie Bad . Presse erb .

Jüngerer , gelernter

Kaufmann
sncvt sllr sofort ober
spä 'er Stellung .
Angebote unt , Q7S4I

an die BablsCbe Presse.

Äerren - und
Dlimen-Zrileiir

Svezial . aus Kurzhaar ,
sucht Stellung nach
Karlsruhe . Angeb. imt .'107248 au Bab . Presse.
vZung., fleihia . Mann ,
3^ Jahre alt , gelernt ,
Schlosser , sucbt
Beschäftignnq

»leich welck>"r Art .
Angebote miter E7155
an die B '»'' Presse

ZtUr bs&zahl &z OfopJjzaclteaMS /

fjärtnerls St & tgebei
0

Fiir leichlverkäuslichen Gebrauchsartikel
Mm Besiill , von Apotheken . Droaerieu u .
irrlseuren

Plafj - Verlreter
an allen arökeren Pläben aeaen »ute
Provision aesucht . - Ter Artikel kann
auch leicht von eiiigeführten Vertretern
» eben anderen Artikeln geführt werden .

?lngebote n . Nr . 7023 a. d . Bad . Presse.

und ßentüZriseiir
für sofort gesucht . Dauerstellung , gute Be <
zablung .

Offerten ntit »iehaltSansvrNÄen »uter Nr .
Ulli an iie Radische Presse.

Sleukers « leistitnasfähige Fabrik des
Nbeinlandes incht zum Verkauf ihrer
erstkl . Trienanilfe fTamen Artikel » in
Baden — Württemberg — Pfalz — Zchine z
noch einige lAl0Z2)

tüGhiloe Reisedamen
mit nnd oline Kolonne evtl . auch Anfän -
gerinnen . Zpjr bieten Taner -lfristen , bei
» » bedingt höchsten Berdienstsaven — Veiit -
uuasvriimien und allwöchentl . Bevor -
schussuiig aus eingereichte Awiträge.

Angebote nnter Angabe feitherigei
Tätigkeit unter jf . R HUB an
Haasenstein & Boaler , Sarlsrnhe

a -

Ig
IM i

M ECHAN ' S C HE - vy £ 3 ER El ..

HOF 1. Bayern Nr . 503a

T (Öaldstr. 13
b * d ' r Beamteibanb

Hallo Hallo
Der Bote vom HERD - BECKER !

Zahlen Sie Mk . 7 . 70 und morgen
bekommen auch Sie den besten

> Junker & Ruh-Gasherd
Die Monatsrate ist nur Alk . 8 . -

s( r j ^
" ' *woch um 4 Uhr gehen Sie in die LehrkücheWald -

Nac , " nd sehen zu , v e man sparsam kocht , brät und bäckt .
v er . ei®

. Sie die rieht Handhabung kennen gelernt haben .
eo Si « über den geringen Gasverbrauch erstaunt sein !

ufen Sie im Facnge 'ctiQf ^ bei HERD-BEC iER !

Küchenchef
33 I .. sucht Stellung .

Angebote nnt . (572S0
an die Badls <ve Presse.

Chauffeur
Automech , sucht Arb .,
Fübrerschein 2 u . 3 b ,
nimmt auch Nedenarb .
an . Angeb . unter Nr .
W7222 an d . Bad . Pr .

Suche s, nkeine Stütze
bie in allen Zweigen b
Haushalte « fowlc im
Kochen gut beWand, ist
eine passende

Stelle.
Angebote unter S7243

an die Badisebe Presse
Fräulein , svrachknnd.

^senh .. selbständ. i .

Chauffeur
Schlosser , 38 Jabre ,
berh. , langiäbr . Fah
rer , darunter längere
Zeit Nelsewagen, in
allen Reparaturen selb -
ständig, sucht sich auf
Last - , Liefer. oder Per
fonenwageu sofort od .
später zu verändern

Angebote unt . C723U
ort bie Babische Presse.

...Pflege und Hins ,wünscht Stunden - oder
^ aas -Beictiafrifl . Ana .
>>. a . » . Bad .Preise . Fil . Werdervl .

Welche reelle Firma
mnmit elirl . arbeitsfr .

Mann
mit ! ! . Alters aus ?
lBeschäftig» na i . Lag.
od Magazin .» Anter -
esseneinlage k. gestellt
werden . Anceb . nnt .
M7237 aü Bad . Pr .
Ag . Mann . 19 I . alt ,
su<vt Arbeit , am liev-
st-» «-- HMburlche

?lngebote unt . F7256
die Babische Presse.

ßess. Mädchen
in allen Zweigen des
Hansvalts bewandert ,mit guten u . laugjäbr .
Zeugnissen, sucht für
sofort ober l . Mai
Stellung in kl Hans
halt tn llarl - rnbe.
Angeb. unt . Nr . 7948

an die Badische Presse
Suche f . in , Tochter,ltik 'iäln ' . , v . Lande .

Anfangsstelle
in Haushalt zu kath.
Leuten oder in katli .
Heim , nach Hier oder
anöwärts . Berttenst
gaiu Nebensache
Näheres unter T7 '41
au die Bad Presse.

Ein der Schule ent-
lass . . fletbia ., kräftiger
Junge sucht

Lehrstelle
als Metzger , gebt auch
auswärts . (B675)
Winter , Schwaucnst . 21

Seistnäh- . rviirfa
ichneiderarbeit

Suche
und

in it .aufter Hause. Auch
Strickarbeit . Aug. uut .
J)!S02l au die Bad .Presse. Fil H>,uvtvost .

Tüchtige Frau
fuitit BeschSstigung . Ist
Vünktl . t . Wasch ., Büg
u . Wäscheausb Aug. u .
O7214 an Bab . Presse .

Täglich bis 20
Mark «. mehr
tonnen Tarnen n . Her
ren an allen Orten

verdienen .
Kapital und Branche
kenntnisse nicht nötig .
Angeb. unt . Nr . 7823
an bie Bad . Presse.

Sfraffcn
Handler

a«lu» t
neuartiges Straß «

Ps« .°BVicUeng (» )
kauft .

i« tt «
er

lAW
Heinrich Bollbardt .

Franktnrt a . M ..Texioistraße 20.

Erstklassige
Korkenfabrlk

sucht f . Karlsruhe
nud lting . rühr .
Plavverlr . in . best.Bei .eh . z, d . » or -
lenveibraucheru .
Angcbot -e. unter
F . M H . i>44 durch
Rudolf Masse .

Frankfurt a . M .

Ein Autobesitzer suchteinen
Reisenden

oder dergl . zu führen ,
^ ntcresscitteii wollen
sich melden unt P7I40
an die Bad , Presse.

Vertreter
z,rnt Besuch v , Laden-
geschästen gesucht Lks .
an Postlaaerkarte 84 ,
Berlin - Schöueber ^

V

Verlobungskarten
liefert Druckerei F . Tbieraarte » lBad Presse «

Hiesige Grokhandlnna der
sucht ver fofort eine verselte

Tertilbranche

Stenotypistin
welche neben der gefaiiiten Koriespouden ,
nach Diktat anch sänitliilie anderen Büro -
arbeite » erledigen kau» . BeNnaung : Minde -
ltens 1 » Silben , gute Allgemeinbildung .
Alter nicht über 25 Jahr « .

Offerten mit Zeiigili .' ab ' chriftcn unter Rl .
28IS an die Badische Presse.

Die neuen Tfix 'i • Preise /

OffenerTourenwagen 3- 45^ rm 2200 .-

Innenlenker Limousine rm. 2500 . -
Das neue Dixi - Teilzahlungs • System gestattet eine Abzahlung bis zu

24 Monaten
Monatsrate für offeneWagen RM. 93 —
Monatsiate für geschlossene Wagen RM . 107,—
einschließlich Haftpflicht - und VoMkasko-Vetsicherung
Geringe Anzahlung 2305

W. Hertenstein
Karlsruhe Bahnhofstraße 13 Fernruf 6830
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Frankfurter Reit- und Springturnier .
Der Auftakt.

Da« erste AVendsprtngen de , Frankfurter Reit - und
Springturniers hatte nicht den erwarteten Publikumserfolg auf '
zuweilen. Die grohe Bahn im Hippodrom zu Frankfurt war nur
mähig besucht . Zur Erledigung kamen zwei Jagdspringen
und außerdem wurde die Rokoko - Quadrille erstmalig in
Frankfurt gezeigt . Am Donnerstag und Freitag kamen bereits die
Vorprüfungen zu den Reit » und Material -Wettbewerben zur Er -
ledigung . Das Jagdspringen um den Preis des Frankfurter
Reit - und Fahrclubs brachte nicht das erwartete Ergebnis . Es
gab Fehler über Fehler und schließlich war Hauptmann F o r st
mit seinem alten „Drebes " nur noch allein fehlerfrei . Es folgten
dann vier Pferde mit je drei Fehlern auf den nächsten PläKen . Be«
ionders gefielen Rittmeister Echunk mit ..Emanuel " und Fräulein
Volgers mit „Nanobe"

. Ein glanzvolles Bild bot die Quadrille , die
von Damen und Herren des Frankfurter Reit » und Fabrclubs mit
Bravo -ur geritten wurde und die die Attraktion des Turniers zu
werden verspricht. Das Ergebnis des Iaadspringens (Klasse L) :
1. Hauptmann Forst auf „Drebes"

, 0 Fehler : 2. Hptm. Schunk
auf „Emanuel "

. !l Fehler ; S . Frl . Volgers auf „Nanobe"
, 8 Fehler ;

4 . Wachtmeister Kupfern auf Rittmeister Vuch's „Dieb"
. 3 Fehler ;

5 . Baron Oppenheim auf Kleesattels „Fridericus "
, 3 Fehler , ferner

31 Teilnehmer .

Der vorstand des Süddeutschen Fuhball »
Verbandes hält am Camstag und Sonntag
Sitzung ab

und Leichtathlet» -
in Stuttgart eine

Di« Rampla -Zunlor « . eine uruguayische Fußballmannschaft , tn
deren Reihen vier Olympiateilnehmer mitwirken , spielt am 28. April
auch gegen den Fußballsportverein Frankfurt .

-!!-
Frau von Reznicek schlug in Beaulien Frau Bernard »Frankreich

8 : 1, 6 : 1. «
Der Derbqsieger von 1926, Ferro , hat sich eine Verletzung

zugezogen , die den Hengst für einige Wochen außer Gefecht setzt .

Fuhball-LiinderkSmpfe des D.F .B.
Vor den Kämpfen gegen Italien und Schottland .

In den Frühlingsmonaten treiben die internationalen Be-
ziehungen der Sportsleute in Länderspielen ihre Blüten . Auch
Deutschland rüstet sich ftu zwei großen Kraftproben gegen Italien
und gegen Schottland . Man fragt sich in diesem Zusammen-
hang nach der Lagerung der Kräfteverhältnisse im europäischen
Fußballsport , wie er sich in den Leistungen der Rationalmannschaf -
ten ausdrückt. ,

In Amsterdam war Italien di » erfolgreichste europäische
Mannschaft, jenes Italien , dem unLete Nationalelf am 28. April
in Turin entgegentritt . Es ist aber zu bedenken , daß Deutschland
nach feinem Auftakt gleich gegen Uruguay kam . llnd die Historie
dieses Spiels soll hier nicht wieder aufge-föhrt werden. Weiterhin
war « ine Reihe europäischer Länder nicht vertreten , solche mit chal -
dem Professionalismus , solche mit fraglichen Amateurismus . Reine
Professionalverbönde sind ja überhaupt von dem olympischen Spie -
len ausgeschlossen . Aber in der Beziehung kenne sich einer aus in
den Fußballoerhältnissen . Es ist bekannt , daß die Italiener es mit
dem Amateurismus gar nicht genau nehmen und daß die Elf , die
am Sonntag gegen Oesterreich verlor , sich reicher Diäten erfreut und
im Falle des Erfolges erklecklich« Siegcsprämien eingeheimst hätte .
Wenn man die Frage nach den besten europäischen Mannschaften
stellt , wird man die Unterscheidung Profi und Amateur beiseite las -
sen. Wahrscheinlich wird Englands erste Professionaloertretung im -
mer noch unschlagbar sein . Wir werden entfernt einen Gradmesser
haben , wenn England am 18. April gegen Schottland gespielt hat .
und Deutschland wiederum am 2. Juni in Berlin gegen
Schottland angetreten ist.

Vorerst muß aber noch Näherliegendes ins Aug« genommen
werden. Ein« süddeutsche Repräsentatiomannschaft hat Riedcr -
österreich f>:0 geschlagen . Das besagt, daß unsere Leute auch den
Fußballkünstlern in Wien die Stange halten können . Weiter müßt«
wiederum , besonders nachdem die Schweiz von uns 7 : 1 besiegt wurde ,
unsere Nationalelf auch in Turin gegen Italien eine reelle Chance' aben . Denn abermals verlor auch dieses , nach Revanche brennende

talien gegen Oesterreich 0 :3, wurde glatt besiegt . Der best« Mann
war der alte Calligaris , den man schon erledigt glaubte . Er hielt
den italienischen Nachwuchs an der „hohen Warte " zusammen. Aber
jedermann , der Fußballspiele verfolgt . w«itz, wie sehr doch der Er -
folg wandelbar ist, wie Zufall , momentane Kräftedispositionen und
noch vagere Imponderabilien plötzlich Bedeutung bekommen . Denn
es ist möglich , daß die gegen Niederösterreich so starken Süddeutschen
mittlerw « il« in der Drehmühle der Meisterschaftsspiele in den Lan-
desverdänden etwas zermürbt sind , daß vor allem die Nerven in
den ewigen PrestigekLmpsen nachlassen . Die Stürmer des 1 . F .E.

wissen da»«« «in tiefe p» und auch manch ein

Der italienische Fußballsvort ist
letzten Erfolge von Mailand , Rom und Turin spreche«

ziwerlSsst^
Oer internationaler Verteidiger spürt sein« Verläßlichkeit schwinde««
Jedenfalls hat der D .F .B . gut daran getan noch keine National «
Mannschaft gegen Italien zu nominieren Fest steht nur . daß in»
wesentlichen Äiddeutsche die Vertretung übernehmen sollen . Gege «
Schottland sollen dann Spieler aus den anderen Landesverbände «
stehen . Die Italiener werden sich ihre abermalige Niederlage geg«i<
Oesterreich sehr zu Herzen nehmen und gegen Deutschland mit ellel
Kraft zu gewinnen suchen. Und es ist bekanntermaßen schwer, ijl

Italien zu siegen
stark . Di«
dafür .

Die Schweiz ist inzwischen mit »Lher Kraft an den Aufball
ihrer Nationalmannscha -ft gegangen. Nach der schweren Niederlag «
in Mannheim unterlag sie nur knapp gegen Holland in Amsterdam
2 :3. Sie rüstet sich s« r den 14 . April zu einem Länderspiel gegcir
Ungarn in Bern . Diese Stadt hat stolze Erfolge des eidgenössischen
Fußballsports gesehen . Aber mit den Ungarn wird trotz ihrer
Niederlage gegen Frankreich nicht Z» spaßen kein . Die Ungarn , einst
eine der geWrchtetsten Nationalteams , wollen sich rehabilitieren . E *
heißt, daß Belgien einen angetragen « » Besuch Ungarns für ein Län»
verspiel wegen der Pariser Niederlage abgelehnt hat . Aus poli«
tischen ( !) Gründen , wurde die Begegnung Belgien—Holland ab*
gesagt . Mit in die Reihe der erstklassigen Kontinentalmannschafte «
ist Frankreich nach seinem neuerdings errungenen Si «g über Portu «
gal getreten . Das Bespiel einer klugen und systemvollen Mann «
lchastsfiihrung aber gab der österreichische Bundeskapitän Hu <-0
Mer ' l, der den Tschechen mit einer jungen Mannschaft in Prag eil»
Unentschied «n abzwang , und dessen beste Garnitur soeben die so er«
folgreichen „Azurri " sicher schlug. Dr . P . L.

Deutsch-Japanische Festwoche
anläßlich de» Leichtathletik-Lönderkampfe» t« To« «.

Mit dem Leichtathletik - LSnderkamvf ht X » f ( *
am 5 . und 6 . Oktober soll eine großzügige deutsch - sapanisch «
Festwoche verbunden werden. Der japanische Bevollmächtigt»
Dr , I k i t a , der in München die Verhandlungen mit der Deut-
schen Sportbehörde zu einem erfolgreichen Abschluß führte «nt«
wickelte am Samstag in Berlin vor Vertretern oer verschiedenen «
staatlichen und sportlichen Behörden die Idee dieser Festwoche , di«
vom 2S . September bis ö . Oktober dauern soll. Die Festwoche wird
wissenschaftliche Vorträge namhafter Gelehrter , musikalische Auf-
führungen deutscher Komponisten. Filmvorführungen und zun»
Abschluß den Leichtathletik-Länderkampf bringen . Der Vertrete »
des Auswärtigen Amtes dankte dem Japaner für die sympathische «
Absichten und sagte im Auftrag « seiner Behörde den Plänen weit«
gehendste Förderung zu.

Billige

Sprcdiapparafe

Wodieit
Ton Montag , den 15 April , bl *
bis Montag , den 29 April 1929

Einheit^
Preise

UM. 55 .- 1 . 75 .- RM. 105 .- ! 200 *-
lllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Durch günstigen Einkauf bin ich in der
Lage , Sprechapparate zu obigen , äußerst nie
drigen Preisen abzugeben .

Nie wiederkehrende Gelegenheit (
Beachten Sie bitte die Sonder -Ausstellung

meiner beiden Schautenster .
Versand nach auswärts franko ;"
Vorführung unverbindlich

Musikalienhandlung

Fritz Müller
Kaiser -, Ecke Waldstr .

UM . sie ihre BCttCIl s « on NSÄAMeN ?

vi « fachmännisch * »rstklaafif «

Aufarbeitung ihrer Matratzen
Hthr« ich nur in eigener Werkstätte in Haae«

tchnell und m billigsten Preisen ans

»ie Umarbeitungin Sdilarafff a-Mafrafzei?
empfehle ich als meine langjährig « Spszialltä

Otto Fischer
emofehle ich als meine langjährige Spezialität .

mm . J . Slflbcr
KalsersimBe 130
Fernruf U «

Äelfestes Betten -Spezialgeschäft am Platze .

Unerreicht
I Preis ... Güte
H sind unsere

| Goldbirkenen
Schlaf - Zimmer

| mit Frisiertoiletten und Schrinke '
von 180 cm und 2 Meter Breit *

I Aul Wüllen Zahlungs - Erleichterung

I Nur
I Kriegsstr. 200

E. Karrer & Sohn
| H gl . EckeWestendstr . — KeinLsd « '

Asibmakiir » ach SDt . 9tl5ert8 lattn selb » ver¬
altet « Leiden dauernd heile » . Nerztliift « Sprech¬
stunde » in Karlsruli «. Rudolfftr . 12 . eine
Trevve , Räbe Durlacher Tor . — Jeden
Dieusta « von 10—1 » ud J —i U6r . C9I940 )

Lichtpauserei
Julius Manias

Lesslngslrasse 70 » Fernsprecher 1803
Mit den neuesten elektrischen Belichtungs -
und Entwicklung • Maschinen eingerichtet

Ausführung sämtlicher Verfahren wie :
Heulipa -, Saphir -, Ozaiid - ,
Weift-, Sepia - u . Blaupausen

Abholung , sofortige Anfertigung und rasche
Zustellung aller Aufträge . — Auswärtige
Aufträge werden postwendend erledigt .

Ulli am Imberg
4—5 Kimmer -Wohng .,
Mansarde . Bad , Stock -
wertdetzima et« ., per
soso« od . t Mat zu
vermieten , (27l>4)

Turmbergftrafte 7, 1.

Kaufverträge
mit

Aigen tum »vor » e» alt
Mietverträge ,
Mietliindigung «.

schreibe » ,
UnwUunterluchuilg »-

Protololle ,
Uusallauzetgeformulare
lind erhältlich bei

Zerd . Thiergarten
Karlsruhe

Hg i

Jg . Migspudel
mit prlma Stamulbm . ,
All . abzug . (FW21S2 )

Morgenftrabe 22.

Hasen
20 et . Chinchilla -Hasen
Wegen Platzmangel zu
verkf ., sowie 2 gebr .

Nähmaschinen
A. Schwarzmeier .

Hagsfeld
lkarlLruöerstr . 6. (B7t7

Kauarien
hä
vk^
r .

Heck -
Hähne . Weibchen , zu' » iunKitltr t . III .

SAelimeleii -

SelZSeirveliWMdrM
Aiisicrordentlich lobvente Aufträge e>r.
balten Di «, wenn Sie i>i« itzenzweise
Herstelluna unseres geschlitzten Ken -
sterlai >en » übernehmen . Kein gestenii ».
ter Lade » . Wird wegen seiner anher -
ordentlichen Stabilität von Banlierren
und wegen seines schönen AllSsehenA
non Architekten bevorzugt . 40% bil¬
liger als der gcsteinmte Laden nnd
gan , wesentlich besser als treser .
VewelS : Inueilialb 4 Monaten haben
wii obne jede iHeflcime 400u am vev»
kaust . Wann ohne nacharbeitet her¬
gestellt werden , deshalb ein ganz her -
vorragender Svezialartikel und lehr
hvfte Vei « e» stmUgltchrett . Srsorder -
licheZ Kapital Ji 8000 .—.

Interessenten erhalten StiiSfnnft bei
Einsendung von 15 Psg . Porto von
Jole » Waibel G . n>. b, Hobel -> « .
Tagewerk , Zchw . Gmimd . lNZV)

Elnfamillen -
Villa

an Dchnellz .-Saltestelle
Baden —Ossenbnrg . ö
Sinti « ,, Zub „ Terrass .,
freier Rundblick aufs
Gebir <ie , Parkett , zu
vermieten , Zuschriften
unter Nr . 7842 an die
Badische Presse .

Amtliche Anzeigen

SMelmMminlrW .
1. C<nitralhei,ul ^ Swerk Stetnivarz & Schmidt ,

« arlsruhe . Die »» esellschast ist ausgelöst :
die Unna ist erloschen . IS . IV . LS.

2 . R . Prinb l . L., Ka -rlSrtche . Die vorüber -
gebeni » aufgehobene Collektivvertretuna der
beiden Ltauidatoren ttt wieder in Kraft
getreten . 13. IV . 29.

3. August Schenkel . Ingenieurbüro , Karls ^
ruh «. Einzelkausmann : August Schenkel ,
Jngentenl . Kavlsruhc lKaiierstratzc S41l .
13. IV . 29. (2881 )

Amtsgericht Karlsruhe .

« lmeMMMmliilM .
t . Zu Band T Seite 221 » Treh Rudolf . Leh .

rer , Linkenheint und Sriedo geb . Himmel ,
mann . Vertrag vom 27. Miirz 1929. Sr -
rtlnaenschaftsaemeiitschast mit . Vorbehalt » -
gut der Arau . 8 . IV . 29.

2. - eite 222 : Minaes Emll . KaMnann .
KatlrSuhe und Emilie geb . Steiger . Ber -
trag vom 4 . April 1929 . Giiwrtrrnnung .
8. IV - 29.

8. Seite 223 : Kro ? Heinrich Jakob , Metzger
irnd Wirt . Welschneureut und Ella geb .
Zchlost . Äeriraa vom 4. April 1929.
Allgemeine Gllteraemetnschast mit Borbe >
baltSgut betdor Eliegatteu . 8 . IV . 29.

4. Seile :.' 24 : tVctftfofil Walter , Kaunnann .
Karlsnihe und Hilde aeb . Schimmer . Ber -
trag vom 8. April 1929. tSütertrenitung .
10. I V . 29.

5. Seite 225 : Baillii Iako » August . Kauf ,
mann , Karlsrtq >e und Varbara gen . ? w>
bette , geb . Götz . Bertraa vom 19. März
1929 . iKütertrennuiig . 10 . IV . 29.
sender . Karlsruhe und - Katharina aeb .

(1. Seite 226 : !» eblivlz Johann Georg , Rei -
sende, , Karlsruhe und Katbarina >wb .
Notier . Vertraa vom 6. Ä
Giitertrennnng . 12. IV . 29.

Amtsgericht Karlsruh «.

April 1929.
(2832)

SiiiidelsreMmliilMe .
1. Berlitt - Karlsruhor Industrie - Werke Aktien -

acsellfchgkt Berlin mit Zwetgniederlassuna
ln Karl >«rnbc . Di . nir . Pa ûl Voigt ,
Vanidrat a . D . Berlin ist znm orientlichen ,
Albert Wollt , Diplom -Anaenieur , KarlS -
ruhe zum stellvertretenden VorstandSmit -
glied bestellt . Jeber von ihnen vertritt ge-
mciiischastltch mit einem VorstaudSmit -
gliede o>er einein Prokuristen . Hermann
Weifte ist nicht mehr Borstjindsmitglied .
Prokurist : Eduard Monner , S' erlin . Er
vertritt gemeinschaftlich mit einem Vor -
ftandsmitgliede . Die Prokura de« Adolf
^Rauw ift erloschen .. 11 - I V . .2«.

meng : AüsfiiKi
'
u
'
ng

'
von

'
Aenträlbeiztingelt

tili » lauitärcii Anlagen . Die Gesellschaft
tu berechtigt , sich an aleichen odei ähnlichen

2. Zenrralbeiznnaawett Gesellschaft mit be
schränkter Hastuiig , Karlsruhe . lKrtegs .'traf « III ) . Gegenstand des llnterncb -

Unternehmungen in ieder RechtSlonn zubeteiligen . Stammkapital : 20 0«« :>!M .
iflif ""

am 22. Januar i
mehrere GeschäfiSfil
die Gesellichast öi»r
ober durch eine
men mit einent

« uui »w \ yiiHciiicut ., vuvt
r >V>elell ! chaftsvcrlraa ist
1929 festgestellt . Sind
iihrer bestellt , so wird

dmch jwei i^ eschgftSfiihrer
!li GeschästSsühler zusam -
Prokuristen vertreten . Ans

Heiden

.kuna der bisher de , offenen Handelöge
fellichast l- teinwar , & ^ -dinidt gehörigen
Austeuitäilde von 12 000 RM . . des Waren -
lagers im Werte von 5000 RM . und d? r
Betriebseinrichtutig im Werte von 8000 Rivt .
geleistet . Bekanutmachunaen der Gesell -
schast eisolgeu I» der Karlsruher Zeitung .
18. IV . 29. . (2833)

Amtsgericht Karlsruhe .

3M9S -

verllelmim .
Ä ' iJSi .
J Uhr . werde ich in
Karl »Karlsruhe im Pfand -
lokal «, Hemttstr 4"ui .

egen bare Zahlung
Vollstreckungswege

eutlich »ersteigern :
Da -me >t.fahrrad . AI

Saar Fensterladen . 1
Schreibtisch , 2 Blise » ,
l » re»em , 1 Klub -
ftliel , 1 Btld . 1 Stiche ,
bett . 1 Koukolspiegel ,
I Bücherichrank . >
Z' rehivattk . t Werkbank
und 1 Tran »mtssiou
mit 5 Riemenscheitxu .
3 neue Herrenanzug « .
I Partie Herrenbosen ,
Herrenhemd . , fl Spori -
Meit , 1 Partie vrin «
ie streck« . Gelbiwinoer .
KiuderstrllMpse und
iixfa -14 m Kleider -
stv-ff für Damert .

Karlsruh « .
d«n 13. Swm 1929.

Am Mouia « , den IS .
April , nachmittag » 6
UI>r , werden litt Rat¬
haus versteigert :

1 Farren
1 Eber

2 Ziegenböcke
wozu Liebhaber einge -
laden werden . (A102S
» nielingen , den 11

April 1929.
Bürliermeifteramt .

Druck-Arbeiten
werden rasch und vreiSwert angeiertigt tn de ,

Druckerei Serd . Tbi «rgartru ( Bad . Prelle )

SgezialM RsunislMing
iiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiiiiiiiMiti

emptlebtt

Dekorationsstoffe
in allen modernen Stoffarten

, einfarbig , gestreift , gemustert

Dekorationen
Anfertigung nach neuesten Entworfen
bei Einkauf von Stqffcn Schnittmuster

zur Vertilgung . 2854

Paul fchulx
Waldstr , 33, gegenüber d . Colosseum

?rlit 5V4t&6rlfl . , wobl -
erzog . Jiinaen wird in
gut . Haule liebevolle

Pflege gesucht .

Knabe
(6 W . alt ) , in gute
Hände als Eigen abzu -
geben . Angebote unt .
9172H8 an Bad . Presse .

2000 -5000 Mk.
Owen Hypothek . Sieber .
fielt von Selbstgeber
per sofort gesucht .

Anaeb . u . Nr . Ä«S4
au die Badische Press «.
Ich empfehle mich zur
Hereinnähme von
Geld auf (4188 )
prima hochverzlnsiime

Anlagen
Joseph Liebman «

Karlsruhe i . B . .
Kaiserftraste 221.

Telefon 75 und 70.

7000 -8000 Mt

s ursüJÄ
Mitzunehmen gesucht̂
Näh . unt . Nr .

an die Badil -de Prel ^

Mtttl . Staat »beaMb
suckt gegen «Uten F >"
und Siche rheit

5ÖÖ Mark
auszunehmen . RückV ?
litug nach Uebeict ''

,

Z
wlird «

"ntit !

300 Mark
« egen hohen Ztns ? ?!,
gute Zicherh ^ t let^

Anqeb . «t . Nr .
an die Basische

ßpöss . BeiöDeirag af

i. u. Ii. HypottiCii
t . TeUbetr . auch ,
w » rt » a . gute
sofort auszirl . ® .
it . F .H. 9811 an
Preise , ^ il . Haupts !-

5S

• euo unC gaiplalta

Pianos
Iii jeder Preislage ,
vom billigstenLenn-

Klavler bis zum
kostbarsten FlUgel.

Ludwig
Schweisgutj

Karlsruh« I. B .
Eroprlnzenstr . 4
beim Rondellplati.

Auskünfte Ii her di « ieweilige Börsen ' ^
läge und Hinweise auf besondere Ber »
dienstmöglichkeiten durch reelle Börsen '
tranSaktionen erteilt Aosevb ? « >>«>'
»iemisier . Berliu - Reukölln . Emierstr .t>̂

.
Sc

«
' » >

» n I , u . I> 8 "
sowie

II'

Kpediie
in jeder HO -e zu kulanten Bedingungen
bis zu 60 Beleihung der amll Schätzung

du,cb Firazgescliäit Ken. Karl
Karlsrahe — Kaiserstr . 122 — Tel «

Junker &Ruh - Gasherde
zu sehr günstigen Preisen
weil keine Ladenspesen | L . Andlauer

Or
io

%



w » u . m «rtr m . JBaMJfc sS - nntag ^ ! « »ga »«1 « ». 17 » . BUH fl .

Todes -Anzeige .
h^ rwandten , lT™mvd«m und B »-
jj^ ten die traurig » Nachricht ,
y « mein lieber Mann , unser (ruter
Sri:®' .' Sohn . Bruder . Schwager ,
„ gwiererwtei . Onkel und Groß -

-Jakob Kißling
^ knfam , ichwerem Tilden ,
t,(,1, AIter von nahezu SO Jahren ,
»m?«H nachmittag ii 3 Uhr sanft" ^ hieden ist , [B779

Mlsrnhe , den 12 . April 1929.
ij«. . Im Namen
U

' ranernjden Hinterbliebenen :
6Qina Kißling , geb . Daub.

ilPi8 Feuerbestattung findet am
ÄtJK , 15. April , vorm . K12 Uhr

ivre -matorram statt .
rr auerihaus : Augarten »tr . 17.

Todes -anzeige .
b Statt Karten !

mittag 12 Uhr verschied
Ich. 6 Mutter , Großmutter ,
f^ ^

^g 'ermutter , Schwester und

Msrinine meiner
ij, , geb . Keßler
H" langem , schwerem lJeld «n .
Karlsruhe . 13. April 1929.

Für die" »nernden Hinterblieben «« :
Qeschw . Finkbeiner

IS ^ iping : Montag , IS , April
ItCi kachln . 1 Uhr . vom Haupt -

inJW aus . IFW .299«
- Querhaus : Werderst .raße B7.

Todes -Anzeige .
tivl^ ajidten und Bekannten die
IonT* ® Mitteilur * , daß heute

%1 Uhr m« ne Hebe ,' fa !, V**1 Lnr meine nebe , gute
<ti« ■ Mutter , Tochter , Bchwe -' und Schwägerin (B7551

Mma Barth
geb . Dörner

itj? kniser , schwerer Krank -
, «n Alter von 29 Jahren ,

Hillen mit den hl . Sterbesakra -
j, l®u sanft ent,schlafen Ist .
^

«rlsruhe , den 13. April 1929.
Namen der tieftrauernden

lbh Hinterbliebenen :
"" 'heim Barth u . Kind

j . Rebst Angehdrlga .
teSL Beerdigung findet Montag
l'Ä % « * 2 vhr Ton der

f J^hofkapelle aus statt .
^ Uerihaus : Bttlinger Alle « 8.

Danksagung .
Ssi -S L «njentgvn , die unserer
. «feit Entschlafenen das letzte
% -u ^ anen zagem , wir auf die -
, A!v e,- e herzlichsten Dank .
S'wsjiAnerkennung dem Herrn
fet ? ^ » r Kopp aus Daxlanden ,

Ott« 2f °" "eme trostreichen
irin, „ ° Herzen Aller bewegte .

Dank dem Bttcker -
7«lcr . . ^™»angverein „ Fidelitas " ,
3 CV v urc h seinen tiefgroifen -
®"i« k? hgesai ) g die Heimgegan -

^ onder » ehrt « . (B752 )
Karl Holstein

und Kinder.
s ?' At!rfia ' , e * Daxlanden , den

w ? fil 1929.

Danksagung .
I? <1 S>aU« Beweise der IiS«be
. r;ir>irv .'ln '1"chnft während der

«ie» ii
1' , vud beim Heimgänge' ' eben Cousine

b Eräulein

^ ta Kranskopf

l,:
"
aS '

(MÜS
t(

ri ® Schflnfeld , Dresden
l !rnhe . den 13. April 1929 .

«J

Marxhelmer

Frau Alice geb . Marx

12 'Or

? jiriick

!*
■ Koeilreutter

%
i>31l(

"
ü
a ' s "■ Nasen - , Ohren leiden ,' "tti,
ni3 Kosmetik für Nase und Ohr

acl> telefon . Verabredung . A73

Statt besonderer Anzeige .
Heute Nacht entschlief sanft nach kurzem , schwerem Leiden

mein lieber Mann und mein guter Vater

Landgerichtspräsident i. R .

Dr . A. Grosch
Im beinah vollendeten 67. Lebensjahr . 794«

In tiefer Trauer :
Cäcilie Grosch , geb . von Berg
Luise Grosch .

TREIBURO , den 13 - April 192«,
Maximilianstr . 34.
Beerdigung : : Montag , den 15 . April 1929, nachmittags V»4 Uhr -,

Kunst -Stopferei
L« la «e das Brat « auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be-
• cbßdister KifidnesstÜcke in Stollen aller Art bei allerscnwersten tieweben .
Kein Einsetzen ron Stücken , sondern kunstgerechte « Einweben I

(
Tapplch - stopferel in - und ausländischer Teppich «. A

* SoezialjtSt : Ein knüpfen von Per » er -Teppi eben . /

Abänderungen / Reparaturen / ehem . Reinigen
Aufbügeln und Plissieren von Kleidern

Telefon Nr . 4598 ^ OfffPfdCl Ü/Olf Karlsruh « I. B.

M€ 8) € nlll § § fr . 14 Herren- u . Damen maa -sciineidsrei Zirkel 27

Alleinstehend « Dame ,
rnhioei vornehmer
C-vbarafter , sucht alter ,
gebildeten

Herrn
in flülichcrKn BerhAt -
nifie« kennen »u lern . ,
«. gemeinsam , Fülita .
des Haushalts . Ge-
iwütliwes Heim, In
ruHÄer Lage. NAe
Karlsruhe wird gebot.
Geil . Angebote unter

721H a» « ab . Prell « .

Für die tiberaas zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme , die uns anläßlich des Ablebens
unseres lieben Vaters , de»

Herrn

Fr. Sauerländer sen .
Oberwerkführer a. D.

entgegengebracht wurden , » agen wir hierdurch
herzlichen Dank -

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fr . Schmidt und Familie .
Fr . Sauerländer jr . und Familie .

Durlach ,
Holzhelm ( Württ .),

den 13' Apr " 1929' 2829

Freundschafts- u.
Austauschdienst

L« !v»Ia O 27 u .
ist die finita «

vlWlisktioll in Jeutschland
welch « den Gedankenaustausch . Brief -

Danksagung .
> N«n denjenigen . dl « « n«e» teuer * Bntschlafene

durch Ihn » Teilnahm « and du » Geleit rar letzten
Ruhestätte ehrten , »agen wir herzlichen Dank .

Di « tnwra <Wn HünUrtjUebeneo :

Anna HaD
Brunhilde Hafi
Familie Karl Keiler
Familie Franz Ha8 t Main« .

KARLSRUHS . » . April 193» . fBTTS

FRIEDRICH SCHNEIDER
? MEUE SCHNEIDER

6EB . FRECH F.H .9791

beehren sich hiermit Ihre am 4 . April 1029 stattgefundene
Veimählung anzuzeigen

Karlsruhe Im April 1929

zielmugen zu wohlfiniierten Dreisen
im g „ - « . Auslande , zu interessante :
Kvrrcivon ^ en, niit Damen u . Herren
der Gesellschaft, giinstiae «Äeleaenbeiten
zu Teilbaberschasten . Beiuchsreisen .
Km , st . u . LiteraturanStausch u . dgl .
Weiter können Sie in unser «t Lrga -
nilatlon

Nre« Mmrlm
selbst wiiblen , denn <Tie finden Ge°
legenbeit . die Gegenseite ans einwand ,
freie nie!» vornehme Weile kenne« zu
lernen . Keine BeiusSvermittlung !
Keine Vorschüsse ! Wir erzielten die
besten Erfolge und besitzen erstklassige
Rescreiiiien! Verlangen Tie Gratis -
Prospekt gegen Rückporto ! (VI10 )

Heirat
Wünsche fßr meinen Ib . Freund mit

tadelloser Vergangenheit , srel)ii«ieter , so¬
lider , wirklich netter , reprasent . Mensch ,
3.1 Jahre alt , tüchtiger Kaufmann mit
eigenem erstklassigem Geschäft und eig¬
ner Grundbesitz , also vermögend , eine fflr
ihn passende Leltfsnsgefiihrtin . Ich hatte
vertrauensvolle Zuschriften mit Bild , auch
von Eltern unter Mitteilung der Verhält¬
nisse unter P . \V . 2482 an die Badlsclie
Presse zu richten . Diskretion selbstver¬
ständlich Ehrensadh « . Berufsvermlttlor
Zweckes .

Kaufmann . 83 in »es . P »s., kath., ee-
suud , angen . Aeuft., wünscht auf d . heute
?eitg. Wege Ig ., nat ., u . sportl . Dauie zur

Heirat leill . WM )
kennen lernen . Vcrmdg . erwttnscht. v »rl .
aber nur ernstg . Korresp . — wenn niögl . m.
Bild , w. sof . wieter zuiiickaea. w . — erbeten
unter Nr . 7SMZ an die Badifche Presse.

»f. Wä. M MM
Frauenarzt .

Nach mehrjähriger AsslstententStigkeit an verschie¬
denen Universitätskliniken und der Landesfrauen -
Idinik in Karlsruhe (zuletzt Oberarzt daselbst ) , habe
ich mich hier als Facharzt für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe niedergelassen .

Sprechstunden :
Kalserallee S, von II — I und 4—6, Samstag keine .

Tel . 7634. Postscheckkonto : Karlsruhe 76 761 .

•J

macht Wangen rot , SutterbrStee machen fl« noch viel rSter , unö
wer öazu eine Zlosche KSstrifter Schwarzdier trinkt , der kann gewiß
feitt , Sag er sich öamit Sa » gesiinüelle , wohischmeckenSite Zruhsttick
oSer ftdenSdrol letNet . wem Köstriher Schwarzdier zu kerd . Ser seye
anfangs Zucker nach Geschmack zu . Vertretung i ? . Zritz , ikriegs -
Nraße 17 , § erniprecher SZll .

Ksttigsts Bezugsquelle

für QuaSiftätsmöbel

Brüder Bär ^ e
'
^

" '
?

Größte Auswahl GUnftiglte Zahlungsa < t

Kebild . S'i Sul .. o '.t ?
out . Haufe , Imnv . Er -
scheiuilna, bäusl . und
etwas musikal. geb ..
Vermöge » IS
«vgl ., sucht auf diesem
Wege passende»

amter », im Alter bis
,u ZN Jahr . Angel-,
mit Bild , welch , zu -
rlickgebt . » » ter Nl .
r «8<8 an die Bad . Pr .

Eebild . FrLul . . 27 I . .
ev .. siartl. Erscheinung ,
tadellose Beiganaenb . .
lehr bauöll , mit sckiöu .
Aussteuer » . meHrsren
Tausend bgr , spater
nveIi7 . wünscht vornehm
denkend., gevild. ».' crrn
ui gesich. « tellimg ,

tieizmgseke
keimen in lernen .

Ernstg « in ., ottS
■" •ritten , mite :

Allst, gedild , örtättl . .
ISllß« 30 I .. ev . . «11?
gut . . Hame , imisiwl .
^«brld. . tückt. t. Haus .
nalt , Wodtig . u . AnSsi .
vorg ., sucht mit Vesser
gcbild . Herrn tu " '
Stellung »n»eck» bot Kostenlosq Auskünfte ert . die Bez .- Direktionen d » r U K
bekannt jit wer« . Nur . a *'S t . 1904) in Karlsruhe . Hii -K<;hstraße 9 - Stottffart ,ernstgem . « traeli . unt . I kronprmMtraBe 24. sowie in allen größeren Orten des Reiche ».37108 an Bad , greife . ' Tiicliüge \ ert reter bei hohen Bey.ilgcn an allen Plillücn remjeht

mit
M >d

" ünter Sir . 271911
au d!« Bad . Presse eib .
DiSkret . »uge>, u . Verl.
michU '.tiaq . tot - s" rlitt .

öl
(?h

8 Gaburt Ihres Sohnes an.
S .Visn 12. April 1929 .a- 2820

^

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstr . 148
Sfeffenöber der Hauptpost nimmt
Abonnements - und Anzeigen -
bestellungen für die Badische
Presse , sowie Druckaufträse für
Familien - , Vereins - u GeschUfts -
drucksachen entgegen und leitet
dieselben unverzüglich an die
Hauptgeschäftsstelle Lammstraße
Nr . lb weiter Leseraum und
bequeme Schreibgelegenheit vor¬
handen . Geiiffnet von 8 Uhr
morsens bis 7 Uhr abends .

Nicht t>riratcn ,
k. Verbind , anknüpfen,
erst eing. Inform . dch .
Pr . - ? etektiv Stein ,
Pot . Wackitmstr .. a . D . ,

Psvrzlieim T . 116.
Wcllvcrbindg . (7130)

Geb. Frau , Witwe , v
angen. Aeutzern, mit
schön. Heim, wiinsckit
gittsit. Herrn , nicht üb.
SO Jahre , kennen zu
lernen zw . Gedanken-
auStausik». Bei gegen -
seit , Zuneigung spätere
Heirat nicht auSge-
schloffen . Angebote unt .
F .W. 3450 an die Bad .
Preise Fil . Werdervl .

InnerhalbS 'Wochen verlobt i
Cin Mitglied , welches sein ? evenSall!cf « leick

vielen Tausenden durch die OrSanikaiion
. Der Bund '

. Zentral « Kiel fand ,
schreibt:

. Jbre Organisation wirkt «anz
züalich und sage ich Jbuen meiue « innig -
sten Dank ! . . „ . LJniierlialb 8 Wochen »erlobt , möwte
Ich hiermit ans dem Bunde wieder ans -
scheiden ".

Auch Sie können ein volleK Glück finden !
» Der Bund " , Zentrale Kiel ist
keine Vermittlung , er erbebt auch keinen
Borichuft.

Lediglich aus den geringen Mitglieds -
beitrügen wird die grofte Organisation , die
beute tiber 5200 Mitglieder »ablt . erkalten .
Verlangen Sie Anskläruugsichrist ?! r . 58
geg . 30 Psg . Rückporto. IKath . Sonderdr . K >

„ Her Bund " Zentrale Kiel
N ' nbeirat ^u gemeld , a all . Gegenden .
Biel « notariell oder volizeil . beglaud

Anerkennungen .
Zweigstellen im stn- u n d Aus lände .

vis pfeilschnelle
Möwe

holt sich unablässig Ihren Tribut :
junge fetteHeringe . Doch dieFisch -
schwärme an der norwegischen
Köste sind unerschöpflich . Nach
jedem Fang gehen die würzigen ,
echt norwegischen Fettheringe , In
feinstes Tomatenmark eingelegt , In
die Welt hinaus , um einer verfeiner¬
ten Geschmackskultur zu dienen .

Echte norwegische

Fettheringe

Echte norwegisch «
Fischkonserven :
S ild , B ri s 11 n o e
und Makrelen

, Höherer Beamier ,in taterooei Stellung .oO I Witw>?r . cleg .
Eigenheim Jdval -ist u
NatursrciinS , crfcöni
baldige

Idealehe
mit. aleichges . Damei^ ssert. mit . Nr 7W
m Basische Press«.

Fabrikant , 34 I .. kaw..m . eig . groß . Trikots-a»bri?, wünscht baldige
Heirat

m . geb . Friiul ., welche
AuKst. u Perm , besitztGefl. Angeb. an Büro

Reiser. Konstanz,
Schottenstr . 73 . (783Z)
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Besondere
Abteilung für

Beinedern
und Daunen

Füllung; im Beisein
des Käufers .

Der Einkauf ...kellen ifl Verfrauensfadie!
Beste , langjährig

Deckbetten
erprobte Spezia I - QuaI i t § ten zu sehr

Matratzen
aus echt roten u . farbigen garantiert feder¬
dichten Stoffen , gut gefüllt : Mk. 15 .50, 22.50,
27.— , 37.— , 48.— bis 79 .—. Kissen 4 .90,
8 . 75 , 10 .75, 14 .75, 17 .25 . Rote , blaue , fraise ,

gold ., grüne , lila Inlett sehr billig .
Schlaraffia -Matratzen

eigene Anfertigung aus besten Stoffen . Neil ,
mit Keil . Seegras Mk . 19 .50 , 25 .— , 29. *—.
Wolle : 28.— . ,39 .— , 44. —, 48.— . Kapok - u .
Haarmatratzen in bester Spezialverarbei -
tung . Patentröste , weiße Schränke , Wasch¬
tische , Nachttische . Wickelkommoden . Nur

erstklassige Arbeit .
All * « wird frei Maus g • 11 e f • r t .

niedrigen Preisen .

Steppdecken
in riesiger Auswahl Mk . 14 .50, 19 .50, 24.—,
34.— . 39 .—, 42.— . 48 .— bis 69 .— . Daunen¬
decken in allen Farben Mk . 58 .— bis 110.—.
Wolldecken , Kamelhaardecken , Reform -

Unterbetten , Reform -Kissen .
Schlaraffia -Matratzen

2522

messtngDetien
Mk . 72.— bis 275 .—

Beilen - Spezialhaus Buchdahl Kaisersiraße
nächst der Post .

164

CanDfsfbeafw
Emmi »« , 14 . 9tni1 .

naämlttadi
11 . Vorstellung der

® nnbcrmtete für
Auswärtige

Nathan
der Weise

von Lessing .
Regie : v . t>. Trenck .

Mitwirkende :
Bertram . Ermartb ,
ffrauendorfer . Brandl
Genimecke . Herz , Juli
Höcker. Schulze .

Ansang IS Uhr .
Ende nach 17% Uhr .

I . Mang it . T. Sperrsitz
3 Mark .
Abends :

• O 22 . Th . Gemeinde
701—800 .

Der Wildschütz
Vo » Lorving .

Tirigent : KripS .
Regie : Kraub .
Mitwirkende :

Blank , v . Ernst . Set
berlicb . Magda Strack
Lauskötter . Löser
Schuster . Lindemann .

Ansang 19<i Uhr .
Ende 2214 Uhr .

Preise D ( 1—8 Jt ) .

Mo . 15 . April : Sakun
tala . Di . IS . April :
Gastspiel Robert Butz :
Martba .

Im Städtischen
Konzerthaus .
SmintaS , 14. April :
* Der Prozeß
MaryDugan

von Deiller .
Regie : v d . Trenck .

Mitwirkend « :
Ermartki , Ouatser ,
Schreiner . Willer , Zieg -
ler . Talilen , Gemmecke ,
Gras . Herz , Höcker.
Jakoby . Äu « . ldeinatb ,
Kühne , Mehner , Prll
ter . Schulze .

Ansang 19',4 UM .
Ende 22 Uhr .

I . Parkett 4 .10 Mark

coiosseum

nur noch bis einfcfii.
montag.d.i5.ds. m!s.
die große Wiener Revue

„Einst und
« Jetzt

"

Vorstellung
che

Jena der
weiße

Flieder
wieder Diunt

"
sowie alle anderen
Schlager und was
Sie an modernen

Tänzen

linden

Versäumen Sie nicht

Müsen

Sie
bei uns in reich¬
haltigst Auswahl auf
Schallplatten a ler
bekanntenFabrikate .
Fails Sie

einen
Sprechapparat

solider Bauart oder
einen

Hier
Ipparai
anschaffen wollen

besichtigen Sie
unverbindlich
unser Lager ,

Ittr
individuelle und

einwandfreie Bera¬
tung ist gesorgt .

Ausflüge
und Urlaub

erhalten durch
einen Kofferapparat
einen besonderen

Reiz Auch In
Tisch - und Schrank -

Apparaten
ausgedehnte Lager

uon
der einfachsten bis

zur vornehmsten
Ausstattung .

Bequeme Teilzahlg
geine gestattet .

MS &tNHK

schlaue
I Kaiserstr . 175

Telefon 339 .
■S

I

Liefierüalle Karlsruhe
Sam <sfnjr . den 20. April 1929, 20 Uhr ,

In der »titdt . Festhalle .

Friiahrskonziirl
Mitwirkende : Gertrud Herrmann -

Mettenberger , Konzertpianistin .
Eintrittspreise :

Mitglieder : RM . 0.B0
Studenten : KM . 1.—
Nichtraitgiieder »der « Galerie

numeriert KM . 2 .—
NichtmitjgHeder obere Galerie

michtuumeriert KM . 1.—
Am Baalelngang Mitgliedskarten

bezw . Studentenausweise vorzeigen .
Vorverkauf : für Mitglieder am

Montag , den 15. April und Don¬
nerstag , den 18. April von 7—9 Uhr
im Vereinslokal (Löwenrachen ) ; für
Niehtmitglieder in der Musikalien¬
handlung und Konzertdirektion

Kaiser - EckoWaldstr . Tel . 388

Fritz Müller

1 mm

Säjwariwaldhinder"
den herrlichen Heimalfilm zu besuchen.

Haut « nur 16 Uhr ! Haut « nur IV Uhr !
Montag bis Donnerstag jeweils 20 .15 Uhr . Mittwoch auch 16 Uhr . 2741

BADISCHE LICHTSPIELE
KONZERTHAUS

KEIN SONNFAS OHNE

" i die

, 3tci
J «fti 8

tot
' Oetf;
"«igt «
Seien

! ich t
i" mi

. t ^ der
et !Ä mid

'«l«n z

Jmfint

ßöflctc spulen in Mtl
Die Slbliier und SMleriniien t "

m.
höheren Schulen fauch des 0>lt)tf " lebet
fintett sich zum Wiederbeginn !>e ^ !>, .
am Montaa , den 15. April , um 1» . ,

, r
ihren Schulhäusern ein .

Wer nn diesem Taa ohne E « N >« > '
fehlt , wird als ansmtteten angele «^

Die Direktor «« d«r höheren
»he .

meiaii - Bensieiien
Kinder -Betten

in Holz und Metall
in riesiger Auswahl

Nur diebestenFabrika
Deutschlands gelangen 5'

billig zum Verkauf .

Karlsruh

Nachmittag «

Uhr Vorst , halbe
Preise f. Kinder

ZOO
von 10 Uhr vorm . bis 6 Uhr abends

Abends

Uhr :
Vorstellung .

Mussum Karlsruhe e. V.
Samstag , den 20 . April 1929

nachmlttaoa 5 Uhr

TANZ-TEE"
Dar Vorstand .

Vi
2744

OeffcnMdicr Vortrag
Donnerstag den 1B. April , abds . 8 Uhr
Im Handelskammersaal , Karlstr . 10 ,

spricht B720

Herr Robert Syring
über

HMAiW « enueii«

im menschiicnen Leuen
"

Eintritt Mk . 1 . Unbemittelte frei .

Vortrag 2739

MeratMnte
des Sutnens

am
Montag , den 15. April .
Beginn der Kleinkinder -

gymnaslit am
Dienstag , den IG. April
moifl . 10 Übt , Kaiser¬
str abe Nr . 235 , 2 . St .
Anmeldung und Aus -
lunft von 10—11 Uhr .

Karlsruher
Männeriu . »verein e. V .

nur bei
H. Maurer
« alserstraSo » 78
^ct- 'i-iu-! HirschstraBe

la MarJtco -

ksürrsoer
mit

3 Jahren sehriftl .
Garantie

u> «trHöter Aus¬
wahl . sol . Preisen

Teilzahlung .
Alle Reparaturen

P . Bcrnards
Passage 56.

Boke Akademie -

Peryt Shou
jällt am Montag, den 15. April, wegen Ueber-
austrengung des Redners aus . Dagegen spricht

Studienrat Altendorf über :

„Gieuue,wunder- u.fluergiaune
"

20 Uhr im Saale des Hotel N<k rllner Hof 1,
Kriegsstraße 5 (Mendelsohn -Piatz )

KRONE
Der grOBte Circus u . die gewaltigste Schau Europa s u. der alten Welt.

Hofe ! ElCfiisior Berlin
Eigentümer . Curt Elschrt« r am Anhalter Bahnhof

Größtes Hotel des Kontinents
6U0 Zimmer . 800 Bett . Zimmer 8- an . Sitzfläche f . ca . 2000 Pers .

Sehenswürdigkeit Berlins im Zentrum dStadt
Russ .-Röm ;Bdder / Heilbäder
mit direktem Zugang von den Hotelzimmern .

Nachmittags und abends spielt
Efim Schachmeister

mit seinen Solisten .

« n, t*
- ^ °Kn

AnthroposopH '
8ip b

Vier Offentl . Vortrage imr P °! vh,,
rung m die Geisteswiswns *''1'

Karlsruhe - Waldstraß 'ft. r
'

abend » pünktlich S14 fl '1

r >r . jnr . et phll . KARL H_ <*
Montag . 15. April ' •

Anthroposophie und Christen '1 , ' 6 fe
Mofltag . 22. April , .

" ' ' C.
Anthroposophie und soziale ^

Montag , 29 . April ,
' 5(t[t |

Das Lebenswerk Kodolf StJ ftnf.fi ,ind die anthroposophische Be * "
j

;

r >r . phil . nKlNRinH T/Elj j Ii,
Dienstag . 7 . Mal , :

£

Vom Christentum d . 20. Jahrh #' |,,j ' c
* . 5 deiiki

Kostenbeitras je Abend 1 tib
alle 4 Abende 3.50 Mk Ermäfl ' ^ o

Anthroposophische Oe .iells «'1 t[t .
Zwei « Karlsruhe J

Harmonielehre . Treffübungen o i
Formenlehre . Akustik . Stimm " 1' ,!!
Chorgesanß , Kammermusik u . I ' J
können Musikstudierende . w 5! , tj§ >

1
an unserem Konservatorium In ' 2 •
tal - oder Sologesangsuiiterriclit ,
oder Lehrkräfte , welche sich D« °S
terhilden wollen , seeon ein
Honorar von 10 Mk . für alle
von 2—4 Mk . für einzelne 1 01

Hospitanten teilnehmet ^

14 ,

Engenie Broch -fis
KLAVIER PÄ DA *3 0 "

Diplomiert für höhere Lei**
tätigkeit und Virtuosit ®*

^ nt ,

Kalsorallee 24 Tal «'1

GrößterHoteltunnelM
der Welt ! W

KLEINEanzei '
gaben de »

(Srlola

Badischen

I M
ESnfracht

i, 16. dp pi 1S29, aöenfls 8
Maria Kahle

spricht ffber

Verein für das Deutschtum Im
Ausland . Ortsgruppen Karlsruhe .

Koloniale Arbeitsgemeinschuft
Karlsruhe .

Karten * u KM . 2 .— , 1.50 n . 1 .—
in der Buchbinderei Schick .
Waldstr . und an der Abendkasse ,
sowie in der Musikalienhandlung
und Konzertdirr -ktion . Kaiser
Ecke Waldstraße .

Fritz Müller

Vereinigung freier Bühnenkünstler
Sitz Karlsruhe ,

Geschäftsstelle Waldstr . 6ß , Tel . 4118
(Zigarrengeschäft )

empfiehlt sich den geehrten Vereinen .
Gesellschaften usw ., zu jeder Art
von Veranstaltungen . Ernste und
heitere , kleine und abendfüllende
Programme . Theater , Konz ? rte und
bunte Abende für Karlsruhe und
Umgebung Gastspielweisen . Hervor¬
ragende Anerkennungen , erste
Kunstkräfte . Alle , Anfragen und
Auskünfte d . d . Geschäftsstelle der
Vereinigung . (103)

Maren wiener Hol
Eingang Zähringerstraße
U Wiedereröffnung

am 16. April . | §
Auftreten von Prominent . MW
Künstlerinnen (Künstler ) .
Neue Kapelle
Schrempp - Printz - Biere =====
la Offene
und geschlossene Weine = =

fliiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiuiiniii

KROKODIL
amLudwlgssplatz ® Heute eßend
Familien - Konzerl

RESTAURANT

Zum Elefanten
Kaiserstraße 42

Das Haus der guten und
preiswerten Küchq

verbunden mit schneller Gaststätte

Sonntag nachmittags ab 5 Uhr

Familien Konzen
Kapelle Zöller - Perkeo

unt . Mitwirk d Humoristen Adi Walz

UlMN-Mllllltlll . I
© rammoffion « und

Sautroertr
ichet Art werden bei
i» ll Berechnung unt
Garantie ausaefüvrt

Träger .
ZSbrtnaerftr . 48 . 22583

Perfekte
Schneiderin

sucht noch lkundlchast
IN und autzer dem
Ha » !« . (B678 )

(Soctiwftr . 22 , Iii .

Unterricht

ZuWeide -Km
be<!tniit jed . M . 1. u .16.

I . Weber .
Htrschstratze 28 . 3. St .

(FH9 .143)

vtolln .
Gltarren -Nuierr . erteilt
Nelkenstr . 27. t . St . l .

(FHSS2S )

-ökwl »milch«
EinlititskukZlitill

Gelang- und
Klnvierunterrilijt

erteilt kouserv . steb. t8 -
Frau in u aufecr dein
Hause . Ansanasltunden
von 1 Mark an .
Angcb . unt . F .H . W41

an die Badisctkc Presse
Filiale Hanvtpost .

Erstklassige , durch Fachleute geleitete
Fortbildungs - und Redeschriitkurse b <
Dienstag , den 16. , Freitag , den 19. nnd
den 23. April , jeweils abends 8 Uhr, im Sc"

Gartenstraße (Eingang Karlstrafle)-
Vorbereitung anl alle Kurrschriitprüfo111

Mäßiges Unterrichtsgeld . Preisnachlaß
glieder , Studierende und Angehörige °e

männischen Verbände .
Anmeldung bei Kursbeginn .

ötmozriipwi Bmin KmISwiie

Motorräder
' S

Oststadt
FachniSunisw . Klavier
Unterricht wird erteilt
an Anfänger . Augebo ' e
unter Nr . 2345 an die
Badische Presse .

V . X . W . 200/300/500 com
Diamant 350 u . 500 ccm

oben - und untengesteuert
kaufen Sie am besten ru günstigen und f >

Zahlungsbedingungen bei

Franz Mappes , Kaiserstr
Telephon 6207.
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« Frauen - ® Än
Roman von Werner Jtfieff

Copyright by Ullstein -Verlag , Berlin .

(6 . Fortsetzung .)

^ diesen Einwand nrit einem Lächeln ab . „Ich war nie -
Zrcund der großen Welt da draußen . Du hast dich oft

^ ltig gemacht , in früheren Tagen , als dir das Lachen noch
* war . Begreifst du jetzt , wie wertvoll es ist, wenn man

»ersteht, allein zu sein ? "
"e' 8te das Haupt etwas tiefer und antwortete : „Auch ich
^ lernt . . . Es ist schön oder quälend . . . oder beides .

" darunter gelitten , habe mich danach gesehnt , es möge
1 mir jn die Zelle treten . Bald darauf empfand ich das

^ der Wärterin als störend , und jedes Wort peinigte mich,
?>> " mich richtete . Aber das will ich vergessen "

, setzte ste nach
Ney Aufatmen hinzu .

Icking stx mit einem mitleidigen Blick. Was fie gelitten
faür'8 aus ihren letzten Worten hervor wie ein« feine , kaum
l knt Klage . Er wußte , fie würde niemals alles erzählen, '
o nicht zu den Menschen , die Erlebtes Wort an Wort
$ ^ beizugeben vermögen . Er würde erst nach und nach
i« >hr erfahren , nur dann , wenn es sie dazu trieb .
0

' '«nnft in meinem Hause allein sein , sobald du Lust dazu
<! kannst aber auch Menschen um dich haben , wie es dir
1 gerade das Vergessen soll dir erleichtert werden . Siehst
^

!"1. daß du meinen Vorschlag gar nicht zurückweisen kannst ? "
* eben ist das Traurige . Ich muß deine gute Hand ergreifen .

"

^ ichc sie dir , weil ich dich brauche "
, fuhr er lebhafter fort ,

M , daß du bei mir eine Pflicht findest . . . Mein Kind
\ »hne Mutter aufgewachsen . Das tut nicht gut . Hilde
|j

n° eigensinnig .
"

$ ? Hellas Züge zuckte ein Lächeln. Die Erwähnung des
^ kte ihre Gedanken von der Finsternis ab . in der sie sich
J
* # hatten .
' ■ • • Wie alt ist sie jetzt ? " Mit Beschämung gestand sie

|(
^ selten sie vor der Verwirrung ihres Geschicks das Kind

4 M fix bei dir ? "

« du , ich könnte mich jemals von ihr trennen ? "

Z am liebsten gesagt , wie glücklich es sie machen . werde ,
^ öu erziehen . Aber sie schämte sich, es ihm zu zeigen .

* ;> fesfor nahm ihre Hand . „Wenn du wüßtest , wie sich
t li ^ein Kommen gefreut hat ! Denk nur . sie beginnt zu

u ' baß andere Kinder eine Mutter haben ."

^ ^
"pste gegen seine Bewegung .

> ? li& er sich los und lief durch die Halle hinüber zu einer
! j

!t der er verschwand . Bald vernahm Hella ein feines
/ "Mchen, das näher und näher kam.

.^ schien an der Hand des Vaters , verschüchtert , scheu und
» . Zahlender Neugier in den großen Augen ,

benutzte die Gelegenheit , sich zwischen Tllr und Tür -
^ ^ ^ as Zimmer zu drücken.

Dinas Chauffeur hatte nichts anderes erwartet , als daß sich
die gnädige Frau zum Anhalter Bahnhof bringen lassen werde , um
von dort aus die Bahn zur Heimfahrt zu benutzen . Auf diese Weise
hätte sie ganz gut gegen neun Uhr zu Hause sein können , besonders
wenn er inzwischen von Berlin aus telephonisch die Kutsche für
sie an die Bahn bestellt hätte .

Aber gleich beim Einsteigen in den Wagen rief Dina Staggert
zu . er möge sie im Automobil aaf das Gut zurückfahren . Und so
glitt der elegante Wagen weit langsamer als er gekommen war .
doch in jenem Tempo , das Staggert durchschnittlich einzuhalten
pflegte , über dieselben Straßen zurück, die er an diesem Abend in
so rasender Eile passiert hatte .

Dina hatte sich in die Kissen zurückgelehnt , und noch einmal
durchlebte sie die Minuten ungeheuerster Erregung , in denen sie Franz
Hanisch gegenübergestanden hatte . Ihr war nie vorher so klar ge-
worden , daß von allen Männern , die ihr bisher begegnet waren ,
gerade dieser eine der wertvollste war und daß ste seit langem keinen
sehnlicheren Wunsch empfunden hatte , als den . ihm zu werden , was
sie noch keinem anderen geworden war : Geliebte und Freundin
zugleich .

Seine Nähe machte sie sanft und nachgiebig , nahm ihrer Natur
die Härte und ließ sie oft bis zu einer an sklavische Ergebenheit
grenzenden Demut gelangen . Er hätte ihr Herr sein können , aber
er war zu blind oder zu klug , diese Macht auszunutzen .

Anfänglich schied die Person Hellas aus diesen Betrachtungen
Dinas völlig aus . Aber nach und nach vereinigte sie ihre Gedanken
auf die junge Frau , in der sie plötzlich eine Gegnerin sah . Bis vor
Stunden hatte sie nicht gewußt , welches Interesse der Professor an
seiner Schwägerin nahm . Sie wäre nie auf die Idee gekommen ,
seine Freundschaft zu Hella könne sich bis zu dem Einfall steigern ,
sie in sein Haus zu rufen .

Sie sann und sann und fand doch in den ersten Stunden ihrer
Heimfahrt nicht die richtige Waffe , die sie gegen Hella verwenden
kennte . Sie unterschätzte nicht den Schutz , unter dem die andere
von dem Augenblick an stand , in dem sie im Hanse des Professms
untergeschlüpft war . Franz Hanisch war ein Gegner , der ihr ge-
wachsen war und den sie in diesem Kampfe selbst nicht einmal ver -
letzen durfte .

Sie besaß ein Mittel , die Ruhe und Geborgenheit , zu stören ,
in der sich Hella nach dem heutigen Abend fühlen würde . Sie hatte
dem Professor den Verbündeten genannt , der ihr zur Verfügung
stand . Anfangs aber wehrte sich etwas in ihr gegen den Plan ,
ihren Bruder zurückzurufen und damit Dinge aufzurollen , die sie
am liebsten in weitester Vergessenheit gewußt hätte . Nein , Edwin
durfte nicht wieder auftauchen , sie mußte sogar dafür sorgen , daß
er sobald wie möglich den Weg nach drüben offen fand , der ihn
noch weiter fort in die Fremde führen würde .

Doch je länger Dina darüber nachdachte , um so stärker drängte
sich ihr die Erkenntnis auf , sie werde ohne Hilfe des Verschollenen ,
den auch seine besten Freunde für tot hielten , kaum etwas Ent -
scheidendes gegen Hella und ihren Beschützer erreichen . Und je kühler
sie Vorteile und Nachteile seines Erscheinens erwog , desto mehr
neigte sie zu der Annahme , Edwin wäre ihr tatsächlich im Augen -
blick hier , wo es für sie um alles ging , wertvoller als in der Ferne .

Als das Automobil sein Ziel erreichte un5 in den Gutshof
einfuhr , hatte sie sich zu einem Entschluß durchgerungen , so schwer
er ihr auch fiel . Jedoch beim Aussteigen lenkte eine Meldung , die
ihr das entgegeneilende Mädchen brachte , Gedanken und Gefühle
von dem ab , was sie soeben beschäftigt hatte .

„Herr von Kaminski ist seit zwei Stunden hier "
, sagte die Zofe ,

die offenbar vor dem Gutshause schon seit langem auf die Rückkehr
ihrer Herrin gewartet hatte .

Dina stutzte, und es war gut , daß dem Mädchen der Ausdruck
ihres Gesichts durch die Dunkelheit verborgen blieb . Sie biß sich
auf die Lippen und hätte am liebsten etwas Heftiges geantwortet ,
sicherlich keine Schmeichelei für ihren unsympathischen Nachbar ,
dessen Anwesenheit ihr so unerwllnscht wie nur möglich kam.

Aber e» stimmte . Kaminski saß seit zwei Stunden in dem
Arbeitszimmer des verstorbenen Herrn Spahn , saß dort mit der
Geduld eines Menschen , der ein bestimmtes Ziel verfolgt und nicht
gesonnen ist, auf einen einmal gefaßten Plan zu verzichten .

Er hatte mit der großen Unverschämtheit , die sein Wesen be-
herrschte und ihn zu einer der unbeliebtesten Persönlichkeiten der
Gegend stempelte , dreimal den Diener gerufen und sich ein Glas
Kognak bringen lassen ; er war ferner , wiewohl er wußte , daß Dina
ihm alles andere eher als wohlgesonnen war , selbst in das Schränk -
chen eingedrungen , in dem die Zigarren verwahrt wurden , und

' hatte sich ein paar von den besten Importen zu Gemüte geführt . So
saß er breitschultrig und ungeschlacht in dem gemütlichen Klubsessel
des hohen getäfelten Raumes und blies den duftenden Rauch seiner
Zigarre in Ringen von sich, denen sein Blick nachdenklich und be-
rechnend folgte .

Als Dina eintrat , traf ihn ihr Erscheinen nicht unerwartet . Er
hatte von unten das leise Rollen 5es Motors gehört , war für einen'
Augenblick aufgestanden , hatte einen Taschenspiegel nach feinem
Aussehen befragt und sein gerötetes , volles Gesicht mit Befriedigung
betrachtet .

Er verneigte sich vor Dina mit einer fül seine sonstigen Ge¬
pflogenheiten unerhörten Höflichkeit und Geschmeidigkeit .

Es war bekannt , daß Bruno von Kaminski sein Haupt sonst
niemals beugte , gleichsam als dulde dies nicht der Stiernacken ,
auf dem dieser Kopf saß . Eigensinn und Unduldsamkeit waren
die hauptsächlichsten Grundzüge seines Charakters .

„Guten Abend , meine verehrte Frau Nachbarin "
, sagte er mit

leicht belegter Stimme .
Dina hatte beabsichtigt , diesem seltsamen Besucher die Tür zu

weisen . Grund genug hätte sie für «in solches Vorgehen gehabt
Allein , ste wußte sich nicht zu erklären , weshalb dem großen

breitschultrigen Manne gegenüber ihr Mut versagte , ihre Entschlossen -
heit , die sonst von allen bewundert wurde . Kaminski erschien ihr
wie ein wandelnder Berg , der irgendeine Gefahr für sie barg .
Welcher Art allerdings diese Gefahr sein mochte , ahnte sie nicht .

„Sie machen mir die Aufwartung zu ungewöhnlicher Stunde " ,
rief sie ärgerlich .

„Sie vergessen , Frau Spahn "
, gab Kaminski zurück, „ morgen

um zehn Uhr hätten wir uns drüben vor Gericht gesehen .
"

„Ein Irrtum ! Doktor Mölle hätte die Angelegenheit ohr«
mich erledigt . Ich pflege mich wegen solcher Kleinigkeiten nicht
persönlich zu bemühen ."

Kaminski lächelte und versuchte es mit einer Schmeichelei .
„Dan war es um so klüger , Frau Dina , wenn ich Sic vorher selbst
einmal sehen wollte .

"

„Ich heiße Frau Spahn "
, verbesserte Dina .

Aber ste konnte nicht umhin , ihren Prozeßgegner mit einer
Handbewegung aufzufordern , wieder Platz zu nehmen . Daß sie
selbst noch nicht zur Nacht gegessen hatte , interessierte Kaminski
gewiß nicht . Er fragte nicht danach , und Dina war nickt in der
Stimmung , jetzt an die Mahlzeit zu denken , die ihrer drüben im
Eßzimmer harrte .

(Fortsetzung folgt .) a

eitdem ich festgestellt habe , dass man bei

(
so gut und preiswert kauft , scheue ich nicht

.
'"«hr den Weg nach unterhalb des Marktplatzes

k nicht mehr verfehlen , dies allen meinen
zu sagen ".

das Urteil unserer Kunden !^ utet

Für den Frühlahrsbedarf
bringen wir wieder das NEUESTE , was in

Gardinen
Dehoraflonen

Vorhangsfoilcn leder Art
DeKorationsstoffen Scheibengardinen

Tisch- nnd Diwan-Decken
überhaupt geboten werden kann .

Wir fertigen sämtliche Dekorationen , Faltenstores ,
Scheibengardinen etc . in eigenem mit den modernsten
Spezialmaschinen ausgestatteten Atelier selbst an
und sind dadurch in der Lage , allen Ansprüchen
in Bezug auf Sonderwünsche etc . stets Rechnung
zu tragen . Gleichzeitig bringen wir stets Formen
und Aufmachungen in nicht alltäglicher Weise .
Ueber unsere bekannte Preiswürdigkeit überzeugen
Sie sich am bequemsten durch die Besichtigung
unserer grossen Schaufenster oder besser noch durch
einen uuverbindl . Besuch unserer Verkaufsräume .

Gardinen -Spezialhaus GEBR. KAUL
Kaiserstraße 109 zwischen Adler - und Kronenstraße

'■''IwiiiiH: Welcher

an gut verkehrsreicher
Straße wünscht an
seinem Hause die Auf¬
stellung dieses nütz¬
lichen Immer dienst¬

bereiten

» Hungen-
flutomaten?

Offerten unter Nr. 7745
an die Bad . Presse eibet .

8t vLtt ' bette Vczuasauelle für

^ »Mische Beltfedern !
1 Pfd . arane . gute
geschlifs . Äettkedern
8ü j . bessere Qua .
litiit i J/ , balb -
weibe , flaumige
1.HJ Jt U. 1.40 M -,
weifte , flaumige ge-
frfiliff . 1.70 Jt , 2 M .
2.50 M . 3 M ;
feinste gefcblisfene

a . Halbflaum . Herr -
d- l, ;

' ,A 5 6 M . Graue
Ruvkfcder « , unge .

ttiNfie 4 „7 «einengt . balbweihe
3 Jt : allerseinstcr

' i :50-* Verfand jeder
Hb., 1tt, ! » !' l " i gegenNachnabme
tyii l - Umtausch « eftottetl («r ' Ufter. ii . Preist , kostenlos .' ®*t>,

N böhmischer Beitledcrn
Praq xil . ( 512011 »

ii v 0 n
- " " d Daunen - Decken

iQiU ^
r Berechnung empfiehlt sich

• s ; iJarisruue , Engiersiraflea .■ t « t tat B6ii

Ziehung t. w. 19 . u. 20 . April
Los - Preis

IIb | w | V« | /. Lo«

z.. s.- 12 .- | 2a. Rm

Versand auch nach auswärts .
Letzte Gelegenheit !

Versuchen Sie Ihr Glück
2648

durch Kauf eines Loses bei der
Staatlichen

Lotterie - Einnahme
In Fa . Ludwig Bartsch , Juwelier

Kaiserstraße 165
Telefon 1478 Postscheckkonto 260OO

Künkel

nuioiolahren lernst Du grlindiicii
tuend

'
Dien scnrlltiicn oder mündlich

anWalter's Priual -Fahrscüuie
Karlsruhe,Soflonstr .115 G Fernsprecher 4 &91

BekloljilligMrtenwerden rasch u . preiswert angefertigt in der
Druckerei Serd . Tbiergarte » <Bad . Presse ).

Hauptvertretung:

Bnii schuienr m» cari Heiniteidi
Karlsruhe I. B .

Douglasstrasso 7 — Tolafon 26SO
Freiburg i . B .

Bortholdstrasse 62 — Telefon aa « 3

Edel -Bienen
Honig

gar . reiner Blüten -
^ chleuderbonig . bell
goldklar . t»>-Pfd . -Dose
Inf . 10 .50 frko . S- Pfd .-
Dose Mk . 8— fvlo .
Nachnalimelvelen tra¬
gen wir . Gar . Znrlick -
nahine . Probeväckchen
V6 Pfd . netto Mk 1.80
frko . bei Voreinlend .
Frau Rektor I>elndi &
Lohne . Hemelingen ! « .

(81679)

Diesensaiioneiieneuiieiü lockeh Kflmir

D . SR. ffi . M . Ges . gesch. in allen Staaten .
Vnduliert oline Behelfe kurze od . lange Haare
nur durch einfaches » ämmen . Unverwüstlich .
Unentbehrlich für jede Dame . Preis » ro
Tliiik NM . Z.zv . Provinzverland per Nach -
nähme oder aegen Borauscinsendung des Be .
träges kvrch Vrvorihaus Kran » Humauu .
Wie » II , Al - tsaasf « 8/198 . Zahlreiche Dank ,
schreiben liegen auf . (H805O>

Kräftigungsmittel - jj-
Schöne volle Körperkurmen dnreh Steiners

„ Orienlal~Krafl~Pillen "
In kurzer ■ Zeit oft erhebliche Gewichts¬

zunahme and blühendes Aussehen .Preisgekr . m . irold Medaili u Ehrendiplom
SO Jahre weltbek Garant , unsohüdl Arzt !
empf . Viele Daukschreib Preis Pack (100Stück ) 2 .75 M. Porto extra Zu haben in dttn
Apothek , wenn nicht direkt durch D . Fralfi
Steiner * Ca* G. m. b. H „ Berlin W. 30. IL

I
'//k|

l1

1 lose Ladung !
Terracotta -Waren ^
eingetroffen .

Die neuesten Modelle In wunderbarer Ausführung ! ^
Schmücken Sie Ihr Heim damit :

TÖOfe tie» u . dunkel —L® 19 22 25 30 cm
^ 1 .25 l .eo 2 . 25 tJOSS ^Säulen mit Topf 32 . - 25 .- 16 . - 10 .50 W

Vasen in vielen Ausführungen. ^ 2^ a^ft
' ^

ScHeuiensiep zeisen erneut :
Billig und gut I

I* Haus KöchlinDas
grosse ■ - —

i k Fr . Bastian & Co .
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Noch eleganter und schneller,
MSj noch sicherer und sparsamer

ist Ihr Citroen !
Je langer Sie Jiesen Wagen fahren , desto
höher schätzen Sie seine Öualitäten

WM Ii ]
o

• ' - ■ . ■

V ;> C . .
> - i zMmmsi mk ■

Wie leichl sich doch dieses Aufo fenfcenund schallen läfjllWie seine Linien das Auge erfreuen IWie sanftund
sicher Sie über alle Härten und Hindernisse hinweggefragen werden !Welch schneller Läufer, welch vorzüg¬
licher Bergsteigerl Und bei alledem » so außerordentlich niedrig im Preis, so unerhört sparsam im Betrieb !

Dieser Wagen ist werf , dafj Sie ihn bevorzugen . Besichtigen Sie ihn und verabreden
Sie eine Probefahrt . Bereitwilligst nimmt der Citroen -Händler Ihre Wünsche entgegen .
10/45 PS Sechszylinder -Cabriolet , fünfsitzig RM 6950 .- ab Köln
10/45 PS Sediszylinder -Limousine , fünfsitzig . . . . RM 5750 .? sb Köln

KVLN
General -Vertretungen : Walter Hertenstein , Karlsruhe , Babnhofstr . 13, Telefon 6830

Dienst & Lochner , G . m . b . H., Offenburg , Hauptstrasse 11 .

Zu vermieten
Groft .. stell , sehr schön .

Büro
möbl, , m . Tel . u . bes.
tStiifi . , in guter Laae ,
Hir « strafte 29 . 1 Tr .

Laden
mit schön . 3 Zimmer -
wohnnng u . Man ! ., an
N .. ruh . Fam . zu der -
mlden . Zu erst . (93743
Nelkenstr . 9. II ., rechts .

Eckladen
nt , 2 Schaufst . u . Stell,
fof . zu vermict . Miete
monatl . M M . (S87G0)

Grieftlmber ,
Yorkstr . 41 . Tel . 5905.

Ein Heiner steiler
Raum

alS Werkstatt « oder
Büro , mit clcftr . Licht
tt . Zentralsteiz « . , so »,
zu virmieten ( i8 (i72
Hirschstr . 15 . Hinter hs .

« atlerstr . 114. S Tr ?.
stnd

K Zimmer
nebst Zubehör , auch f.
gewerbl . Zwecke geeig
net . sofort oder spiitcr
zu vermieten . (98)

4 M . - Mhllung
beschlagn . -fr . KriegSstr .
280 . 2 . St . a . 1 . Juni
od . spät , zu vm . Näh
bei Architekt » Wficr ,
Kaiserallee 123. T . 2761

(869612 )

für Friseurgeschäftrg«
toeso ders geeignet .

Schöner Lade « mit 3 Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör solori , u vermieten .

Näheres : « iktorialtrasie 12 . (F .H .S775

2 sröfiere helle BUrerSume
iit bester VerkehrSlaa « (Kaiserplab )

Morl m tiermieten .
Angeb . it . Nr . 2686 an iit Bad . Vt .

In Wanneiinu i . St . ist in beste , Lage ein

LADEN - LOKAL

mit llebentaum
auch als Büro geeignet ,

cenof . oö . ipäi. 3n öftmielcn.
Angebote u . Nr . 8681 an die Bad . Presse .

Per 1. Mai z« ver -
miei . schöne Wohni - uä .
5 Zimm . Bad . reicht
A>uo « bvr . Mo » Piiele
riU( 110.—, Näheres
T , 5450 , Äeraniciistr .
Nr . 18 . p . . t . i>^ )7.>t

Herrschaftlich«
8 M .-MhIlWg
od . 8—11 Zimnrer . m.
Zentvalstetz . . in ruh ..
Mitir . Weststadtlage . a .
1 . «Jnli zu vermieten .

Cffeit unt , Nr 1747
an die Badisch ? Presse .

Rüppurr
neues Viertel , schöne,
geräum . 3 Z . Woftni .ng
mit Bad u . Veranda ,
auf 1. Juli 1929 zu
venu . Angeb . unt . Nr .
R7217 an d Bad . Pr .

I
^ Iisss - öt ' sniisi ' si

Kurdelsticlce ^ei
Hand - und Perlstickerei

Hohlsäume / Monogramme
Einkurbein von Spitzen

Pliss6 - Röcke von 2 .SO an
Pliss6 2anm Falten an

Perlen , Aufzeichnungen
Lochstickerei 2731

Albertine Ziegler
Kaiserstraße <88

Al5 Mo . Lager
»der Werkstiitte geeign .
beller Raum sofort zu
vermieten . Waldstr . 46 ,

Papierhandlung ,
Fuckert . 1B558 ,

Büro
Part ., fep . Eing . , eteitr .
Licht u . Wasser , sof . zu
vm . Grieftstaber . York -
str . 41 . Tel . 5905 . B761

3 Lmm .
beschlagnahmefreie

beste Geschäftslage der
Kaiserstrabe , für Ver .
ficherung . Arzt , An -
walt . besonders ge-
eignet , sofort zu ver -
miete « . Adressenan »
gäbe unter Nr . 2418
an die Bad . Presse
erwünscht .

I . aäellloks !
in Baden - Baden

2 Räume mit 3 Schaufenster , neu
hergerichtet , mit Telefon u. Licht ,
komplett , im Zentrum der Stadt
gelegen , Wort zu vermiete » . Off .
unter Nr . 28S0 a . b . Bad . Presse .

Moderne
7 Zim.-Wohnimg

beschlagnahmefrei , II . Etage , beste Geschäfts -
läge der Kaiscrstrasü >. besonders auch für
Arzt - oder AnivaltSpraris geeignet , bei
mäßiger Miete sofort zu vermieten .

lim Adressenangabe unter Nr . 2411 an 61«
Badische Presse wird gebeten .

Baoen -Baoen
In ruh ., staubfr ., sonnig . Lage . KnrbauSnähe
iBilla ' herrschaftl .. schöne Wohnung , fof . be¬
ziehbar . 4 gr . Zim .. 2 Mans . , Bad , Küche ,
Zentralhzg . . är . Gart ., an kl . Fam . z,, verm .
Preis monatl . 250 .k . fremd : 4 Z - Nohn «,
mit all . Zubeh . (Kurhansnähe ) , Jahresmiete
2000 Jt . Offerten m . Rückporto an : ( 93655)

MoM . Men - Men . Mrgltt . 3

Beichlagnahmesreie herrschaftlich«

4 ?Immer-«olinung
II . Etage , mit neuzeitlichem Zubehör , einschl .
Maniarie . in BahnhofSnähe , auf 1. Äuli
192» zu vermieten . (2398)

Baugefchäft Greulich & Ochs ,
Cäciliaftraste 32—34.

Schöne , herrschaftliche (2357

Wohnung
Hirfchstiake 118, Hochparterre : 7 Zim¬
mer . Badezim ., Küche , Sveisekamm .,
Mans . n . Keller , aus 1. Ji »li . ev . früh .
, u vermieten . Näheres : Bangeschäst
W . Stober , Rüvvnrrerstr . IS, Tel . 8 <-

3 Zim . - WohnMg
» orkftr . «S ist im . 1 .

Stock eine geranmlgetocl eine ae
Zimmerwostnung m .

Lad aus 1. Juli . . . . .
zu rermieten ^ Nah - bei
L .Trnnzer .Gellertttr .27

SflUetftrade 167

a « unteren Neubauten am

ElIllMl SK
sind ans 1. Juli noch eine Anzahl

mit Zentralbeizlmg , eingerichtetem
Bad und sonstiger neuzeitlicher

. . m f ge
eignet , zn angemessenen Preisen
z» vermieten . (2679^

Wohnungsbau
für Snbuftrtc a . Haiidtl 8 . m. b . H .
Stefanienltr . 4V, IL Fernruf 2591.

ist im 3 Stock eine

Wohnung
von 5 Zimmern , mit reicht . Zu -
behSr . per 1. Juli zu vermieten .

Dieselbe ist besonders für An
walts - od. Zastnarzipraxis geeignet .

Näheres ttailerstrak « 467. III .

6 Zimmer , aroke . heizbare Beranda . Bad u .
Zubehör , iu schöner *!« ge , Ecke Psorzheimer
und Parkstrake . aus t . Juli 1S29 zu ver -

„„ , , v mieten . Näheres Zähringerstr . HZ. Karls -
Verl. Goechestr .) (2stSt ) ruh «, S « roivrech «r 108. tB9S )

Stn BNt . Laar iu Rüvvurr ikt «in «

Z Zimm .- Wohng .
mit Bad 2C., fofort beziehbar , zn
vermiete » Zu erfragen (26911

BmefUff Miel
Riivvnrr .

3 3im . - lofinung
mit ob . ohne Garage ,
fowie Lagerräume und
Werksta t . in d . Mottle -
ftrafec zu vermieten .
Sing . u . F .H .S7S7 a . B .
Presse Fil . Hau ptpost .

Befchlog iKt &mcf i<I«
3 Ziin . - Wovnung

mit Bad « . Zubehör ,
onif 1. Juli «u ver -
mieten . Angebote u .' ' 7. 36 an Wie Badtfch «
Sress« Erbeten .'
Geränniige , sonn !«

7 ZiM . - WohllUI ! !!
w . Balkon . Bad irfw ..
auf 1. Juli zu verm .
Näheres bei Finaado ,
KriegSftr . 188. III .

(B658 )

RECKER « HAU

AM LUDWISSPLATZ ( WöK»

2 Zimmer -
Wohnunq

beschlagnabmefrei , mit ^
Küche , großer WobN '
monsarde u . sonst . Zu - !
behör , im 2. Stock
in Rintsteim Ernst ,
strafte 75 auf 1 . Juli
zu vermieten . 08783 ) !

Pensioniert . Herrn
oder Taine ist ein

tnbBI . Zimmer
fofort mit obe ^ ohne
Küche »n vermieten
Luttkurort , badifcber
- chwarzwaldi . Zu er -

fragen unt . Nr . 7714
in tci Mab . Presse .

Kai erstr . 56, 4. St ..
sof . gut möbl . Z mmer
m . Pens . , el . Sicht u .
S <5?->ibM5 > Zu vcrmiet .
Einf . möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Bett ., el . L.
u . Pens ., sof. z- verm .
Ettlinaerstr . ZI . vart

(B488 >
2 Zimmer m . 1 u . 2

Betten bill . zn verm . :
Borbolzstr . S6. II ., r

(2064)

MOBE
Als besonders preist '

empfehlen wir solange Vo
Schlaffzimmer , in

beÄ
. tu rix er Garderobeschrank mit
Spiegel , 2 Bettstellen , 2 Nachtschraflji
weissen Marmorplatten , 2 Stühle JL
und Handtuchhalter . . . zu Mk

Speiselimmer , "f
apartes modell , bestehend aus : ml
BUtett . Kredenz , Tisch u. 4 Leder - M

%
e
* .
6i
dt .
Kl

dö
iba
• c ,
6c
♦ei
m
Ai
0.4
On
tri
»
IB.
d -
Bt
Iu
«l

stuhlen .
Küchen ,

zu MIc.
ans « eh » amerl * '
plna t besehend «| <

aus : BOiett, Anrichte , Tisch und Ä
2 StUnlen zu Mk. *

KarlThomeÄ
MObelk ufhaus — Karl « " ";

Herrensfraße 23 ge
4

Besichtigung ohna Kai ' **

Streng reelle Bedienung ]
Glänzende Anerkennungen *

Im Ratenkaufabkommen / Frank " '1

SoHenftt . US .

Grob ., möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu verm .
bei Lang , Adlerktrafte
Nr . 27 . 1 Tr . (SB648
(Heg . möbl . Zimm . in

schön , fr . Lage , bci kin-
dcrl . Fam .. sof . o . spät ,
zu vm . Moltkcstr . 137.
II » Haltestelle
StaatStechnikum S8638

« n » möbl . Zimmer
evtl . Wobn - u . Schlaf -
1mm ., in gut . Hause ,
onn . Lage , an geb .,

sol . Hrn . zu verm . :
Kriegsstr . 2fiS , Tl .

( g .gg .2498 )
Sonniges , nett
möbliertes Zimmer

in >>» t . Sait >se zn verm
Sofien sti ^ 122, II .

( ^ H»764)
Mut möbliert , schönes
Limmer zu vermieten .
M «r «ner . Kaiserstr . . ?»
(3 Treppen . ! (B7W
Gut möbl . Zimmer

an soliS . Herrn fof .
Sit vermieten . (B74R )
Äkademieftr . 15. III
Schön , leeres Zimmer
»Ii vermieten . , B744
KrieoKftr . 87 , vart .

strdl . möbl . Zimmer
m . sep . Ein « ., i . riin -
Hmife zu verm . B78S

Körnerstr . Ä . III .

Kut möbl . Wobn » u.
Schlafzimm . m . Bad -
ben . iofort zu verm .
evtl . auch einzeln .

Karlftr . 101. 2 Tr .
( F .H .S787»

1 mSbl . schön , Zimmer
in gutem Sause an
fol . l od . 2 Herren fof .
zu vermieten . (B7 <W
tieowliitlr . 48 . 4 . Eick

k»i>e»
mit kleiner Wohnung
in guter Lage , für
Damen - und Herren -
friieur . gesucht . Off .

H . 9591 a . Bad .
Preife Fil . Hauptpost .

1 - 2 Werkstatt -
Räume

mit Wasser , Einfahrt ,
sof . zu mieten gesucht .
Angeb . unt . » .W .S4SS

an die Badische Presse
Filiale WerderplaO .

? d >: schön möbliert .
Zimmer (el . Licht ) ,
an solid . Herrn oder
Dam « zu veiimeten .

Nelkenft r . 15. II .
Sehr gut möbli -' rteS

Wohn - und Schlaf -
zimmer , zentral « l .,
Baö evtl . Telefon , a .
bess . Herrn per lof .
oii foät .- r zu oerrniet .

<& mtnflr . 21 , III .
(9775 )

Kleiner heller
Raum

von Kunstmaler auf 1 .
Mai od . sofort zu miet .
gesucht . Ang « bote unt .
P7240 an Bad . Presse .
Beamtcnfamili « sucht
auf 1. Juli oder später
eine

>4 - 5 3 . =2BoönuitQ
! in Weststadt . .2 . oder
z . Stock . Neu -bau auS

Ii
' ■

« srä |
modern « [{

'

3 Ol. 4 3 .
'

i«r r fi | sda wobn -?
A nae 'bote

Nl -!ale ^
2 ZilN.-Ä
(Such UtiM
Mai oict M
mieten flefi 'S

Ä nqeb . u ?!
a n d ie Ba «^ >
Kinderl . & r

auf 1 . od . I
'm

IchlagnahM ^ ,.
2 3i« .**
(evtl . Wcut 1
« 7253 an «ü

Möbl . Zimmer , et .
Sicht . 5 . Inf . od wat
zu vermieten . (B710
Kapelleilst , üva . IV . r .
Sos . od 1 . Mai ist ein
möbl . Äimmer . el . g . .
seo . Ein « . . , u vcrmiet .' iebe n fteni str . 3 . I V . ,
»ei b . MvM ' nstrafie
lSiidstadti . stW -24Ö7
Ztephanienstr . 35, part .
ist bcha « l . möbl . gc-
räumlaes Vorder,imm .
auf sofort od . später an
ruh . Mieter abznaeb .
ĉ tektr . Licht , gute Ve -
dienung . (SR724 )

!schloff. Angebote m , än die SU» ,reisang . u i>H974„ Filiale SS?
ii die Bad . Presse . 17 — T B" -

|
i ~ onni c? 1

AlafilfS ?
an"

ITT
sucht

Beamteufamiltc

3- 4 Z .-Wohrning
in gut . Hause . Vordr .-
Karte vorh . Angeb . n .
T .H . an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Zimmer 1»

od . leer «»
allein , i . Ss
Umgegend >
Ansieb . un>.
an die

ZSolinUi!«
derlose » l

\~2 3.
mit ZutzA
nicht au « «?

.» 'S
Filiale
Unaeniert ^

3» ?
g,a ;
S .«
Aoril

Angebote
an die

Wohnnnosber . kl.
Bcamtcnwmtbic sucht
sowrt oder später
3 - 4 Z . - MhNIW
Angebote mit Preis -
angabe unter R7S4L
an die Bad . Presse .

Katferftr 22 . 1 Treppe
möbl . Balkonzimmer
zu vermieten . (B77 .V»

Möbl . Zimmer m . 2
Betten , fof . zu vcrm .
Adlerstr . 4ö. 2 . <? ' "ck.

(9787 )

2- 3 Z.-Wohmiiig
31t annehmb . Preis
gesucht , evtl . werden
Herrichtunaskost ltber -
»« Minen . Anqeb » ni .
(« 7157 an Bad . Press « .

<? chön.?S
M "nlarden -Z<mmer

möbl . an fol . . beruss -t .
Fraulein fof . zu ver¬
mieten (evtl . mit voll .
Pension . ) Zu erfr . u .
» .6 9771 In der Bad .
Presse . Fil . Hanvwost .

(« tt ! mS <>l . Zimmer
mit el . Sicht , fofort »u
vermieten . (B7 !V )
Kai serst 5Z . IV . B7 .A

Gut möbl . Zimmer ,
el . ? .. beizb . . zu verm .
k>errenftr SS . StfiS . ,
II . rechts . (B7 >>?

Leeres Limmer
<Arok .. ge'-» ii -m . Zimm .
mit el . Licht , a all ^ n -
steh . Dome od . Herr zu
verm . Angeb . unter
X72S3 an Bad . Presse .

2-3 m» mödllerle 3immer I
Telefon , evtl . Mädchenzimme », in gut . , ruh .
Hause , zentral gelegen , Näbe Karlstvr . sofort
zn vermieten . Zu erfragen uutcr Sil . 26bö
tu bot Baulichen Prelle .

tu
schönster, zentraler

tohnlaae sind in gut .
ausc ein sehr groh .

bestinöbliert ?s . sonnig .

Balkonzimmer
nnd ein mitebgtotzes
ebensolches
Einzelzimmer

. ne Balkon , per sof.
oder i . Mai zu verm .
Eiektr . Licht . Bade -
»immer und Telefon
vorband . Preis mäßig .
Tägl auzuieh , 10— 12
oder v . 2—5 >4 Uhr .

chlobplav 10 . 2 Tr .
ch (2751 )

Möbl . Zimmer a . be-
rufst . Herrn z . verm .
Blume » str . 4 , Iii . I.

Mtt . W°Ä
, immer ) .
von berul ' ^
sucht . >
lelefonWb
CHertcnf

aabe u ««
Ji(

an bicL 5^
Xi # ' * 3

tucht in \ A
miit 6 C' ?

auf fofort ober 1 . Mai * '
,,n'

511 mieten gefucÄ .
Angebote » nt . 97227 an die

an die Badifche Presse . FilialeV .

Wohnung
mit Büro und Lager -
räumen für Großha id .
lung gesucht Angebote
unter Nr . 2754 an die
Badifche Presse .

2 od . 3 Z . - Mhn .

Student
» Ilgen
A ngebote J .
an die
Schön ml>«^

m . Morci^ s

cff
'

F .H .
Presse M

n
Du

ftor
voll !
di - s.ss
Wo
Jffei
den,

hob«
Ulni

Ü00

S
Veit

^ a n
? eltf

iu °
R ' i

« ° ra
te

.etb

&
» '
&

Joioi
J °8li
h,

"88 '

ffit
Jd | j

BS

¥ '
®?ttQ
Lcht

Knd

5 »

M
allc-' i

7 - 8 Zimmer -
mit Zentralbeimna . Bad « ■
am liebsten .

Linfarnllien - n
_jti

zum 1. Juli oder früher , u v

Angebote m . nSft . Angaben, -̂
Nr . 2720 an die 9oM [tt)c1 »

Beschlagnahmesrei

ZMlZlMAN -M
"

mit oder ohne Bad - für / .̂ -tc,!
zu mieten gesucht . Monaiow > >>
Angebote unter Nr . F . H . - f y
dische Presse Filiale Hauptpou ^ <

1Junger Architekt

oder 2 svnniae

P>
ch-

h
j « ,

"

! » »
k"
tz -

'
.
'

81

Ä

i !!Z
i

möbli « ? oder qröhereS ^
die zwei Zimmer dürf . a «tr «Ä .

'
iofort in i «r Nähe der
Angebote abzugeb . bei der
Tamajchkeürabk Nr . 14.
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